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"Seliefert von der "Associated Press”. 
Auslaud. 


Im „„heiligen‘‘ Rußlaud. 
Revolutionäre Geheimdruderei in einem 





Automobil. — Die Unterfuchung gegen 
Er-Polizeihef £upodhine. — Tod des 
Großfürften Wladimir „natürlich 


gleichfalls nicyt geheuer! — Komplott 

zur Enttbronung des Zaren? 

St. Petersbura, 19. Febr. Die Po: 
lizet von Riga bejchlagnahmte heute 
ein geheimnißvolles Automobil, mel- 
ches in der lehten Zeit oft in den Gtra- 
Ben gefehen worden war. Eine Unter- 
fuchung ergab, daß dasfelbe eine voll= 
Händige Ausftattung zum Druden re 
polutionärer Literatur enthielt. Geh 
Männer, welche mit dem Kraftfahrer 
zu thun hatten, wurden in Haft ge= 
nommen. 

Die Vorunterfuhung gegen den früs 
beren Polizeidirektor Lupochine, wel— 
cher in Januar hier unter der techni— 
ſchen Anſchuldigung verhaftet worden 
war, ein Mitglied einer revolutionä— 
ren Organiſation zu ſein, iſt heute 
zum Abſchluß gelangt. Der Staats— 
anwalt kam zu dem Schluß, daß be— 
laſtendes Material genug gegen Lupo— 
chine vorhanden ſei, um eine Anklage 
auf Grund des 8 102 des Kriminal— 
foder zu erheben, der von Mitglied- 
ichaft in umftürzlerifchen Organija= 
tionen fpricht. Für diefes Vergehen ift 
fchon allein eine Strafe von 8 Jahren 
Haft hei harter Arbeit, oder Verban- 
nung nad) Sibirien Feitgejebt. 

Die Polizei befahte fich geftern aud) 
auf's Neue mit der Unterfuchung des 
reaftionären Komplott3 gegen das Le— 
ken des Grafen vn. Witte (in der Nacht 
des 11. Februar 1907 entdedt). Bei 
einem Worverhör wurde Kolofoiw, ein 
hervorragendes Mitalied der Kampf» 
Ieation der berüchtigten „Schwarzen 
Hundert“, näher ausaefragt. In jener 
Yacht war eine Höllenmafchine, mit 
einem llhriwerf daran, in einem zur 
Zeit nicht benußten Ofen im Mitte: 
fchen Haufe gefunden worden; fie wur= 

. de aber noch rechtzeitig entfernt, ehe 
da® Uhrwerk abgelaufen war und die 
Erplojion herbeiführen konnte. 

St. Peteräburg, 19. Febr. Eine 
fenjationelfe Gejchichte über einen 
reaktionären Anſchlag zur Entthro— 
nung des Zaren Nikolaus und zur 
Proklamirung einer Regentſchaft er— 
zählt man ſich heute in Verbindung mit 
dem gemeldeten geſtrigen Tod des 
Großfürſten Wladimir, des älteſten 
Onkels des Zaren. 

Als Gewährsmann für dieſe Ge— 
ſchichte dient ein hoher Juſtizbeamter 
dahier. Darnach ſoll dieſe Affäre in 
Verbindung mit den Enthüllungen be— 
treffs des Azew'ſchen und des Lupo— 
chine'ſchen Falles entdeckt worden ſein. 
Bei der Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen den reaktionären Organi— 
fationen und Azew (der bekanntlich 
von den Revolutionäen als Lockſpitzel 
zum Tode verurtheilt wurde, nachdem 
der Ex-Polizeidirektor Lupochine ihn 
entlarvt hatte) fand — ſo heißt es — 
das Verfolgungsdepartement der Re— 
gierung Anzeichen dafür, daß die Re— 
aktionäre, unzufrieden mit der jetzi— 
gen „gemäßigten“ Politik der Regie— 
rung, ein „ſtarkes“ reaktionäres Re— 
gime an ihre Stelle zu ſetzen wünſch— 
len und ſchon einen Plan fertig hat— 
ten, den Zaren abzuſetzen und eine Re— 
gentſchaft unter Großfürſt Wladimir 
zu errichten. 

Wie weit der Großfürſt ſelber von 
dieſem Plane Kenntniß hatte, iſt zwar 
noch nicht genau ermittelt; aber es 
heißt, daß eine Prüfung aller Schrift: 
ſtücke in Wladimir's Palaſt vorgenom— 
men werden ſollte, als der Großfürſt 
ſtarb — etwas ſehr plötzlich ſtarb! 
Mit ſeinem Tode iſt das Komplott we— 
nigſtens in ſeiner bisherigen Geſtalt 
geſcheitert. 

Sofia, Bulgarien, 19. Febr. In ge— 
wöhnlich wohlunterrichteten Kreiſen 
wird mitgetheilt, daß Rußland, Frank— 
reich und Großbritannien ihre Aner— 
kennung der Unabhängigkeit Bul— 
gariens (am 5. Okt. 1908 zu Tirnowo 
proflamirt) und des Königsranges 
für den vormaligen Fürſten Ferdinand 
angekündigt hätten. Damit werden 
auch die Schwierigkeiten beſeitigt, wel⸗ 
che verhindert hätten, daß Ferdinand 
dem Leichenbegängniß des, geſtern ſo 
ſchnell geſtorbenen Großfürſten Wladi— 
mir von Rußland beiwohnt. 

Ferdinand, der augenblicklich in 
Wien iſt, hat den Wunſch ausgeſpro— 
chen, an dieſem Leichenbegängniß theil— 
zunehmen. Er war ſeit vielen Jahren 
mit dem Großfürſt Wladimir eng be— 
freundet. 

„Lumpengraf““ hat noch nicht 

genug! 

Paris, 19. Febr. Graf Boni de 
Caſtellane hat gegen die Entſcheidung 
des franzöſiſchen Gerichtshofs ap— 
pellirt, die am 30. Dez. v. J. abgegeben 
wurde, und verfügt, daß die 3 Kinder 
in Obhut ihrer Mutter, der jetzigen 
Prinzeſſin de Sagan (Anna Gould) 
bleiben ſollen. 

Wie es heißt, iſt es ihm mit der 
neuen Berufung nur darum zu thun, 
wieder eine Art Erpreſſung gegen ſeine 
frühere Gattin auszuüben. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Por: Mauretania don Liverpool; Köln 


remen: Königin Quife-bon- Genua u.f.m. 
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Elbe ſteigt noch immer! — Eine Reichs— 
tags⸗Stichwahl nöthig. — Wirken des 
Iſraelitiſchen Zentralbundes.Tſchechen 
ſollen auch mit ſerbiſchen Verſchwörern 
in Verbindung ſtehen! 


iSpezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 
Berlin, 19. Febr. Eine endgiltige 


Stellungnahme der Blockparteien zur 
Reichsfinanzreform ſteht unmittelbar 
bevor. Die verſchiedenen Fraktionen 
halten Berathungen ab. Die Vertre— 
ter, welche ſie in der Steuerkommiſ— 
ſion des Reichstags haben, erſtatten 
Bericht über die Situation und holen 
Inſtruktionen betreffs ihres weiteren 
Verhaltens ein. 


In Regierungskreiſen wird ange— 
nommen, daß die ſogenannte land— 
wirthſchaftliche Woche, welche am 


Montag begonnen hat, die Deutſchkon— 
ſervativen gegen die Nachlaßſteuer be— 
einfluſſen wird. Darnach aber wird 
mit Beſtimmtheit ein Kompromiß er— 
wartet. 

Die Kalamität, welche durch die 
Ueberſchwemmungen der Elbe und ei— 
niger ihrer Nebenflüſſe herbeigeführt 
worden iſt und namentlich die Provinz 
Sachſen betroffen hat, erfährt die 
größte Aufmerffamfeit der maßgeben- 
ven Gemalten. In Vertretung des 
Kaifers hat fich Kronprinz Wilhelm 
nad dem SHochwafjergebiet begeben. 
Den Sohn des Monarchen begleiten 
zwei Mitglieder des preußifchen Kabi- 
nets, der Minifter des Innern v. 
Moltke und der Landwirthſchaftsmini— 
ſter v. Arnim. 

Furchtbar heimgeſucht iſt die Stadt 
Seehauſen im Kreiſe Oſterburg des 
Regierungsbezirks Magdeburg, am 
Aland, welcher mit der Bieſe weſtlich 
die furchtbare Wieſe begrenzt, die ſich 
öſtlich bis zu der Elbe ausdehnt. Der 
gewerbfleißige Ort iſt faſt gänzlich 
von der Außenwelt abgeſchnitten, und 
viele Hunderte von Bewohnern befin— 
den ſich in großer Noth. 

Aus den verſchiedenſten Gegenden 
der Provinz Sachſen werden noch fort— 
geſetzt Deichbrüche gemeldet, welche das 
Unheil erheblich vermehrt haben. Da— 
bei iſt die Elbe noch andauernd im 
Steigen begriffen, und weitere Verhee— 
rungen ſind unausbleiblich! 

Das deutſche Zentralkomite der 
„Alliance Israélite Univerſelle“ hat 
hier unter dem Vorſitz des Geheimen 
Kommerzienraths L. M. Goldberger 
getagt. Der bei der Gelegenheit un— 
terbreitete Bericht wies äußerſt gün— 
ſtige Daten und Ziffern auf. Inner— 
halb der vergangenen drei Jahre iſt 
darnach die deutſche Mitgliedſchaft um 
40 Prozent, die Beitragsſumme um 
64 Prozent geſtiegen. 45,000 Kinder 
wurden in den, vom Verein unterhalte— 
nen Schulen unterrichtet. Zahlreiche 
Zöglinge wurden gekleidet und ge— 
ſpeiſt. 

Die Reichstagserſatzwahl im 8. 
heſſiſchen Wahlkreiſe Bingen-Alzey, 
welche ſoeben ſtattgefunden, hat kein 
endgiltiges Ergebniß geliefert. Es iſt 
noch eine Stichwahl zwiſchen dem Frei— 
ſinnigen Kobell und dem Zentrums— 
kandidaten Uebel nothwendig. Die 
Erſatzwahl war nothwendig geworden, 
weil der bisherige Vertreter des Krei— 
ſes, der Gutsbeſitzer Philipp Heller, 
ein Wildliberaler, wegen ſchwerer Er— 
krankung das Mandat niedergelegt 
hatte. Der Kreis hatte vordem zum 
Beſitzſtand der Freiſinnigen Volkspar— 
tei gehört. 

Ueber die Zählung der Arbeitslofen 
feiteng der jtädtifchen Behörden Ber- 
ins liegen weitere Mittheilungen vor. 
E53 wurden rund 24,000 Arbeitslose 
notirt. 30,000 Krante find nicht mit= 
gezählt worden. Aber bei dem Zenfrs 
find zahblreihe Vororte ver 
Reihshauptftadt ausgelaifen worden. 
Außerdem zeiaten fich viele Arbeit3- 
Iofe, die fich Sei der, von den Sozial- 
demofraten geleiteten Zählung gemel= 
det hatten, diesmal nicht mwillens, ihre 
Namen eintragen zu laffen. 

MWien,19. Febr. In Prag gehen, 
laut Meldung von dort, die Mogen der 
Erregung iiber die gegen die tichedhi- 
{hen Hebhäuptlinge eingeleiteten Ver— 
fahren immer höher. Die Behörpen 
gehen, auf Anmeifung der hiejigen Re- 
gierung, mit ebenfo großem Eifer mie 
unerbittlicher Strenge por. Soeben 
haben Hausfuchungen bei Klofac, Choc, 
Burcival, Slama und acht Redakteu— 
ren tſchechiſcher Parteiblätter, ſowie 
vier Angeſtellten der Parteiexekutibe 
ſtattgefunden. Dieſe bezwecken zu— 
näſchſt die Verfolgung wegen Aufrei— 
zung zum Boykotten von Deutſchen. 
Tauſende von wirthſchaftlichen Exi— 
ſtenzen eingeborener Deutſchen ſind 
dem Boykott zum Opfer gefallen, und 
Tauſende von Deutſchen wurden in— 
folgedeſſen zur Auswanderung aus der 
Heimath genöthigt. 

Aber dem energiſchen Vorgehen der 
Behörden liegt noch eine andere Abſicht 
zugrunde. Sie ſteht mit dem kritiſchen 
Stande der Dinge auf dem Balkan in 
direktem Zuſammenhang. Die Regie— 
rung plant einen entſcheidenden Schlag 
gegen die tſchechiſchen Jugendbünde, 
welche neuerdings mit allen Mitteln 
gegen die Armee agitirt und die Dis— 
ziplin zu untergraben geſucht haben. 
Es iſt bei den Hausſuchungen Ma— 
terial gefunden worden, welches jene 
Organiſation in bedenklichſtem Maße 
belaſtet und aus dem hervorgeht, daß 
die tſchechiſchen Wühler mit ſerbiſchen 
Verſchwörern in Belgrad in Verbin— 
dung geſtanden und ſich dadurch des 
Landesverraths ſchuldig gemacht ha— 
ben. Es wird weiteren diesbezüg⸗ 
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| Telegraphiſche Depeſchen. 


Spannung entgegengeſehen. 
Japaniſche Weber 
Verleihen ihrem Mißmuth über japan⸗ 

feindliche Stimmung Ausdruck. 


Tokio, 19. Febr. Die Weber, übri— 
gens nur eine unbedeutende Organiſa— 
tion, beſchloſſen, an der kommenden 
Alaska -Hukon- Pazifikausſtellung 
zu Seattle, Waſh. nicht theilzuneh— 
men, und zwar wegen der japaner— 
feindlichen Haltung, die ſich an der 
amerikaniſchen Pazifikküſte bemerklich 
macht. Dieſer Beſchluß iſt aber von 
keiner der anderen japaniſchen Ge— 
ſchäftskörperſchaften gutgeheißen wor— 
den. Vielmehr wird von allen dieſen 
Seiten Anſtalt zur Beſchickung der 
Ausſtellung getroffen. 

Gegen Japauer gerichtet! 
Zwei Vorlagen in der Legislatur von 

Hawaii. 

Honolulu, 19. Febr. In der Terri— 
torialgeſetzgebung von Hawaii wurden 
zwei Vorlagen eingebracht, welche ſich 
gegen das Fiſchen von Japanern in ir— 
gendwelchen Hawaii'ſchen Gewäſſern 
richten. 

Noch mehr Suffragetten ver⸗ 

urtheilt. 

London, 19. Febr. Sechszehn der 
Frauenſtimmrechtlerinnen, die geſtern 
in Verbindung mit den Unordnungen 
verhaftet wurden, welche den Verſuchen 
folgten, dem Premier Asquith eine 
Reſolution der „Frauenfreiheitsliga“ 
zu unterbreiten, wurden heute im Po— 
lizeigericht der Bow Street vorgeführt. 
10 derſelben wurden zu Haftſtrafen 
von je einem Monat bis zu ſechs Wo— 
chen verurtheilt, nachdem ſie ſich gewei— 
gert hatten, Bürgſchaft für ihr gutes 
Verhalten auf 6 Monate zu leiſten. 2 
andere leiſteten die Bürgſchaft; die üb— 
rigen 4 wurden ohne Weiteres entlaſ— 
ten, da Zweifel über ihre Betheiligung 
an den Angriffen auf die Polizei be— 
ſtanden. 

Kaftro verläßt Berlin, 


Berlin, 19. Febr. Eipriano Kaitro, 
der frühere Präfident von Venezuela, 
ift von bier nach Dresden verreift, mo 
er jich für längere Zeit aufzuhalten ge= 
denkt. &3 wird erklärt, daß er feine 
Geſundheit vollſtändig wiedererlangt 
habe. Als Hauptgrund ſeiner Weg— 
reiſe von Berlin wird angegeben, daß 
er zu fehr mit Bettelbriefen 
überfhwemmt wurde, — infolge der 
phantaftifchen Zeitungsgefhichten über 
feinen riefigen Aufwand bahier. 

Sn einem der Briefe joll der Schrei- 
ber 500,000 Marf verlangt haben, de= 
ren erfte Rate, 100,000 Marf, jofort 
entrichtet werden follte. 


AYuständer =: Eigenthumsredht in 
Kuba. 


Havana, 19, Febr. Im fubanifchen 
Abgeordnetenhaus wurde eine Vorlage 
eingebracht, wonad Ausländern uns 
terfagt fein foll, (Figenthum in Kuba 
zu befiten. 

Das Eigenthum bon Ameritanern, 
Engländern, Deutfchen, Spaniern und 
Frangofen in Kuba hat einen Werth 
bon nahezu 2000 Millionen Dollars, 
und alles diefes würde von einer fol- 
chen Beitimmung betroffen! 

China hat wieder FFlottenver« 

waltung. 

Peting, 19. Febr. Ein, foeben er- 
laffenes kaiſerliches Edikt fchafft ein 
neues YFlottendepartement für China. 
Un die Spite diefer Abtheilung foll 
Prinz Cu treten, und als feine Affi- 
jtenten werden genannt: Herzog Ifait- 
fo (ein Vetter des verjtorbenen Kai- 
fers), der Zoljuperintendent Tichlang, 
und der Admiral Sah. Prinz Thing 
fol! allgemeiner Berather des YFlotten= 
departement3 werden. 


Di: Spiumfra.e. 


Schanghai, 19. Fehr. An der heu- 
tigen Situng der nternationalen 
Dpiumkonferenz lehnten es die Dele- 
gaten ab, die ärztlichen Seiten ber 
Dpiumfrage oder die Mittel zum Aus 
riren tes Opiumgemwohnheit zu erör- 
tern. 

Doch murde beihloffen, daß jeder 
Delegat feiner Regierung empfehlen 
Tolle, ärztliche Sachverftändiae für die 
Prüfung diefer Angelegenheiten zu er= 
nennen. 

—-)+9:  — 
Auland. 





Im ſtongreß. 
Ohrfeige für Rooſevelt wiederholt! — 

Nämlich durch das Bewilligungskomite 

des Abgeordnetenhauſes. — $33,658,000 

für Sortfegung der Panamafanalarbei- 
ten verlanat. 

Wafhington, D. K., 19. Febr. Se- 
nator Penrofe von Pennfgivanien, der 
fonft zu den Schweigern in den Se- 
natsfigungen gehört, wurde zu großem 
Zorn aufgejtachelt durch die Anjchul- 
digungen La TFollettes von Wistonfin, 
daß der Senat vorfäglich die Erledi- 
gung von Bernilligungsporlagen für 
unlautere Zmede verzögert,” und daß 
bejonder3 PBenrofje feine Pflicht durd) 
häufige Abmefenheit von Komite- und 
allgemeinen Situngen vernadläfligt 
habe, und die mehrermähnten Gehalt3- 
erböhungen na anfänglicher Zurück— 
ftellung unbejehen durchgepeitfcht wor= 
ben feien, wie e3 noch mit anderen Be: 
mwilligungsporlagen beabfichtigt jei. 

Penrofe antivortete müthend und 
warf La Yollette jelber Pflichtver- 
fäumniß vor. Legterer berief fidh auf 
feinen ganzen bisherigen Auf, feit er 

bes Bundesfenates jei. 
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gutgeheißen; derſelbe bewilligt im 
Ganzen 232 Millionen Dollars.— 

Waſhington, D. K., 19. Febr. 
Mann von Illinons brachte im Abge— 
ordnetenhaus eine Vorlage ein, wonach 
alle Gebinde Nahrungsmittel, Dro— 
guen, Medizinen und Spirituoſen, die 
im zwiſchenſtaatlichen Verkehr verſandt 
werden, eine genaue Bezeichnung des 
Inhalts nach Maß, Gewicht u. ſ. w. 
aufweiſen müſſen. Die Maßnahme 
hat die Geſtalt eines Zuſatzes zum 
Reinnahrungsmittelgeſetz. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Zwei 
Streitfälle zwiſchen Präſident Rooſe— 
velt und dem Kongreß wurden auf's 
Neue belebt, als der Bewilligungsaus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes ver— 
miſchten Ziviletat einberichtete. Der 
eine dieſer Fälle betraf die Beſchrän— 
kung der Benutzung der Geheimdienſt— 
agenten vom Schatzamtsdepartement, 
der andere die Bewilligung für die 
Prüfung der Konti von Eiſenbahnen 
unter Abſchn. 20 des Hepburn'ſchen 
Geſetzes. 

Im Ganzen verfügt der vermiſchte 
Ziniletat eine Bewilligung von $137,- 
022,007, welches die höcdhjte Bemillt- 
gung in fämmtlichen allgemeinen Ber: 
jorgungsporlagen ift, aber noch immer 
hinter den betreffenden Voranfjchlägen 
um 26 Millionen Dollars zurücbleibt. 

Der Ausfhuß unterbreitet Die 
namlidhe Beichränfung bezüglich 
der Verwendung der Geheimbienit- 
agenten, wie fie in der Vorlage ent- 
halten war, Die im porigen Winter zum 
Gefeg wurde. Belanntlich hatte aber 
diefe Bejchränfung die heftige Kritit 
des PBräf. Roofevelt in feiner lebten 
Sahresbotfchaft an den Kongreß her: 
borgerufen. Werner vertheidigte das 
Komite feine, vor einem Jahre ge= 
machte Empfehlung, $50,000 für bie 
Durhführung von Abfchnitt 2 des 
Hepburn’fchen Ratengefeges zu be— 
willigen; e3 hieß aber wiederum bie 
Bemilligung von $225,000 der $350,- 
000 aut, welche im vermifchten Zivil: 
etat des laufenden Jahres für diejen 
Zmed ausgeiworfen worden waren, 
nachdem der Präfident fi fchriftlich 
beim Sprecher und bei mehreren Ab- 
geordneten energijch für die $350,000 
bermwenbet hatte. 

(Ausfagen, die vor dein Ausſchuß 
gemacht wurden, ergaben, daß mäh- 
rend der fieben eriten Monate des jebt- 
gen Jahres nur $41,000 des Fonds 
berausgabt worden maren;) ; 

In der nämlichen Vorlage wird ber 
Präfident ermächtigt, mit Zuftimmung 
der Republit Kuba zu Angeboten für 
die Befeitigung des Wracks vom alten 
amerifanifhen Schladtifhiff „Maine“ 
im Hafen von Havana aufzufordern 
und dem Kongreß die einlaufenden 
Boranichläge mitzutheilen. 

Ferner wird Ermächtigung zur Er- 
richtung eines neuen $2,500,000:Ge= 
bäudes in Wafhington für die Unter- 
bringung des Geologiſchen Vermeſ— 
ſungsamtes, des Landgewinnungs— 
dienſtes, des allgemeinen Landamtes 
und des Indianerbüros ertheilt. 

Der größte Poſten aber, welcher auf— 
geſtellt wird, iſt für die Fortſetzung der 
Arbeiten am Panamakanal. Dafür 
werden allein 833,638,000 gefordert, 
— oder 4 Millionen Dollars mehr, als 
der vermiſchte Ziviletat des laufenden 
Jahres zu dieſem Behuf auswirft. 
(Es wird indeß ein Fehlbetrag von 
etwa 5 Millionen Dollars in dieſem 
Jahre nachträglich zu decken ſein. Der 
zweitgrößte Poſten ſind 819,574,514 
für Fluß- und Hafenbauarbeiten, zu 
denen bereits vom Geſetz Ermächti— 
gung ertheilt iſt. Und der drittgrößte 
Poſten beſteht aus 818,618,646 für die 
Errichtung öffentlicher Gebäude. 

Waſhington, D. K., 19. Febr. Die 
Druckereiunterſuchungskommiſſion, die 
vor vier Jahren geſchaffen wurde (aus 
den zwei Druckausſchüſſen der beiden 
Häuſer beſtehend) unterbreitete dem 
Kongreß einen langen Bericht. 

Derſelbe empfiehlt ein neues Geſetz 
zur Kontrollirung der Ausgaben auf 
dieſem Gebiet als durchaus nothwen— 
dig. Es wird konſtatirt, daß die Aus— 
gaben für öffentliches Drucken von 
8200,000 im Jahre 1840 auf mehr, 
als 7 Millionen Dollars im Jahre 
1905 gewachſen ſeien. Es wird aber 
hinzugefügt, daß bereits Erſparniſſe 
in Höhe von über einer halben Million 
D. per Jahr erzielt würden, indem be— 
deutend weniger Stoff gedruckt werde, 
der ſich früher als nutzloſe Makulatur 
aufgehäuft habe. 

Auf Antrag von Mann (Illinois) 
verwies das Abgeordnetenhaus dieſen 
Bericht an den Ausſchuß für Mittel 
und Wege. 

Nur 35 Minuten brauchte der Se— 
nat, um den Penſionsetat für das 
nächſte Rechnungsjahr anzunehmen, 
welcher eine Ausgabe von 160 Millio— 
nen Dollars verfügt. Es wurde ein 
Zufaß angenommen, der die Abgeord- 
netenhausbeitimmung betreff3 nur 
eines, Statt 18 Penfionsagenten 
wieder augftreicht. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Boſton: Saxoniag von Liverpool. 
Halifax: Empreß of Britain von Liverpool. 
St. John: Montcalm von Briſtol. 
— Louiſiane und La Bretagne von New 


ort. 

London: Sardinian, von Kanada nach Habre:; 
Minneſota, von Baltimore nach — 3 
MaffaguiettS don New VNort:; California, pon 
New Orleans _ nah Antwerpen. 

Kiderpool: Jdernia don oiten. 

Doder: Zeeland, bon Nerv Vorf nah Ant» 
terpen. 

Abgegangen: 
Vorl: Rrinz Eitelirieprih,. nah Jamaife 
Panama; Golon, nad Zentralamerifa und 
Banama: Hilarius nah Argentinien u, 1. w.; 
ne ap m 
m: - ’ 
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Schließlich wurde der Pojtdienftetat 
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Das Schidjal von Haſchaſch heute Nach— 
mittag in ihren Händen. 

Hilf3-Staatsanmwalt Short beendete 
heute Vormittag feine Schlußrede 
gegen Halfan El Halhafch, und Rich: 
ter Kerjten fündete an, daß er den Fall 
am Nachmittag den Gefchworenen 
übergeben würde. Hafchafch ift an= 
geklagt, den 1öjährigen Stiefelpuger 
Tuffa Schafchein in feine Wohnung, 
102 Maher Str., gelodt und dort er= 
mordet, dann die Leiche zerjtüdelt in 
den Ubmwajlerfanal geworfen zu haben. 
Hafhafd leugnet. Während des Pro» 
zeffes hat er bemerfensmwerthe Ruhe 
und Kaltblütigfeit bewahrt. 

Ein anderer Mordprozeß begann 
heute Nachmittag vor Richter Bren- 
iano. Angeklagt it Frau NRofie 
Albert, Mutter von fechs Kindern, der 
Ermordung von Vita Frappanpino, in 
veffen Gebäude an Sefferfon und Welt 
Rolf Str. ihr Mann eine Wirthichaft 
betrieb. Frappanpino hat Albert qe> 
fündigt, und als diefer am 22. Oft. 
auszoa, geriethen Frau Albert und der 
Hauäbefiger in Streit, wobei die rau 
einen hinter dem Schanttifch Tiegenden 
Revolver ergriff und fFrappanpino nie= 
derihoß. Sie behauptet, aus Noth- 
wehr gefchoffen zu haben, weil Frap- 
panpino mit einem Knüppel auf fie 
Iosgegangen fei. 


Deffentlihe Epufnäpfe. 


Dafür tritt ein wegen Ausfpeiens ange: 
Flagter £ehrer ein. 

M. Oftromafi, ein Lehrer, verthei- 
diate vor Stadtrichter Hume heute fein 
Ausfpeien in einem Straßenbahnmwa= 
gen mit dem Fehlen von Spudnäpfen, 
und erhielt den Rath, die Sache mit ei- 
nem Gtabdtrathsmitgliede aufzuneh- 
men. Er wurde um $1 geitraft, des- 
gleihen 12 andere Perfonen wegen 
llebertretung der Spud-Ordinanz. E3 
waren das: Charles Bromn, 42 Jahre, 
Leihſtallbeſitze; John Yarly, 21 
Sabre, Schanfmärter; W. L. Blad, 29 
Sahre, Ugent; %. Hailand, 32 Yahre, 
Verkäufer; N.Lebes, 28 Jahre, Schrei: 
ber; Louis Schulder, 28 Jahre, Schrei- 
ber; Iheodore Garfil, 20 Jahre, Ar- 
beiter; Peter S.Cholometes, 20 Jahre, 
Arbeiter; Ernejt Warmbold, 53 Jahre, 
Dperateur. 

Treigefprochen wurden die Mitange- 
Hagten: WArel Sunditrom, 25 Jahre, 
Schantwärter; €. Goß, 30. Jahre, 
Mufiter, und E. E. Hecinger, 53 
Sahre alt, Kaufmann. 





Fordert den Bürgihaltsfonds. 


Royal Truit Co. foll $566,719 an €. 5. 
Potter ausliefern. 


Vor Richter Kohlfaat wird heute 
Nachmittag das Gefuc von Edwin X. 
Potter, dem Maffeverwalter der 
„Xmerican Guaranty Eo.“, verhandelt. 
Herr Potter möchte, daß die „Royal 
Irujt Co.“ angeiviejen wird, ihm einen 
Irujtfonds von $566,719 auszulies 
fern, der. anaebli zu den Beltänden 
der aufgelöften erjtgenannten Gejell- 
fhaft aehört und als Bürafchaft für 
die Kontrafte der „Guaranty Co.“ hin 
terlegt worden ijt. Nach Herrn Potter 
betrugen am 31. Januar die fontraft= 
lihen WBerbindlichleiten $1,335,801, 
die Beitände $1,377,934. Die mit 
65500 Parteien abaefchloifenen Kon 
trafte hatten einen Werth von $15,- 
825,000. 


— ñ 
Uingeblid) bittere Sränfung. 


Sergeant foll Mädchen, welches nicht mit 
ihm anbändeln wollte, verhaftet haben. 

Bor Richter McEmwen kam heute im 
Superiorgerichte die Verhandlung der 
Klage auf $10,000 Schadenerfaß zum 
Abſchluß, welche Julie Regan, 1633 
N. Campbell Ape., gegen den Polizet- 
fergeanten John H. MeNally von der 
Mache an der Attrill Str. megen an: 
geblich ungefeglicher Verhaftung an 
geitrengt hatte. Er fol fie auf einem 
Straßenbahnmwagen wegen „Betrunfen- 
beit“ verhaftet haben, weil fie fi) an- 
geblich weigerte, mit ihm zu Itebäugeln. 
Vor Aufrequna ift fie danıı nerben= 
leidend geworden. 


— — — — — 
Drohbrief Rummer vier. 


Samuel Sociales, deſſen Laden— 
und Wohnhaus, Nr. 10 Laflin Str., 
unlängſt infolge Brandlegung theil— 
weiſe zerſtört wurde, hat von den ver— 
muthlichen Thätern, deren drei Droh— 
und Erpreſſungsbriefe er unbeachtet 
gelaſſen hatte, heute ein Schreiben er— 
halten, in dem ihm mit dem Tode ge— 
droht wird aus Rache für die Mitthei— 
lung vom Empfang der erſten Briefe 
an die Polizei. 

— — 
Maffenverfammiung. 





Syn einer Maffenverfammlung, die 
am fommenden Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr im International Theater, 
401 Wabafh Upe., abgehalten wird, 
fol eine Abänderung des Ausliefe- 
rungdvertrages mit Rußland gefordert 
werden. Unter den Rebnern merben 
Clarence S. Darrow, Biſchof Fallows, 
Pfarrer O'Callahan und Frau Ray— 


mond Robins genannt. 
—— — —— — 
SEchwamm im Blute. 


Auf dem Boden des Fahrftuhl- 
Ihachts im Gebäude Nr. 233 Ran= 
bolph Straße in einer Blutladhe Tie= 
gend, fand man heute Nachmittag den 
18führigen Patrid Galvin, Nr. 826 
Sirard Straße. 





Un die Geſchworenen. 
| 
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Pie Sonnlagsfraae. 


Kann Mayor nicht zwingen Sonn: 
tagsgejeg durchzuführen. 





Entineiduug heute erfolgt. 





Sweijähriger Kampf der Sonntagsfanati, 
fer in der Sunday Llofing League ge 
gen die Sonntngsfreiheit endet mit ent- 
fheidender iederlage. 


— —— 


Die in der „Sunday Cloſing Lea— 
gue“, der „Law and Order League“ 
und ähnlichen Temperenz-Vereinigun— 
gen vereinten Sonntagsfanatiker er— 
litten heute eine andere vernichtende 
Niederlage, als das Staatsobergericht 
in Springfield entſchied, daß es keine 
Vollmacht habe, Mayor Buſſe zu zwin— 
gen, die Wirthſchaften an Sonntagen 
zu ſchließen. Damit ſcheitert der Ver— 
ſuch der Sonntagsfanatiker, den 
Mayor mittels eines Mandamusbe— 
fehls zu zwingen, das Sonntagsgeſetz 
in Chicago durchzuführen. 

Das Verfahren wurde von den be— 
kannten Hauptſchreiern im Lager der 
Sonntagsfanatiker Paſtor William 


A. Bartlett und A. Lincoln Shute 


vor zwei Jahren gegen Mayor E. F. 
Dunne angeſtrengt, um ihn zu zwin— 
gen, die Wirthſchaften Alderman Mi— 
chael Kenna's an Sonntagen zu ſchlie— 
Ben. Die Kläger verlangten Ausſtel— 
lung einesMandamusbefehls gegen den 
Mayor, und Richter Chytraus, vor 
dem der Fall zur Verhandlung kam, 
entſchied, daß es nicht die Aufgabe des 
Gerichts ſei, einem Vollſtreckungsbeam— 
ten, wie dem Mayor, vorzuſchreiben, 
was er thun ſolle. Die unterlegenen 
Fanatiker legten Berufung beim Ap— 
pellhof ein, und, da inzwiſchen Mayor 
Buſſe erwählt worden war und ſein 
Amt angetreten hatte, wurde ſein Na— 
me an die Stelle von Mayor Dunne's 
Namen geſetzt. Der Appellhof ſchloß 
ſich der Entſcheidung Richter Chytraus' 
an. Die Berufung an das Staatsober— 
gericht, die von den Sonntagsfana— 
tifern eingelegt wurde, hatte fein beſſe— 
res Gefhid. Der höchite Gerichtshof 
des Staates beitätigte die Entjchei- 
dung der niederen Inftanzen, erklärte, 
daß es nicht zuftändig fei, und daß es 
den Mayor nicht zwingen fünne, bie 
Wirthfhaften an Sonntagen zu jchlie- 
Ken, und fein Recht habe, fich in ber- 
artige Vermaltungsangelegenheiten zu 
mifchen. 

Die Vertreter der Sonntagsfana- 
titer waren die Anmwaltsfirma Churd), 
MeMurdy & Sherman und Walter %. 
Miller, Anmalt für die „Sunday 
Clofing League”, während Mayor 
Buffe und ld. Michael Kenna als 
Mitverklagter durh Anwalt Levy 
Maner von der Firma Mayer, Meyer 
& Auftrian vertreten waren. 

Anwalt Mayers Erflöruna. 


Anmalt Levy Mayer, der Vertreter 
Mayor Yuffes in dem erfahren, 
fpradh fich einem Vertreter der „Abend- 
poft“ gegenüber heute Mittag, mie 
folgt, über die Bedeutung der Entjchei- 
dung des hödhjften Gerichtshofs des 
Staates aus: „Die Entjcheidung des 
Staatsobergerichts macht allen Verſu— 
chen der Sunday Cloſing Leaqgue, ſich 
in die Verwaltung der Stadt durch 
den Mayor zu miſchen, ein Ende. 
Wäre der Verſuch, gerichtliche Anord— 
nungen für die Rechte und Machtbe— 
fugniſſe des höchſten Vollſtreckungsbe— 
amten der Stadt Chicago unterzuſchie— 
ben, erfolgreich geweſen, ſo würde es 
den Umſturz unſerer ganzen republika— 
niſchen Regierungsform bedeutet ha— 
ben. Die vollſtreckende Abtheilung iſt 
in ihrem Bereiche ebenſo ſouverän wie 
die richterliche Abtheilung. Das 
Rechtsmittel, deſſen ſich die gegneriſche 
Seite in dieſem Falle zu bedienen ſuch— 
te, iſt unſerem Rechtsweſen völlig 
fremd.“ 

Geſchichte des Falls. 

In ihrer Klage, die im Gerichtshofe 
Richter Chytraus' zur Verhandlung 
kam, hatten die Vertreter der „Sunday 
Cloſing League“ behauptet, daß das 
ſtaatliche Schankgeſetz die Schließung 
der Wirthſchaften an Sonntagen an— 
ordne, daß es in Kraft ſei und in Chi— 
cago ebenſo gut Anwendung finden 
müſſe wie in anderen Theilen des 
Staates, und daß der Mayor ſich ei— 
ner Pflichtvernachläſſigung ſchuldig 
mache, wenn er es nicht durchführe. Er 
müſſe die Lizens Ald. Kenna's wider— 
rufen, weil dieſer ſeine beiden Wirth— 
ſchaften an Sonntagen nicht ſchließe. 
Die Vertreter der Verklagten entgeg— 
neten, datz eine ſtädtiſche Ordinanz 
den Verkauf von geiſtigen Getränken 
an Sonntagen geſtatte, ſolange ihre 
Vorſchriften befolgt würden, und daß 
Ald. Kenna's dies gethan habe. Au— 
ßerdem ſei das Sonntagsgeſetz in Chi- 
cago ſeit mehr als dreißig Jahren nicht 
durchgeführt worden, und finde über— 
haupt auf die Stadt keine Anwendung, 
da die Regelung des Verkaufs geiſti— 
ger Getränke durch den Freibrief, der 
nach Annahme des Sonntags-Geſetzes 
angenommen worden ſei, den ſtädti— 
ſchen Behörden überlaſſen ſei. 

Flannigens Schritt bedeutungslos. 


Senator Albert J. Hopkins, der 
heute aus Springfield hier eingetrof⸗ 
fen iſt, ſuchte den üblen Eindruck, den 
der Abfall John L. Flannigens von 
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Kleine Anzeigen. 





| Eajt St. Louis und fein Ulebergang -» 
ins Lager E. D. Shurtleff3 hervorge= 
rufen hat, durch die Erklärung abzu= 
ſchwächen, daß Flannigen jeit Wochen 
Ihon fi) bemüht habe, auch andere 
Abgeordnete aus William Rodenburgs 
Kongreßbezirk zum Abfall von ihm zu 
verleiten, aber damit feinen Erfolg zu 
verzeichnen aehabt habe. Er erklärte, 
daß Flannigens Schritt nicht als ein 
Zeichen dafür anzufehen fei, daß aud 
andere feiner Anhänger aus dem füd- 
lichen Theile des Staates ihn verlaf- 
fen würden. E3 fer ihm jeit Wochen 
befannt gemefen, daß Ylannigen die- 
ſen Schritt beabfichtige, und daß er 
verfuche, andere Legislaturmitglieder 
mit fich zu reißen. Die Ihatfache, daß 
er jchließlich allein zu Shurtleff über- 
gegangen fet, beweife, daß diefe Verfu- 
che erfolglos geblieben jeien. 

In Legislaturfreifen nahm man 
aber den Schritt lannigens nicht fo 
auf. m Gegentheil, man äußerte fi) 
dahin, daß dies der Anfang vom Ende, 
d. 5. das Zeichen zum Beginn weiterer 
Dejertionen aus dem Hopkins’fchen 
Lager jet. 

Prohibitioniften find beftürst. 

Die geftern in Omaha abgegebene 
Erklärung John ©. Woolleys, jahre: 
langen Hauptes der Prohibitionspartei 
und Kandidaten der Partei für das 
Prafidentenamt im Jahre 1900, daß 
bie Bartet ihren Zmed erfüllt habe und 
ihr meiteres Beftehen. nicht nöthig fei, 
tief heute in hiefigen QTemperenztreifen 
die größte Beitürzung hervor. Die 
hiejigen Führer der Bewegung meiger- 
ten fich theils, fich über die Erklärung 
MWoolleys überhaupt auszufprechen, 
theil3 fuchten jie die Bedeutung feiner 
Bemerkungen abzufhwächen. Charles 
S. Jones, Vorfigender des National- 
ausfchuffes der Partei, und Alonzo €. 
Million, Vorfigender des Staat3aus- 
ichuffes, wollten fich über den Fall 
überhaupt nicht ausfprechen. Sie be» 
zweifelten, daß MWoolley die ihm zu— 
geichriebene Meußerung überhaupt ge= 
mcht Habe. W. WU. Brubafer, der 
Vorjigende dey Parteileitung der Par: 
tei im County, hingegen erklärte, daß 
Woolley enttäuſcht und verbittert fei. 
Er jet nicht mehr al3 einer der Führer 
der Partei anzufehen und habe feinen 
Einfluß mehr. Seine Haltung gegen- 
über der Partei fei Seit einigen Jahren 
unfreundlich gemefen. 


















































Weshalb nur) 





Hat fihb aus räthfelhaften Gründen er» 
fchoffen. 

Der GSelbjtmörder, deffen Leiche, 
tie berichtet, in der Nähe der 18. Str. 
am Flußufer im Schnee gefunden mur= 
de, ift gejtern von dem Vater des Un 
glüdlichen erfannt worden als der 
20jährige Frank Feae, Nr. 644 Blue 
3land Ave. Der Vater erklärte, nicht 
begreifen zu fönnen, weshalb der Sohn 
fich erfchoffen habe. 

Yrau Emily Loffgren, Nr. 978 75. 
Straße, deren Leiche im Gebüfh an ° 
Ridgeland Ape., nahe 75. Straße, ge- 
funden wurde, hatte fih, mie die 
Poftmortem = Unterfuchung ergab, mit 
einer Hutnabdel die Halsichlagader und 
die Bulsadern geöffnet und mar ver: 
blutet. Sie murde befanntlich jeit 
Montag vermißt und hatte, durch eine 
langwierige Kranfheit zur Verzmeif- 
fung getrieben, gedroht, jich das Leben 


zu nehmen. 
— 0 ——n 


Dertes⸗Owsley. 





—r — —ñ— — — —ñs ——— 


Verhandlung des Geſuchs um Abſetzung 
des Nachlaßverwalters. 

Vor Richter Cutting im Nachlaß— 
gericht begann heute die Verhandlung 
des Geſuchs von Frau Mary Adelaide 
Yerkes um Abſetzung von Louis S. 
Owsley als Verwalter des Nachlaſſes 
von Charles T. Yerkes. rau Nerkes, 
Charles E. Yerkes, Owsley, Rechts— 
anwalt C. A. Knight, der das Geſuch 
veranlaßt haben ſoll, ſowie die An— 
wälte J. J. Barbour und F. E. Wal⸗ 
ker als Beiſtände von Frau Yerkes, L. 
D. Thoman und W. W. Roß als Bei— 
ſtände Owsleys und Anwalt W. O. 
Underwood von Boſton als Vertreter 
von Yerkes' Tochter Beſſie L. Rondi— 
nella waren anweſend. 














* Der 78jährige Jas. G. Robinſon 
von Elt Rapids, Mich., erwirkte hier 
heute eine Heirathslizens für ſich und 
die 21 Jahre alte Jeanette Daly aus 


Cleveland. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend trüb und 
fühler; vorausfihtlihe Mindefttemperatur während 
der Naht etwas unter dem Gefrierpunft; mergen 
ur Theil bemöltt,; nordweitliche, jpäter wechfelnde 

inde. 







— —— 
— — — — — ———— — 












Illinois: Heute Abend und morgen zum Theil be— 
wölkt; während der Nacht etwas lälter. 

Indiana: Heute Abend etwas fälter und trübe, 
im den nördlichen und mittleten Gebietstheilen wahr 
fheinlih Regen oder Schnee; morgen zum Xheif bes 


wollt. 

Nieder:Mihigan: Heute Abend Megen dangß 
Schnee und zunehmende Kälte, morgen zum Theil 
bewölft und tm Sübdoften des Gebietes lälter; wech⸗ 
jelnde Winde. 

MWisfonfin: Heute Abend und morgen zum Theil 
bewöltt: im Lften des Gebietes heute Abend fälter. 

In Chicaga ftellte jih der Temperaturftand bon 
gettern Abend bis heute Mittag wie folgt: WUbends 
6 Uhr 41 Grad; Nachts 12 Uhr 40 Grad; Morgens 
6 Uhr 39 Grad; Mittags 12 lihr 37 Grab. > 
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Kleine Uinjeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu k 
zu vertaufchen oder zu at 
erreicht feinen Zwed bucch bie „Nein 
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Qualität und Zuverläfligkeit 
baben den bobhen 
Huf aufrecht erbalten von 


BORDENS 
EAGLE BRAND 
CONDENSED 


MILK 


jeit 50 Jahren. 
Hat nit feines Gleichen 
als Baby-Hahrung. 


Seht r Cabel den Kamen trügt don 
BORDENS CONDENSED MILK CO. 
“Leaders of Quality” 


Odyſſeus' Heimkehr. 


Humoriſtiſcher Geſellſhafts⸗Roman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(6. Fortſetzung.) 

Das alles waren mehr oder minder 
nicht nur bekannte Namen, ſondern 
auch mehr oder minder bekannte Ge— 
ſichter. Aber die bewegte und mit 
Liebesgewittern ſchwangere Saiſon 
hatte zu ihnen auch noch ſolche geſellt, 
die infolge ihres Reichthums höchſt 
ſelten die Provinz beehrten, ja ſogar 
ſolche, die überhaupt zum erſten Male 
in der Landeshauptſtadt erſchienen. 
Zwar, der alte Graf Silvio Picco— 
lomini, der ſein Gut Welzeneck in 
Grund und Boden gemirthichaftet 
hatte, und nun fam, um fich von feiner 
reichgemordenen Tochter Mubi-fapi 
erhalten zu lajfen, war nicht im jtren= | 


| 


geren Sinne zu diejen zu rechnen. Da= 


für aber Graf und Gräfin Kroyfen- 
bach, die jonjt den Winter in Parts 
oder an der Riviera verlebten; oder er 
in Be rjien oder in der Krim, ferner 
bes Grafen Freund und Yagdgenpffe, 
der ruffifche Fürft Sergius Gontfcha- 


rom, (ein Verwandter des berühmten | Patterfon, 


| 


| 
| 


Dichters gleichen Namens) ber fi jo- | 


gar auf einer Anhöhe vor der Stadt 
ein eigenes und nur bon ihm zu be= 
nugende3 „Luft-Sanatorium”“ hatte 
bauen laffen. Ferner Principe Pam— 
filt Dandolo, ähnlich mie Lady Mac- 
LZeod ein Vertreter des allgemeinen 
Meltfrievdend und Vorfitender einer 
Anti-Duell-Tiga in Venedig, das 


Haupt ber Familie, mit der Garolta | 


um da3 Millionenvermögen prozefftrte, 
und ber gefommen mar, auf Sarolta 
gu feinen Gunjten einzutvirfen. Und 
„laft not leaft” Graf Thurn-Dftermwih, 
der mit feiner jungen Frau und deren 
Schmeftern und deren Tante MacLeod 
fein Palais bezogen hatte, angeblich, 
um in Ruhe an. feinem Tieffeemwerfe 
arbeiten zu fünnen. 

&3 wäre dem greifen Ehrenpräftben- 
ten be3 „Kafinos”, dem guten Yürjten 
Buntigam eine Freude geweſen, eine 
ſolche Fülle altadeliger Geſchlechter 
in den Räumen „ſeines“ Klubs und bei 
deſſen Feſten vereinigen zu können — 
aber dieſe Freude wurde ihm getrübt 
durch das freche unaufhaltſame Ein—⸗ 
dringen von Perſonen, die vor zehn 
Jahren, ja ſogar noch vor fünf Jahren 
nie und nimmer die unüberſpringbare 
Sperrkette unausbleiblicher ſchwarzer 
Ballotagekugeln geſprengt haben wür—⸗ 
den, und denen jetzt mit allen gegen eine 
einzige Stimme, die Stimme 
Ehtenpräſidenten ſelbſt nämlich, Ein— 
laß in die geheiligten Räume gewährt 
worden war. Perſonen, die nicht ein⸗ 
mal ein einfaches „von“ vor ihren Na⸗ 
men aufzuweiſen hallen. Fürſt Punti⸗ 


den Klub aufgenommen zu werden, 
wäre heute ohne weiteres von ihm ſ abſt 
zum Mitgliede vorgeſchlagen worden, 
ſogar Lady MacLeod erſchien ihm ein— 
wandsfrei, obgleich, wie man Dank der 
Diskretion von Miß Brown in der 
Stadt bereits wußte, der verſtorbene 
MacLeod of Leod nicht zur Peerage 
Großbritanniens gehörte, ſondern ſich 
nur im Auslande als Lord aufſpielte. 
Aber daß man einen einfachen Mr. 
Wendworth Patterſon, trotzdem er 
Amerikaner und Multimillionär und, 
wie man behauptete, ein Verwandter 
von Bonaparte war, glatt in die Geſell— 
ſchaft aufgenommen hatte, das über— 
ſtieg alles bisher dageweſene und er— 
ſchien den müden Augen des alten 
Fürſten als der Anfang vom Ende, als 
der Zuſammenbruch der ehrlichen alten 
Welt, in der nach dem Kaiſer Fürſten 
und Grafen regierten und alles Ueb— 
rige den Geſchlechtern der Dienenden 
angehörte. Und er konnte es dem 
Grafen Kroyſenbach niemals verzei— 
hen, daß dieſer, veranlaßt von ſeiner 
Frau, die Wahl von Mr. Wendworth 
befürwortet hatte. 

Wie kann dieſer Mr. Wendworth 
der überdies noch einen 
Landsmann, einen Mr. Joe Alexander 
aus Amerika mitgebracht hatte, über- 
haupt hierher in die meltabfeit3 ge- 
legene alte färnthen’fche Landeshaupt- 
tabt? Was fiel ihm ein, hier plöglich 
die alte Ordnung der Dinge auf den 
Kopf zu jtelen? Hier mit feinen Mil: 
lionen um fi zu werfen, hier — man 
follte e3 nicht für möglich halten, nicht 
nur einen Automobil=, fondern jogar 
ernen Xeroflub zu gründen, Kavaliere 
ber eriten Gefellichaftsfreife zu verlei- 
ten, daß fie ji) mit Leuten aus der 
zweiten, ja jogar aus der dritten Ge= 
jelfchaft amalgamirten, um dem Kul- 
tus einer Mafchine zu Huldigen, die der 
Yürft als die abfcheulichite Erfindung 
aller Zeiten anjah! Wäre Mr. Pats 
terfon nicht der Freund feines Wetters, 
bes Grafen Kroyſenbach gemwefen, und 
wäre er nicht während feiner, bes Für 
jten Abmefenheit, zum Mitglied des 
Kafinotlub3 gewählt morden, dann 
hätte Fürft Puntigam feiner Verachs 
tung vielleicht offeneren Ausdrud ver» 
lieben, fo mie bie Dinge lagen bes 
fleißigte er jih nur einer eifigen Zus 
rüdhaltung. 

Diefe hinderte aber nicht, daß um 
ihn herum die neue Zeit einen tollen 
Wirbeltanz aufführte. Mr. Wend— 
worth Patterſon, als Gründer der bei— 


des | den modernen Klubs, wurde nicht nur 


zum Vorfigenden diefer Klubs ges 
mählt, er drüdte ed auch durch, daß 
fein Landsmann Mr. oe Alerander, 
deſſen eigentlicher Beruf und deſſen 
Vergangenheit in myſteriöſes Dunkel 


gam war wirklich mit den Jahren gehüllt waren, und den Mr. Patterſon 


milde geworden, der große Sports⸗ 


mann Ritter Bela von Lerchler, 


zu Zeiten grob wie einen faulen Dies 


der | ner behandelte, um ihn bei anderen Ges 


- einft Schwierigkeiten gehabt hatte, in legenheiten wiederum al3 einen, vor» 


Kährt Eure Nerven; 


trefflihen und tüchtigen Menfchen zu 
zum Goefretär ber beiben 


preifen, 
Mr. Batter> 


Klubs ernannt mwurbe. 


Erhaltet Eure Kraft. | fon lieh zwei elegante Automobile aus 


Freie Probe von einem wunderbaren 
Krüftigungsmittel. 


Male-Man Tablets. 

Männer und Frauen mit fhwaden, entlräfs 
‚teten Nerbenfuftemen find in einem_ beflagend« 
mwertben ge uftand. Sie befinden fi immer 
elend. Arbeit tit ihnen beichmwerlid. Sie find 
bar, mürri und de € —— 

——— — * zu. 
—2 eid, braucht Ihr ein —— 
mittel — ein Nerben-Tonte — Male» 
* Sie — — rothes, —— 
5* En buch — Kör = und maden bie 
Nerb ru 10. Reiden "vie Neuraftbes 
nie, A ie, —— de ug und 


@eberleiben, Rbeumatt 
igteit rn ogar Shmwindfucht —— 
= o, fooa — Blut aurtigeft 
—— er Mittel fehne 
en Apotbefer 
50c per 


— oft na 
BL ee 5 ——n— det oder das 
i d. 


Schmeibet den freien Koupon aus 
Male Men = a 


2 Chicago. 
ie vorher Mate: an Tablets „gebraudt 
5 Hirte, : mi Es meinen Wpothefe 


(Rame bes Apothefcr®) 


) 
Ge Sröhe 50 Schaßtel Det Sabisie 
— w —* üdlein. 3% 
R a ei Boftdeförberung. 


Paris fommen und faufte mit ihnen 
durch die Straßen hinaus in die Ums 
gebung. Die ganze ariftotratifche Ge⸗ 
jenfchaft bemühte fi, an diefen rafen» 
den Fahrten theilzunehmen. Herren 
wie Damen erjchtenen in Ei8bärfellen 
und mit ungeheuerliden Brillen bes 
mwaffnet. E35 that dem milden EChauf- 
feur, der dba eine feiner Yahrzeuge 
felbft lenkte, während da8 andere unter 
Führung von Mr. oe Wleranber 
pfeilgeſchwind dahinſchoß, keinen Ab⸗ 
bruch, daß er einmal in die Spiegel⸗ 
ſcheibe eines Fleiſcherladens hineinge⸗ 
fahren war, mit ſeinem Gelde legte er 
auf jede Wunde, die er ſchlug, ein ſo 
mildes angenehmes Pflaſter, daß man 
ſich in gewiſſen Kreiſen nach ſolchen 
Wunden ſehnte. Einmal hatte Mr. 
Patterſon ſogar das kleine Malheur, 
ſeinen Freund, den Grafen Klamor 
Kroyſenbach aus dem Automobil 
hinauszuwerfen. Graf Klamor flog 
in weitem Bogen auf die Landſtraße 
und ein Rad des Automobils ding 


über ihn hinweg. Merkwürdigerweiſe 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. Februar 1909. 


erhob Sich Klamor unverfehrt und 
tohlgemuth, und hieß feit jenem Tage 
„der hörnerne Siegfried“. Die allges 
meine Verführung war fo groß, daß 
jelbft Bela Ritter von Lerchler, ber 
große Sportämann, vergaß, maß er 
feinen edlen Pferden [chuldig war, und 
in den YAutomobilfIub eintrat. 

Diefe allgemeine Sportmwuth im 
Ihlimmen Sinne ging Hand in Hand 
mit einem tollen Durcheinander von 
Hlirt und Liaifong und Liebesgirren 
erlaubter und unerlaubter Art. Ueber: 
all wurde getufchelt und gemunfelt. In 
allen Salons Kreugfeuer von Bliden 
und Reden und Nachreten. 

Der fleine Zwiſchenfall zwiſchen 
Marguerite Kronfenbah und dem 
Operntenoriften war das menigfte. 

Die vermwittmete Gräfin Lafchet 
zeigte dem reichen ruſſiſchen Fürſten 
Gontiharom ziemlich unverhüllt, daß 
fie gern Fürftin werden würde. Lady 
MacLeod, die troß ihrer Vierzig noch 
eine impofante Erjcheinung mar, 
machte Mutzi-Katzi nad diefer Rich: 
tung ebenfo unverhohlene Konkurrenz. 

Dr. Clemens Meyer, Sarolta’s 
Rechtövertreter in ihrem Prozeß, hatte 
die Frechheit, auffällig mit Jlona und 
Yannt Kuftyani zu flirten. Da er fi 
als enfant gate des Haujes Thurn- 
Ditermig auffpielte, nahm ihn bie 
eitle, haßli) und alt gewordene Grä=- 
fin Zafchef gleichfalls in ihren Dienft 
und verfuchte Durch ihn den Fürften 
Gontſcharow eiferſüchtig zu machen. 

Ein zweiter männlicher Mittelpunkt, 
um den ſich ein ganzer Kreis von 
ſchmachtenden Weibern drehte, war 
natürlich der Multimillionär Mr. 
Wendworth Patterſon. Ihn knüpften 
zarte Bande nicht nur an Marguerite 
Kroyſenbach, die er in Monte Carlo 
kennen gelernt hatte, und um derent— 
willen er, wie es hieß, eigentlich nach 
Kärnthen gekommen war, ſondern er 
wurde auch trotz ſeiner Häßlichkeit von 
Lady Mac in denjenigen ihrer freien 
Stunden angeſchwärmt, die ſie nicht 
ihrem Fürſten Gontſcharow widmen 
konnte. Auch Gräfin Blabutſch, ge— 
ſchiedene Kleinoſchecky, war auffallend 
liebenswürdig gegen den Amerikaner, 
der nicht nur als Sportsmann, ſon— 
dern auch als Maler ſich bethätigte und 
ſoſohl Marguerite wie — Sarolta 
porträtirte. 

Die Geſellſchaft hatte ſo viel Stoff 
zum Klatſch wie lange nicht. Es war 
ein Rauſchen und Raunen in allen 
Winkeln. Das Hauptthema aller Ge— 
ſpräche dieſer Art aber bildete — Grä— 
fin Sarolta. 

Das eine war klar, daß ſie ihren 
Mann nur ſeines Reichthums wegen 
geheirathet habe. Ihre dürftige Lage 
vor ihrer Ehe war bekannt. Daß ſie 
ihren Mann nicht liebte, war zweifel— 
los. Trotz des oftentatib zur Schau 
getragenen Glückes. Man bedauerte 
einerſeits den Mann, ändererſeits 
machte man ſich über ihn luſtig. Er 
hätte eben vorſichtiger ſein ſollen. 
Wenn ein ſo reicher Mann ein ſo ar— 
mes Mädchen heirathet, muß er dop—⸗ 
pelt vorſichtig ſein. 

Eine Frau aber, die ihren Mann 
nicht liebt, noch dazu eine ſo hübſche, 
junge und außerordentlich liebebedürf— 
tige Frau, fann man getroft al3 vogel- 
freie Beute betrachten, war der meitere 
Schluß. 

Die ganze Gejellfhaft — außer dem 
Grafen Erwin Thurn » Diterwih 
— mußte, daß Fredi VWlabutfch, Fürft 
Gontiharom, Dr. Clemens Meper, 
Principe Pamfili Dandolo und Mr. 
Mendmwortd Patterfon, unbefiimmert 
um ihre fonftigen Wünfche, Beziehun- 
gen, Neiqungen und Verpflichtungen, 
diefer Tchönen, jungen und liebebebürf- 
tigen Beute nachjagten. Niemand frei- 


Gräplihe Hihblattern 
über den ganzen 
Körper des Knaben. 


Feuchtes Eczema verbreitete ſich auf 
kleinen Leidenden. — Zwanzig 
Behandlungen erwieſen ſich als 
traurige Fehlſchläge. — Dank— 
barer Vater erzählt von 


Seilung, herbeigeführt 
durch Euticura Heilmittel. 
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Ein großer Erfolg. 


Dr. Bartz Erneuerung der freien 
Behandlungs-Offerte bringt 
viele Patienten nach 
ſeiuen Offices. 


Die Leute wiſſen gute Behandlung zu 
ſchätzen. 


Die Offices von Dr. Bartz ſind 
dieſer Tage wirklich überfüllt, ſchon 
um 9 Uhr findet man Leute, die da— 
rauf warten, bis ſie an die Reihe 
kommen wegen ihrer verſchiedenen Lei— 
den behandelt zu werden. Zu verwun⸗ 
dern iſt die große Zahl von auswärts 
Wohnenden, die ſich dieſe Gelegenheit 
zu Nutze machen, ohne Koſten bedient 
und behandelt zu werden. 

Dr. Bartzs Behandlung beſitzt die 
Kraft, Schmerzen und Pein in weni— 
ger als 10 Minuten zu beſeitigen, na— 
türlich werden nicht alle Krankheiten 
in der Zeit geheilt, aber die ſofortige 
Linderung in allen Fällen wird von 
den Patienten dankbar anerkannt. 

Beachtet, wir kündigten vor ein paar 
Tagen an, daß Dr. Bartz alle Pa— 
tienten, bie zwifchen jegt und dem 12. 
März vorfprechen, abiolut Koftenfrei 
unterfuht und behandelt. Wille 
nöthigen '.rzneien werden 
bom Doktor billiger gelie 
fert, al3 wie fie anderämo 
zu haben find, 


Leſet dieſes Zeugniß: 

Herr Carl Miller, 1260 Troy Str., Chi⸗ 
ago: „Seit vielen Nahren fühlte ich mid er= 
ihöpft, Nachtruhe war nicht ordentlih und 
die Nerven maren jchwacd, mein Wppetit 
ichlecht, thatjächlich erjchien mir das Leben 
al3 nicht mehr lebenswerth. Schließlich 
las ich von Dr. Bartz und konſultirte ihn. 
Er unterſuchte mich ſorgfältig und nahm 
mich in Behandlung. Das Ergebniß iſt, 
daß mein Befinden jetzt ausgezeichnet iſt, 
ich kann jeden Tag arbeiten und ſchlafe des 
Nachts wie ein Kind. Dr. Bartz hat für 
mich gethan, was andere nicht fertig bringen 
konnten.“ 


Dr. Bartz's Offices ſind im Dex— 
ter-Gebäude, 2. Floor, 84 Adams 
Str. (gegenüber „The Fair“), gelegen. 
Officeſtunden: Täglich von 9 bis 4:30 
Uhr; Mittwochs und Samſtags iſt die 
Office von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Abends offen; Sonntags 10 bis 12. 


lich konnte ſagen, ob einer dieſer Jä— 
ger auch nur einmal die kleine Finger— 
ſpitze des temperamentvollen, heißblü— 
tigen jungen Weibes hatte erhaſchen 
können. In einer Ueberzeugung aber 
war ſich die ganze Geſellſchaft — mit 
Ausnahme des Grafen Thurn-Oſter— 
witz natürlich und merkwürdigerweiſe 
mit Ausnahme von Marguerite — eis 
nig — Garolta hatte ein Verhältnif 
mit Mr. Wendmworth Paiterfon. 

US Sarolta fchluchzend aus ihres 
Mannes Laboratorium geeilt und wie- 
der in ihrem Toilettenzimmer an— 
gelangt war, lag auf ihrem Zoiletten- 
tifche ein Brief Patterſons. 

Sarolta Elingelte. 

Zoni erjchien. 

„Wer hat den Brief hierher ge> 
legt?“ 

„Lady MacLeod hat ihn mir ge⸗ 
geben.“ 

„Gehen Sie ſofort, * der Stelle, 
hinunter zu Lady Mackead und fagen 
Sie ihr, ich ließe fie erfuchen, in Zus 
funft an mich gerichtete Briefe direkt 
an mich gelangen zu laffen! Hören 
Sie! Direkt!“ 

Tini zögerte. 

„Wenn Sie nicht auf der Stelle 
thun, was ich Ihnen befohlen habe, 
jage ich Sie aus dem Hauſe!“ rief 
Sarolta wüthend. Ihre ganze Wuth, 
die ſie in dieſem Augenblick nicht nur 
auf Marguerite, ſondern in noch höhe— 
rem Grade auf Tante Mac hatte, die 
eigentliche Urheberin des Gefellichafts- 
Hatfches über die Reife Ermins, entlud 
fich gegen die unfchuldige Kammerzofe, 

Tini verfhwand hinter der Spiegel» 
thür. 

ER öffnete den Brief, Elingelte 
nah Dlga, gab den Befehl, daß an 
gefpannt werde, Hleidete fich mit Hilfe 
der inzwifchen zurüdgefehrten Tini, 
deren linfe Wange eine auffallende 
Röthe zeigte, rafch an und fuhr zu Mr. 
Mendworth Patterfon. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Clarkes Greven fiegreid. 


Jury erflärt das Tejtament von frau B. 
S. Clarfe für echt. 

An Richter Honore’3 Gerichtähof 
gaben geitern die Gefchmworenen ben 
MWahrfpruh ab, daß das Teftament 
bon Frau Blanche S. Clarke echt fei. 
Damit fällt den Elarke’fchen Erben ein 
Vermögen bon $1,000,000 zu. Frau 
Clark war die Tochter von Daniel Ei- 
fton, einem der erften Anfiebler in 
Chicago, der fich auf der Prairie am 
Meftufer des Fluffes, nördlich vor der 
iegigen Chicago Ave., niederließ. 

Cein Land umfahte mehrere huns 
bert AUcred. und wurde im Laufe ber 
Zeit über $1,000,000 mwerth. Bei fei- 
nem Tode zu Ausgang der 50’er Kahre 
hinterließ Elfton Wittwe, Sohn und 
Iochter. Die Erftere murbe auf Le> 
ben3geit verforgt, dad Eigenthum fiel 
den Kindern zu und der Sohn, Daniel 
Iorrey Eliton, verfaufte feinen Ans 
theil an feine Schmweiter. Diefe hei- 
tathete Robert R. Elarfe. AI3 fie im 
Mat 1907 ftarb, hinterließ fie ihr Vers 
mögen ihrem Manne. Clarke ftarb 
noch in demſelben Nahre, das ganze 
Vermögen erbten feine Verwandten. 
Nun meldeten fih ein Neffe und eine 
Nichte von Frau Clarke, Daniel Tor: 
red Elfton und Alice Elfton Rebdid 
mit Anfprüchen auf da3 Vermögen th» 
rer Tante, indem fie behaupteten, daß 
deren Teftament unecht gemefen fet. 
hr Anwalt hat geftern den Antrag 
auf einen neuen Prozeß geſtellt. 


— Rauder-Standpuntt.— Wer ift 
der Herr, — —— 
Niemand! Aber er hat immer 


Runſtunterricht. 


— — 


Einführung in der neuen Handels⸗ 
fchule geplant. 


Berdädtige Schulbuch » Borlage. 


County» Schulfuperintendenten follen alle 
£ehrbücer auswählen, und diefe müfjen 
benutt werden. — Dr. Egans zweifel« 
hafte Rolle in der Milchereifrage. 


Für die Erweiterung der geplanten 
neuen Handfertigfeits = Hodhjdhule um 
eine Abtheilung für den Unterricht in 
den Künften nach vem Worbilde des 
„Bratt Inftitute” in New York traten 
gejtern Nachmittag vor dem Schul- 
rathsausfhuß für Verwaltungsange— 
fegenheiten Supt. Cooley und Fıl. 
Noung, die Vorfteherin des Lehrer: 
Seminars, ein. Gegenwärtig bemüht 
fi ein Unterausfehuh jenes Komites, 
ben Stabtrath zu veranlaffen, ber Ver: 
willigung für den Bau der Hochichule 
auzultimmen. Der fchon wiederholt er- 
örterte Plan der Einrichtung bonzyorts 
bildungs-Schulen, nad) deutſchem Vor⸗ 
bild, wurde gutgeheißen. Kinder im 
Alter von 14 bis 16 Jahren, welche 
bereits geſchäftlich thätig ſind, ſollen 
gezwungen werden, mindeſtens eine 
Anzahl Stunden außer ihrer Arbeits— 
zeit an dem Unterricht theilzunehmen; 
aͤlteren Kindern iſt es geſtattet. Fer— 
ner ſtimmte der Ausſchuß dem Plane 
des Vorſtehers Winchell von ber Til- 
den-Schule bei, wonach er eine Koch— 
ſchule für Mädchen, auch für ſolche, 
welche nicht mehr am regelmäßigen Un— 
terricht, theilnehmen einrichten darf. 
Der Unterricht ſoll bei Tage ertheilt 
werden. — Befürwortet wird ferner 
die Einrichtung von Kurſen zur Aus— 
bildung von Turnlehrern und von 
Lehrerinnen der Haushaltskunde in 
dem ſtädtiſchen Seminar. 

Ein Geſuch der Aufſichtsbeamten 
der John Worthy-Schule, ihnen das 
gleiche Gehalt zu bezahlen, wie denLeh— 
rern in jener Anſtalt, wurde abgelehnt, 
weil ſie keine Lehrthätigkeit ausüben. 
Die Lehrer in der John Worthy- und 
der Zwangsſchule erhalten, weil ſie 
nur ganz kurze Ferien haben, jährlich 
für 13 Monate Gehalt; der Schulmo⸗ 
nat zählt dort vier Wochen. Die Be— 
förderung von zehn Lehrern nach be— 
ſtandener Prüfung aus der zweiten in 
die erſte Gruppe wird ebenfalls dem 
Schulrath empfohlen werden, wie die 
Aufhebung einer gewiſſen Zwifchen⸗ 
prüfung für in Sonderfächer ver— 
ſetzte Lehrer. 

Im Staatsſenat hat Potter vom 
County Marion eine Vorlage einge— 
reicht, wonach in allen öffentlichen 
Schulen im Staate gleichmäßige Lehr— 
bücher in den verſchiedenen Klaſſen ge— 
braucht und dafür auch ein und der— 
ſelbe Preis bezahlt werden ſoll. Liefe— 
ranten müſſen, ehe ſie den Auftrag er— 
halten, beſchwören, daß ſie keinem 
Buchtruſt und keiner anderen Verbin— 
dung zur Regelung der Preiſe ange— 
hören. Einmal eingeführte Bücher ſol⸗ 
len mindeſtens fünf Jahre lang im Ge— 
brauch bleiben, doch kann ein Viertel 
aller County = Schulfuperintendenten 
jeberzeit die lebteren zu einer Ver— 
Sammlung einberufen und diefe Ber- 
änderungen in den Qehrbüchern anorbd- 
nen, welche die Verleger nach ſpäteſtens 
feh3 Monaten vornehmen müffen. Auch 
folfen die County =» Schulfuperinten- 
denten unter dem Vorfit des Staat3- 
Schuljuperintendenten alle fünf Jahre 
in Springfield zufammentreten und 
beitimmen, was für Lehrbücher zu ver= 
menden find. Die Benugung anderer 
Seitens örtlicher Schulbehörden fol 
beitraft werden. Auf diefe Weile mag 
der DTemperenzunterriht nad) dem 
Wunſche der Fanatiker zwangsweiſe 
eingeführt werden. Die Vorlage be— 
ſtraft auch jeden Lehrer und Schulbe— 
amten, der als Vertreter für einen 
Schulbuchverleger amtirt. Der Ent» 
wurf wurde dem zuſtändigen Ausſchuß 
überwieſen. 

Skandal in der Staatsgeſundheits behörde. 


Wie berichtet, hat Dr. Jas. A.Egan, 
Sekretär der Staats-Geſundheitsbe— 
hörde, den Milchereibeſitzer Börsma 
in Mount Greenwood unterſtützt, ob— 
wohl der Geſundheitskommiſſär Evans 
auf Milch aus Börsma's Wirthſchaft 
den Ausbruch von zwei Typhusfieber⸗ 
Epidemieen unter den Kunden des 
Mannes in Weſt-Pullman zurückge— 
führt haben will und ihm daraufhin, 
bis er umfaſſende gefundheitliche Ein- 
richtungen in feinen Stallungen trifft 
und dafür forgt, daß feine Kühe ge 
ſundes Waſſer erhalten, den Verkauf 
in Chicago verboten hat. Dr. Hemen⸗ 
way in Evanſton hat nun den Geſund— 
heitskommiſſär daran erinnert, daß 
Dr. Egan vor zwei Jahren auch trotz 
der Proteſte der örtlichen Geſundheits— 
behörden den Milchverſandt von 
Genoa Junction, Wis. nach Evanſton 
und Chicago freigab, obwohl auf den 
Genuß der von dort verſandten Milch 
rund 2000 Erfranfungen am Schar: 
lachfieber inEhicago und 157 in Evan= 
fton zurüdgeführt wurden. Dr. Harold 
N. Moder, Präfident des Staatäper- 
bandes der Werzte, verfichert, daß er 
fhon lange alles Vertrauen zur 
Staats » Gefundheitäbehörbe verloren 
bat; Dr. Gottfried Köhler, der ftäbtt- 
che Oberinfpeftor von Nahrungsmit- 
teln, äußert fi ähnlih, und Dr. 
Chas. 2. Mir, welcher vor einem Jahre 
förmliche Anlagen gegen die Staat3» 
Gefundheitsbehörbe erhob, verfichert, 
daf einige der hier von der Behörde ge- 
duldeten ärztlichen Hochfchulen fajt 
nicht3 anderes ala Diplomen-Fabrifen 
find und ihre Studenten von ber Chi- 
cagoer-, ber Northmeftern- und ver 
Staat3 = Univerfität überhaupt nicht 


‚anerfannt würben. 


Der Gouverneur fol nun erfucht 


imerben, bie Mitglieder ber S 
" Tunbfeisbeöche, und por Allem 


Puffed Wheat 


(Genaue Größe) 


Buffed Rice 


„Meine Liebe, dies find 


fchöne | 


Speifen.” 


Da3 jagen Gatten, wenn ihnen zum Frühſtück dieſe verlockenden 


Speiſen ſervirt werden. 


Weßhalb überraſcht Ihr Eure Familie nicht? 


Zeigt ihnen gleich 


morgen früh, was dieſe neuen Speiſen ſind. 
Puffed Wheat und Puffed Rice ſind die köſtlichſten je erfunde— 


nen Getreide-Speiſen. 


Auch ſind ſie die verdaulichſten — weil die Stärke— Körnchen in 


kleine Theilchen aufgelöſt ſind. 
Wenn Ihr ſie ſehen wollt — 


ſchmecken wollt — beachtet wie ſie 


im Mund ſchmelzen — Ihr werdet ſo glücklich darüber ſein als wie 


wir. Zum Frühſtück oder Lunch. 


es oods Shot from. ee 


Beer Puffel 
— 


— une 
— Ba Fe 


Sie werden mittelit einer fonderbaren Methode hergestellt: Die 
ganzen Weizen» oder Reis-Körner werden in Bronz Metall-Kano⸗ 
nen geſchüttet. Die Kanonen werden verſiegelt, dann eine Stunde 


in einer Hitze von 550 Grad in 
TE Tu un 


Umdrehung gefegt. 


Die Hite verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in T Danıpf und 


der Drud wird riejig. Dann werden die 


Augenblidlich iit jedes Stärke - 
erplodirt. Die Getreide-Körner 


Kanonen abgejchofien. 
— — — — 


Körnchen in Myriaden Theilchen 
ſind um das Achtfache vergrößert. 


Sie ſind porös und knusperig. Aber die Hülſe in ingebrochen, je der 


Kern hat ſeine frühere Facon. 


Ueberall von Grocers verkauft. 


Ale Patente kontrollirt von 


ren Sekretär, durch vertrauenswürdi— 
gere Leute zu erſetzen. 
Schadenerſatzkläger vor der Grandjury. 


Thaddeus O. Jones wurde unlängſt 
mit einer Klage gegen die Staot auf 
820,000 Schadenerſatz abgewieſen. Er 
hatte behauptet, er ſei an der North 
und Sawyer Ave. auf dem Bürgerſteig 
geſtürzt und habe ſich verletzt. Hilfs— 
Stadtanwalt Morriſon verſichert nun, 
Jones ſei an jenem Schnittpunkt von 
einem Straßenbahnwagen gefallen und | 
fei von der Straßenbahn-Gefellfchaft 
außergerichtlih abgefunden worden. 
Der Beamte will nun den Vorfall, mie 
verfchiedene ähnlihe Schadenerfagan- 
fprüche, den Großgefchiworenen unter» 
breiten. 

Durch Erfahrung gemwitzigt. 

Dberbaufommiffär Hanberg hat die 
jährlichen Lieferungsverträge für Bau- 
hola vergeben, aber durch den Vorfall 
mit der M. H. MeGopvern Eo. bei den 
Straßen =» Auäsbefferungsarbeiten ge- 
mwißigt, nicht mehr im Baufch und Bo= | 
gen an den niedrigften Bieter für alle 
Holzforten, fondern an den niedrigjten 
Bieter für jede einzelne Holzjorte. So 
wird die Edward Hined Yumber En. 
das Schierlings - Tannenholz für das | 
Sngenieursamt liefern, die 9. 9. | 
Hetler Qumber Co. aber für das Ab: | 
zugsfanalamt, die Kohn €. Burns | 
Zumber Go. das Eichenholz für lebte: 


re3 Amt, die Hines Qumber Co, aber 


für das Brücdenamt. Der Hines Lum— 


ber Eo. wurden Lieferungen in ber 


Höhe von rund $23,000 zugelprochen, 

der Burns Qumber Co. in der Höhe 

bon $15,000, der Hetler Co. in der 

Höhe von $1627 und der Thornton 

Elaney Qumber Eo. in der von $3363. | 
Die Gefängnißfoft. 

Der Gefängnißfoft-Unterfuhungss 
ausſchuß des Countyraths hat ven 
Countyanwalt um ein Gutachten über 
die Amtsvollmachten dieſer Behörde 
und die des Sheriffs hinſichtlich der 
Gefangenenbeköſtigung unterſucht und 
wird ſich danach bei der Aufnahme der 
Unterſuchung richten. 


ſammentreten. 
Das Datum der Bankanweiſung. 


Eugene Arnſtein, Nr. 609 35. Str., 
hat dem Countyanwalt eine Bankan— 
weiſung über $362.70 zur Bezahlung 
feiner Steuern auf Yahrhabe für 1906 
überfandt; die Anmeifung ijt vom 18. 
März 1908 datirt, und dafür fehlt 
jede Erklärung. Der Countyanmalt 
forfcht jegt nach feither aufgelaufenen 
Steuerrüdftänden des Herrn Arnftein. | 

Ein Dentzettel. 

Wegen Vergehens gegen die jtäbti- 
The Spudordinanz wurden gejtern 18 
Männer dem Richter Hume vorge- 
führt. Sie erhoben ein großes Zeter- 
gefchrei. Der Bolizift, der fie verhaf- 
tete, habe auch „geipudt“, behaupteten 
einige; andere berficherten, daß fie un— 
fehuldig feien, die wirklichen „erfel” 
babe man entmwifchen laffen; wieder 
andere gaben zwar zu, daß fie fich des 
ihnen zur Laft gelegten Verbrechens 
fhuldig gemaht haben, behaupteten 
aber, daß die Polizei parteiifch zu 
Merke gegangen fei und andere, bie 
auh im Strafenbahnmagen auöge- 


fpieen haben, laufen gelaffen habe. Der | 


Kadi Körte fie gebuldig an und ftrafte | 
fie um je $2& 


re > 
Krebitbriefe für Neifende und Ge- 
fchäftsleute, ausländifhe Wechſel, 
Münzen gelauft und verfauft. Aus- 
land» Departement. — The Merchants’ 
Loan and Truft Eo., 135 Adams Str. 


anz 
— Ausrede. — „Schämen Sie fi | 


denn nicht, ein folches FFaulenzerleben 
zu führen?“ — „Was foll ich machen? 


Ich kann nicht arbeiten, ohne zu rau- mittler: 
—* ſehr guten Hauſe.“ 


chen; und das Rauden bat mir ber 
Arzt verboten!” 


CASTORIA fassugingumd Kinder. 


0 ar, Dar sa aa a 


Der Ausfhuß | 
wird am nächften Mittwoch wieber zus | 


Ihe Quater Dats Company. 


N EEE 


| £ 


Käufer fönnen eine fehr aroke Grfpar 

niß 
| machen, indem fie fich die Geleaenheit aunuße 
| maden, die geboten wird durch unferen 45. 
jährlichen 


Räumungs:Berkauf 


| Wenig benutzte Steinways. Lyon & Healy'3 und 
rn — — Vabrifate, zu fehr niedris 
gen Breifen. Bargains in neuen Pianos, 


— 


Wabash Ave, und Adams —— ——— 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Rothſchild & Co. pachten Eigenthum an 
an Wabaſh Ave. auf 99 Jahre. 

Rothihil® & Co. haben vom Nach— 
laß von Lewis S Perry das Eigen- 
thum 267—69 Wabafh Ave. auf 99 
Jahre gepachtet und werben in den er- 
ten zehn Jahren jährlich $12,000, in 
| den zmeiten zehn $14,000 und in der 
‚ übrigen Zeit $16,000 zahlen. Das 
; Eigenthum hat 45 Fuß Dftfront bei 
; einer Tiefe von 171.6 Fuß und ijt mit 
| einem vierjtödigen Gebäude bebaut, 
| das bie Pächter im Laufe der nädhjjten 
: zehn Nahre durch einen achtftödigen 
ı Neubau erfegen werden. 

' Malter D. Moody, der Geichäfts- 
führer der Afjociation, of Commerce, 
Iprach gejtern in einer Rede vor der 
Eoof County Grundeigentfumäbörfe 
bie Ueberzeugung aus, daß Chicago in 
50 Jahren bie größte Stadt de3 Lan- 
des und in 100 die größte der Welt 
fein werde. €3 habe nur unter der 
| Öleichgiltigfeit der eigenen Einwohner 
zu leiden, melde die munbderbaren 
Möglichkeiten feiner Hilfsquellen nicht 
zu erfennen vermöchten. Aber bie 
Bürgerfchaft beginne jet aufzuma= 
chen und würde fi in der Zufunft 
beftreben, in fünftlerifcher Hinficht die 
Stadt fo fchön zu machen, mie fie in 
gefchäftlicher groß geworden fei. 

Un der Nordoftede von Michigan 
Ave. und 18. Straße foll auf einem 
dem Howard-Nachlaß gehörenden 
Grundſtück ein ſechsſtöckiges Geſchäfts— 
gebäude aufgeführt werden. Dort be— 
fand ſich früher das Howard'ſche 
Wohnhaus. 

Der Grocer Matthew Fecher hat von 
William Broß Lloyd die Nordoſtecke 
von 63. Straße und Ellis Ave. 180 
bei 125 Fuß, auf 25 Jahre für $42,- 
2250 gepachtet. 
| Die Miethshäufer 2412-28 Wa- 
bafh Une. und die zmweiftöcdige Cottage 
hinter vem Haufe 2412 find von Nas, 
8. Eloje an Keffe Binga vom 1 Mai 
1909 bi3 30. April 1914 für $21,000 


verpachtet worden. 

Frau Louiſe Todd Hauge von 
Waſhington, D. K. hat an James 
Roß Todd von Louisville, Ky. 59 
Acres Land an der Nordweſtecke Center 
Ave. und Diviſion Str. übertragen. 

Werner Bros. Erpreß Company 
hat auf ihr Eigentbum 16—24 Epvan= 
ton Xpoe. von der Chicago Title & 
TIruft Co. $40,000 auf 5 Jahre zu 54 
Prozent geliehen. 

Da3 146 Fuß füdlih von Wilfon 
Are. an GSheridan Road gelegene 

| Apartmentgebäude, 50 bei 150 Fuß, 
; Oftfront, mit $17,400 belaftet, ift von 
Michael B. Eaffiere an Lillie S. Ba: 
fer übertragen morben. 

Der Firma Britten & Ortfeifen ift 
bom South Shore Country Efub fon- 
traftlih der Bau eines Yanzfaales 
‚ übertragen worden, ber nad den Vor: 
ı anfchlägen $35,000 toften wird, 


— Die Hauptfahe. — Heirathiäver- 
„Diefe Dame tft auf einem 
— Heirathstandi⸗ 
„Und miebiel gehört ihr davon?“ 
— — 


Tina 
von 











wi 





N 
vn 
fd nn 


\ — 7% 





Brooffild Port: 
Wurft mird jorg- 
fältig von aus 
gewählten Schinken- und Bein-Abfäl- 
len junger Mais gemäfteter Schweine 
gemacht. Sie wird hübſch in Perga— 
mentpapier eingewickelt und in ein— 
Pfund Kartons verpackt. U. S. in⸗ 
ſpizirt und approbirt. 

Eine ideale FrühſtücksSpeiſe, wenn 
dampfend heiß ferbirt an einem kalten 
Mintermorgen. 


Swift & Company 
U. S. A. 


- 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 








Inland. 





Von Falſchgeld überſchwemmt! 
Nem York, 19. Febr. Unſere Stadt 


it gegenwärtig mit falfchen Vierteldol= | gar $25 pro Jahr. 


lar= und Zehncentjtüden förmlich über- 
fchwemmt. Daher haben viele Korpo= 
rationen, und befondersBeförderungs- 
gejellichaften, eindringlihe Warnungen 
an ihre Kaffirer und Billettverfäufer 
erlaſſen. 

Viele der Falſchmünzen wurden von 
Geheimdienſtagenten beſchlagnahmt; 
doch waren dieſe bis jetzt nicht imſtan— 
de, die Herkunft zu ermitteln, obwohl 
die Anzeichen dafür ſprechen, daß die 
Münzen irgendwo in Brooklyn herge— 
ſtellt werden. 

Reſtaurationen, Theater und andere 
Plätze, wo viel und raſch Geld gewech— 
ſelt wird, erhielten ſolche Münzen 
maſſenhaft. Ein Fahrkartenverkäufer 
der Hochbahn ſagt, es ſeien ihm an ei— 
nem einzigen Abend für etwa 810 fal— 
ſche „NQuarters“ und „Dimes“ angebo— 
ten worden. Weibliche Fahrkartenver— 
käufer an der Brooklyner Hochbahn 
ließen ſich dieſelben maſſenhaft auf— 
hängen. 

Die Nachahmungen ſind gut, und 
am täuſchendſten ſind die Vierteldol— 
larſtücke; ſie haben das Ausſehen wie 
auch den Klang von echtem Gelde; doch 
kann man beim Fühlen merken, daß ſie 
hauptſächlich aus Blei beſtehen. Die 
Zehncentsſtücke ſind ein wenig kleiner, 
als die echten, ſind auch nicht ganz rund 
und ſehen ziemlich dunkel aus. 


Schneeblockade gebrochen. 


Creſted Butte, Kolo. 19. Febr. Die 
Schneeblockade, welche 13 Tage be— 
ſtand, wurde endlich gebrochen, als der 
erſte Eiſenbahnzug mit Lebensmitteln, 
Kohle und Poſtſachen in unſerem 
Städichen eintraf. Jetzt treffen die, 
ſeit mehreren Tagen ganz geſchloſſenen 
Bergwerke Vorkehrungen, den Betrieb 
wiederaufzunehmen. 

Telluride, Kolo. 19. Febr. In der 
Erwartung, daß ſich eine rieſige 
Schneemaſſe, welche am Bergrücken 
hing und das Leben der Arbeiter in 
den verſchiedenen Bergwerken bedrohte, 
in irgend einem unerwarteten Augen— 
blick in Bewegung ſetzen werde, nahm 
man geſtern eine Dynamitſprengung 
vor, wobei Tauſende von Tonnen 
Schnee und Felsgeſtein thalabwärts 
geſchleudert wurden. 

Es ſollen in den nächſten paar 
Tagen noch mehr ſolche Sprengungen 
in dieſem Bezirk vorgenommen werden. 


Die Sünden Des ‚„‚„Beef Zruft‘. 


New York, 19. Febr. Bei der Vers 
handlung bes Prozefje von Freberid 
Kofeph gegen Ferdinand Gulgberger, 
pon der befannten Schlahthausfirma 
Schwarzſchild de Sulzberger, behufs 
Wiedererlangung von 8200,000 Ak⸗ 
tien, welche Sulzberger ſich zu ſeinem 
eigenen Gebrauch angeeignet haben ſoll, 
wurde ein Abkommen enthüllt, wonach 
die vier größten Schlachthausgeſchäfte 
des Landes konſolidirt werden ſollten. 
Dieſe 4 Geſellſchaften ſind: Schwarz⸗ 
ſchild & Sulzberger, „Armour Packing 
G9.“, „Swift Co.“ und 
Morris Packing Co.“ Auch waren 
ſchon Vorbereitungen getroffen, die 
„Subaby Pading €o.” zu ver- 
fchluden. So fagte Hr. Yofeph felber 
aus. 


Die Keihe gefutiden. 


Kacine, MWis., 19. Febr. Die Leiche 
von George Elholm, einem herborra= 
genden jungen Anwalt und Gejchäfts- 
mann bon bier, murbe in einem Stein» 
bruch drei Meilen nördlich von Racine 
aefunden; fie laq in einem zugefrore- 
nen Heinen Teich und mußte herausges 
fchnitten werben. 

Elholm mar feit Montag bermißt 
morden. Dan glaubt, daß er bei ei- 
nem Sturm feinen Halt verlor, in den 
Teich hinab ftürzte und ertrant, 
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Jatajgeſelleiſteuer verlangt. 
Santa Fe, N. M., 19. Febr. In 
der Geſetzgebung des Territoriums 
Neu⸗Mexito wurde eine Vorlage einge— 
bracht, wonach Junggeſellen ſowie 
Wittwer einer beſonderen Beſteuerung 
unterworfen werden ſollen. Jungge— 
ſellen zwiſchen 25—45 Jahren ſollen 
810 pro Jahr zahlen, und Wittwer ſo— 
Die Einnahmen 
aus dieſen Steuern ſollen zur Unter— 
ſtützung unverheiratheter Frauensper— 
ſonen verwendet werden. 


„Mauretania's““ ſchnelle Fahrt! 


New York, 19. Febr. Der Turbinen— 
dampfer „Mauretania“ von Liverpool, 
der um 7:15 Uhr Vormittags die 
Quarantänejtation erreichte, übertraf 
diesmal nicht nur feine eigene beſte 
Schnelligfeitsleijtung über den langen 
MWinterfurs von 2890 Meilen, fondern 
fogar diejenige jeines Schmeiterfchif- 
fes „Lufitania”. 

Er machte diefe Fahrt in 4 Tagen, 
17 Stunden und 6 Minuten, —mwa3 2 
Stunden und 36 Minuten über die 
höchſte Schnelligkeitsleiftung der 
„Lufitania” auf diefem Kurs hinaus 
find! An einem der Tage wurden 671 
Knoten zurücgelegt,— was noch nie zu= 
bor erreicht worden ar. 





Braudwunden durch Suggeftion. 





Ueber die merkwürdige Thatſache, 
daß in der Hypnoſe durch Suggeſtion, 
ohne irgendwelche äußere Einwirkun— 
gen, Brandwunden erzeugt werden 
können, macht der Genfer Profeſſor 
Paul Farez auf Grund langjähriger 
Experimente ausführliche Mittheilun— 
gen, die jeden Zweifel an dieſer Erſchei— 
nung unmöglich machen. So erzählt 
er den Fall eines achtzehnjährigen 
Mädchens aus dem Jahe 1904, das 
wegen hyſteriſchen Stummſeins, her— 
vorgerufen durch Erſchrecken bei einem 
Brand, in das Hoſpital kam. Sie 
wurde durch hypnotiſche Suggeſtion 
geheilt; dann wurde ihr ſuggerirt, daß 
ſie auf der Unterſeite des Unterarmes 
eine Brandwunde mit Waſſerblaſen 
habe. Die Suggeſtion verwirklichte 
ſich am folgenden Morgen vollkom— 
men. Ein Arzt, der von dem Experi— 
ment nichts wußte, konſtatirte eine 
Verbrennung. Einen anderen Verſuch 
machte der Stodholmer Arzt Wetter: 
ftrand an einer Frau von 46 Jahren. 
Er fuggerirte ihr während des bnpno- 
tifhen Schlafes, da man auf ihren 
rechten Vorderarm einen Tropfen 
brennenden Giegellads fallen Tale. 
Sieben Stunden nach der Suggeition 
entitand eine Brandblafe, die photo- 
eraphirt wurbe. E38 ift unzmeifelhaft, 
daß diefe Erfcheinungen wirklich por=- 
handen waren. Yedoch hat man nicht 
bei allen Verſuchen mit Hhfterifchen 
den gleichen Erfolg. Tarez gibt eine 
Erklärung dafür. „Man verlange”, 
meint er, „bon einem Hhpnotifirten. 
daß er die oder die Dper finge; er 
wird dazu durchaus unfähig fein, 
wenn er bie Melodie, die man verlangt, 
nie gehört hat. Ebenjo wird die Sug- 
geition erfolglos fein, wenn man von 
jemandem verlangt, er joll eine Der: 
brennunggerjcheinung berborrufen, 
wenn er fich noch niemals verbrannt 

t 


Den Bemeis dafür erbringt ein in- 
tereffantes Erperiment des Dr. Po- 
diapolafy, der einen hypnotiſirten 
Bauern fuggerirte, er habe auf der 
Haut ein Senfpflafter, und feine Haut 
werde roth und brennend werden. Nach 
der Hypnoſe erſchien feine Röthung; 
der Bauer empfand nur ein leichtes 
Wärmegefühl. Er erklärte denn auch, 
daß ihm noch niemals ein Senfpflaſter 
aufgelegt worden ſei, und daß er nicht 
wüßte, was das wäre. Nachdem er 
aber wirklich mit einem Senfpflaſter 
behandelt worden war, erfolgte bei ei— 
ner erneuten Suggerirung eines im- 
maginären Genfpflafterö in der Hhp- 
nofe eine jtarfe Röthung dr Haut. Dr. 
Boilin fuggerirte einem jungen Hhjite- 
ro»Epileptiter die Empfindung, daß 
jeder goldene Gegenftand Brandiwun- 
den verurfache. Berührte der junge 
Mann nun ein Goldftüd, fo jah man 





— Miderlegte Diagnofe — Arzt 
(den erkrankten Scharfrichter behan- 
deind, unterfudhend): Wie gefagt, bie 
Herzthätigteit läßt bei Ihnen fehr zu 
münfchen übrige. — Schatfrichter: Aber, 
Herr Doktor, Sie werden do „bei 
meinem Gefhäft” teine Herzthätigkeit 
bon mir verlangen. 
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Abendyoft, Chicago, Freitag, den 19. Februar 109. 


Celegrapfifche Jiolizen. 


In land. 


— Die Regierung wird ein neues 
Centſtück mit dem Bildniß Lincolns 
ausgeben. 

— Man fürchtet in Racine, Wis., 
daß der Anwalt ©. Elholm imSchnee- 
treiben umgefommen ift. 

— An verdorbener Wurit ftarben in 
Memphis, Ienn., 3 Jtalienerinnen; 
5 Andere liegen jeher dafniedr. 

— Der ermählte Präfivent Taft 
murde zu Cincinnati in den Freimau— 
rerorden aufgenommen und ſogleich 
zum Meifter vom Stuhl gemadt. 


— Aus verſchmähter Liebe erſchoß 
der 25jährige Farmer John MeDo— 
nald bei Gayes Mills, Wis. Nancy 
Lenox und deren Mutter. Er ſtellte 
ſich dann der Polizei. 

— Im Carmack-Mordprozeß gegen 
die beiden Coopers und Ex-Sheriff 
Sharpe zu Nafhoille, Tenn., will’die 
Verfolgung jchon morgen ihr direktes 
Verhör zum Abichluß bringen. 

— Gigm.Örabenheimer, Schagmei- 
fter ver Schlachthausfirma Schwarz: 
Ihild & Gulgberger, fiel am „Grand 
Gentral”-Bahnof in Nem Yort tobt 
um, in die Urme feines Bruders Na= 
than. 

— IT. 9. Bennett von Eurefa, Kal., 
erfhoß nach jeinem Eintreffen zu 
Seattle, Wafh.,, Frau Minnie Col- 
pille, die 7 ahre mit ihm zufammen- 
gelebt und ihn dann verlafien hatte, 
und darauf fich felbit. 

— Der befannte Gelehrte und Hanb- 
Ichriftenfenner Dr. Perfiford Trazer 
bon Philadelphia wurde zu Camben, 
N. %., als Zeuge in einem Prozeß aus: 
gefperrt, weil er bei der DVereibigung 
jagte, er wife nicht, ob e3 einen Gott 
gebe, und fönne darauf nicht jchmören. 


— Die Konferenz zur Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen Nordame: 
rifas (Ver. Staaten, Kanada und 
Meriko) trat in Wafhington zufams 
men, um zwei Tage im Staat3departe- 
ment Erörterungen zu pflegen. Gie 
wurde von Bräfident NRoojevelt em= 
pfangen. 

— Der Farmer und Ingenieur W. 
N. Martin zu Canton, DO., unternahm 
eine erfolgreiche Weroplanfahrt von 
250 Fuß Länge in einer Höhe von 6 
Fuß. AUnfanglich wurde die Majchine- 
tie durch ein Pferd mittel eines 
Strides und eines Trlafchenzuges in 
Bewegung geſetzt. 

— Frau Edw. Wehn in Seward, 
Nebr., vermuthlich wahnſinnig gewor— 
den, beging Selbſtmord, indem ſie ihr 
Haus und ihre Kleider anzündete und 
ſich dann noch aufhängte! — Auch 
Frau George W. Allen in Beloit, 
Wis. entleibte ſich, indem ſie ihre Klei— 
der in Brand ſteckte. 

— Chas. Clayton, der im County— 
gefängniß zu Columbus, D., einen 
4jährigen AZuchthaustermin wegen 
Pferdediebftahls zu verbüßen hat, ge= 





ftand in einem Schreiben an die Bes |. 


hörde von Benton, SU., daß er vor 12 
Sahren feine Geliebte Almı Willmore 
ermordete. Er jagt, die Erjeheinung 
des Mädchens laffe ihm feine Ruhe. 
— 
Ausland. 





— Der neue — und er fte — japa= 
nifche Gejandte bei der hilenifchen 
Regierung, Efi Hioki, traf in Santja- 
go ein. 

— Der ruff. Senator Lufianomw 
wurde zum Profurator der Heiligen 
Synode ernannt, als Nachfolger von 
Iswolski. 

— Hochfluthen ſollen auch am un— 
teren Kongo gewaltigen Schaden ange— 
richtet haben, und die Einwohner ſollen 
maſſenhaft Hungers ſterben. 

— Als „Signor Negretto“ weilt der 
Abruzzenherzog gegenwärtig in Paris 
und vervollſtändigt auch dort den Ein— 
kauf von Gegenſtänden für ſeine For— 
ſchungstour nach dem Himalaya. 


— Zum jüngjten Erdbeben im meit- 
(ihen Berfien wird noch mitgetheilt, 
daß in den am fchlimmiten heimgefudh- 
ten Orten überhaupt nur ein fleiner 
Iheil der Bewohner mit dem Leben 
entfommen ft! 

— Mit der Poft traf in Victoria, 
B. K., die Nachricht ein, daf die japa- 
nifche Regierung die Auswanderung 
aus Japın nad Baziftkgegenden Nord- 
amerfad® ganz unterfagen 
werde, infolge der betreffenden Aaita- 
tion in Tokio. Graf Komura fol dies 
angekündigt haben, mit dem Hinzu: 
fügen, daß auch die japanifche Aus- 


‚wanderung nah Merifo und Giübd- 


amerifa entmuthigt würde. 

— Der britifche Premier Asquith 
erflärte in Beantwortung einer Anter- 
pellation im Unterhaus, er habe weder 
amtliche, no fonitige Anzeichen für 
die Möalichkeit einer Flottenverein— 
baruna zwifchen Großbritannien und 
Deutfchland gefehen; indeh hoffe er, 
König Edwards jüngfter Befuh in 
Berlin habe es Klar gemacht, da Flot- 
tenausgaben nicht ald Grund für Rei- 
bungen zmwifchen beiden Ländern an- 
gefehen mürben. 

— Eines der auswärtigen Gefandt- 
fchaftsämter in der perfiichen Haupt- 
jtadt Teheran forderte alle feine dorti- 
gen Landsleute auf, die Flagge ihres 
Zandes über ihren Wohnungen aufzu- 
ziehen oder in ber Geſandtſchaft Zu— 
Flucht zu fuchen, jobald neue Unruhen 
in Teheran auöbrecdhen würden! n- 
folge Schließung vieler Zäden in Tehe— 
ran berrfeht eine empfindliche Iheue- 
rung; im Eingeborenenviertel aibt 23 
jede Naht Raubmord. 








Gin für die Nieren 





Gin ift eines der beiten befannteften Nie— 
renmittel und wenn mit folgendem ver= 
mifcht, ift e8 Mirjam und ſicher. Sechs 
Ungen guter reiner Gin; halbe Unze Fluid 
Ertract Buhu; halbe Unze Murar Com: 
pound, was bei jedem Apothefer zu haben 
it. Schüttelt die Flafhe gründlih und 
nehmt einen oder zwei Theelöffel voll nah 
den Mahlzeiten. : 


— — —— — — — ———— — — 
— — — — — —— — — 
— — — — — 


ö—— — — —ñ — — — — — —ñ —ñ— — —— — —— — — — —s, — — —— — = ie — 


Unmöglichteit für fie gemefen. 







bet dem Umbau ruinirt zu merden. 


Anzüge 


Buchanan Cheviot Anzüge, wie Ahr ite 
immer zu 310.00 gefauft habt —— Ddiejel- 
ben ſchönen Muſter — Grö— 3 85 
ben 34 bis 38, Rreis........ 9:09) 

Männer-Anzüge in hochfeinen dirmklen 
jeidegemiichten (Sheviots, juverläſſiges 
Futter, vorzüglich gefchneidert, die beiten 
Seichäftsanzüge — regiulärer 6 95 
Pre 512.0 — ME... + eo) 

Nicht was wir hier jagen, jondern Die 
Werthe jelbft jprechen am lauteften bei 
diejem Verkauf; Werthe wie dieſe $18.00 
reinſeidenen und Kammgarn-Anzüge, — 


hunderte davon und Geld zurück für ir— 


gend ein Kleidungsſtück, das 7 45 
zurücdgebracht wird; reg. $15..@ ©‘ .) 


Schöne ſchwarze Thibets u. unfiniihed 
Kammgarın = Anzüge, ferner NRichfield- 
braune und braun gejtreifte, YWUuzüge, 
die überall zur S18 verkauft 9 45 
werden; Werfoufspreis........ + > 

Beſonders in dieſer Sorte von Anzü— 
gen haben wir den größten Ueberſchuß. 
Hier haben wir eine Partie vorbereitet, 
auf die wir wirklich ſtolz ſind. Denkt 
Euch einen ſchönen, mit Serge gefütter— 
ten Worſted oder ſeidegemiſchten Tweed— 
Anzug, perfekt geſchneidert. Es ſcheint 
eine Schande, ſie ſo billig zu verkaufen, 
aber Noth kennt kein Gebot. 


zu 
Regul. Preis 820.00, zur... s 0.95 


Schwarze Anzüge für beiten „Tre“ 
Gebrauch, und dieſe modernen diagonal 
grauen Effekte mit langem Lapel, durch— 
weg feinſte Handſchneiderei. Ihr könnt 
in jedem Laden in Chicago nachfragen 
und ſie nicht unter 33 m 


® 
finden; unjer Preis....... 1 2. 95 


Benson & 


DE Abends offen bis 10 Uhr. 


macht uns zu Veherridern der Kleiderwelt. N ; i - zame —S — 
Es mag ſchwer ſein zu glauben, daß ein ſo rieſiges Lager in ſo unbarmherziger Weiſe zu ſo lächerlich niedrigen Preiſen verſchleudert werden ſoll, aber 


trotzdem abſolut wahr und wir laden Euch nur ein, um unſere Angaben zu prüfen. ot. Dieſe uſtat 
Wegen der Thatſache, daß wir auch ferner in derſelben ehrenhaften Weiſe wie während der letzten 25 Jahre unſer Geſchäft 


betreiben werden, kann das Publikum dieſelbe höfliche Bedienung erwarten, und ſich auf die Thatſache verlaſſen, daß es hier nur die feinſten Waaren in der 
Welt, in den beſten Webereien hergeſtellt, erhält. 


Kinder-Kleider 


Fine Partie Knaben-Ueber— 79€ 


jieher, wertb bit B......---- 
Kine Partie Knaben-Anzüge, jchiwarz 


und fanch gemiicht — 
+. 
‘ w 
2.45 


früher 
2 
Kinder = lleberzieher gehen 


9 
ae a ass 


>» 

.19 

Kniehojen für Rinder, werth 15c 
506, Spezialverfaufs-Preis..... +) 


Fine Partie Knaben=-Anzitge ” 95 
und =lleberzjieher, werth $6...m+ e) 
und 


Fine Partie Snaben = Anzüge 
Ueberzieher, früher zu $7.50 3 49 
o+- 

200 doppelbrüft. Knabenröde, 19 
Seen BE Irene c 

— 2 
Schuhe 
Dauerhafte Mädchen- und Knaben— 


ihuhe —- Preis 31.75 — 980 


RN N 
Männer: und Damen-Schuhe, werth 


2.50 und 9.00 — Verkaufs: 1 48 
83 und 83.50 Männer- und 1 78 
Damenjchuhe, Preis.......... . ‘ 
„Dreß“-Schuhe für — 38 
Feine Männerſchuhe, 
bequem, Preis 85.00 — Ver— 2 18 
JJ 0 
Feine Vici und Bor Calf— >68 
Tamenjchuhe, RreiS 8.50, zu. +.) 


Fine Vartie Kammgarn und 
Scotch Plaids, werth 85..... 
Eine Partie Knaben-Anzüge, 
3 84.00 verkauft — 
J 


Niemand vermag mit uns zu fonkurriren. 





Noth fennt fein Gebot. 


Ausflattungswaaren 
Fließgefüttertes Männer-Un— 
wo 1* a ne es 29 
Wollen. Mä -Unterzeug, 
ee CN 
Mä -Strli — in dieſem 
a 
19€ 
Männer: Tafchentücher, hohfgef. 3c 
Borte, werth 15c; Auswahl....... € 


11e 
de 


Schwere wolf. Männerftriim: 
pfe, wth. 506; per Waar nur.... 


Seide beſtickte Männer-Ho— 
ſenträger, ſpez. f. dieſ. Verkauf. 


15 Dutz. Ties, werth 50c, d. St., 
ſpez. für dieſen Verkauf, nur...... 
Beſte Arbeitshemden in der 
Welt, werth 756; Verkaufspreis. 
28 Dutz. Negligee Männer-Hemden 
in den neueſten Muſtern, ic 


Negligee Männerhemden, wih. 19€ 
1.50 und 82, in diej. Verfauf... de 

Männer-Hüte, die neueſten Dunlap— 
und Knor-Facons, werth 3.50, 


leine weriger als —W 
Hoſen 


Männer-Hoſen, von waſſer— 
dichtem Stoff, tadellos paſſend. 


89e 


Reine Worſted Männer-Hoſen, — in 
ſchmalen grauen Streifen und ſchlichten 
Schattirungen für Dreß-Ge— 


brauch; reg. Preis 84. 00. ..... 2.19 


Dieſe hochfeinenWaaren müſſen verkauft, anſtatt 















Unſer Entſchluß, unſer ganzes 5200, 







es iſt 







Ueberzieher 


Melton und Kerfen Meberzieher, warm 
gefüttert, Seide-Sammet Kragen, viele 


Styles, ä 
—52 —5— * 4.85 

Wenn Jemand Euch fagen würde, dak 
Ihr für nur $8.85 einen echten St. Ans 
drem'S Kerfen oder PWool Beaver Ueber: 
jieher Taufen fünntet, wirrdet Ahr es mit 
Recht bezweifeln. Wir haben Hunderte 


davon, in allen Styles, regul. 8 85 
+ 


$15 und $16.50 Werthe...... 


Hübjihe Patent Beaver und Serfey 
Ueberzieher, handgefchneidert u. mit den 
fhönften Stoffen gefüttert, die Sorte, 
welche von den jich am beten Kleibenden 
in diefer Saijon getragen 
wird; reg. wth. $20, Preis. 10.45 

Ganz gleich, was Euer Ginfommen ob. 
Gejchäft, ein engl. oder Kerjey Ueberzies 
her wird Euch hibih Heiden; Hunderte 
diefer modischen Ueberzieher, don forg- 


fältigenSchneidern gemacht 

— reg. Preis $25; jet... 1.85 
Kein Millionär Tann bejfer oder modi- 

fcher gefleidet jein, als in einem diefer 

$35 ſchwarzen Cloth Ueberzieher, —von 

import. Cloth gemacht, handgeſchneidert 


und ſeidegefüttert, regul. 12 95 


Preis 830.00; jetzt zu..... 


Speziell! 


Hunderte von einzelnen Röcken von un— 
feren feinfterr Anzügen, alle 


Größen, aufwärts von...... — .00 


KRıxvon Co. 
947 bis 951 Milwaukee Ave., gegenüber Baulina Str. 


Wir garantiren jede Angabe und nchmen Waaren zurüd, tauichen fie um oder geben das Geld zu: 
rüd bei jedem unbejriedigenden Ginfauf. 


Sonntags bis Wlittag, zur Bequemlichkeit der Arbeiter, "BE | 








| Fahrt bezahlt bis Milwanfee Upe. bei Einfänfen im Betrage von $15.00. 


xofalberid)t. 
Harte Auf. 


Der Kal Gingles mod immer in 
Duntel gehillt. 








Pfychologiſches Raäthſel. 


— — 


Detektivehäuptling O'Brien ziemlich am 
Ende feines Witzes angelangt. —Die 
Spitzenklöpplerin bleibt bei ihrer ur— 
ſprünglichen Ausſage. 


Entſchloſſen, unter allen Umſtänden 
das Dunkel zu lichten, in das noch im— 
mer der 18jährigen Ella Gingles, Nr. 
474 La Salle Avbenue, merkwürdiges 
Erlebniß gehüllt iſt, hat heute Morgen 
Detektivehäuptling O'Brien 15 ſeiner 
tüchtigſten Mannen nach längerer Un— 
terredung mit der Aufarbeitung ver— 
ſchiedener, räthſelhaften Phaſen „des 
alles betraut. Die jugendliche irifche 
Spigenflöpplerin beharrt nach wie bor 
darauf, daß fie entführt, in ein Vabe- 
zimmer des Wellington Hotelö ge- 
ichleppt, dort gebunden und gefnebelt 
und jchließlich auch gemartert wurde. 

„Ih muß geitehen,“ erklärte heute 
D’Brien, „daß der vorliegende Fall die 
härteſte Nuß ift, Die ich je zu fnaden 
hatte. Obgleich ich felbit und mehr als 
ein Dußend meiner Mannen feit Mitt- 
woh Morgen mit Bieneneifer bemüht 
waren, den Ihatjachen auf den Grund 
zu fommen, find wir der Löfung bes 
Räthjels um feinen Schritt näher ge 
rüdt. Es iſt ja wahr, dak manche der 
Behauptungen des Mädchens als Un- 
wahrbeiten fejtgenagelt werden fonn= 
ten und auch mandıes, da3 neu ift, an3 
Licht gefommen ift; aber ebenjowenig 
läßt fich abitreiten, daß wir beim be— 
jten Willen bisher nicht mit Beftimmt- 
beit feftitellen fonnten, ob Frl. Gingles 
fich die Verlegungen felber beigebracht 
bat, oder ob fie wirklich, mie ſie be= 
hauptet, gemartert wurde. Die Perfo- 
nen jedoch, die fe bezichtigt hat, haben 


ihr Alibi und zu meiner Zufriedenheit | 


nachgemwiefen, daß fie an diefer höchit 
fonderbaren Gejchichte nicht betheiligt 
waren. ch bin auch jeßt noch ber 
Ueberzeuaung, daß Frl. Gingles mit 
der Wahrheit hinterm Berge hält und 
daß fie allein imftande ift, da& Duntel 
zu lichten, das noch immer über dem 
Fall ſchwebt.“ 
Wer that es? 

Die auch mit der Aufarbeitung des 
Tales betrauten Detektiveg O’Brien 
und MeNulty find zu der Weberzeu- 
gung gelangt, daß Frl. Gingles fid) 
unmöglich felbft die Wunden -beibrin- 
gen fonnte. 

„Aud hat fie fich jelbft nicht binden 
tönnen,“ erflärte heute Deteltivne Me- 
Nulty,. „ES wäre das eine 58 








auf der rechten Schu 


habe gerade dieſe Phaſe des Falles ſehr 
gründlich unterſucht und bin zu der 
unerſchütterlichen Ueberzeugung ge— 
daß ſie entweder von einem 
einem Helfer gebunden, 


langt, 
Feinde oder 
geknebelt und verwundet wurde.“ 


Eine wichtige Zeugin. 
Eine wichtige Zeugin glaubt die Po— 
lizei in der Perſon des im Wellington— 
Hotel 'beſchäftigten Zimmermädchens 


Mary Peilek ermittelt zu haben. Sie 
behauptet angeblich, ein Mädchen, auf 


das die von Frl. Gingles gelieferte 





am Dienſtag Abend um halb 7 Uhr 

auf der Treppe zwiſchen dem 4. und 5. 

Stock des Hotels ſtehen geſehen zu ha— 

ben. „Das Mädchen unterhielt ſich 
flüſternd mit dem Manne,“ erzählte 
| die Zeugin. „ALS die Beiden mich be 

mertten, brachen fie das Gefpräd ab 
und ftiegen die Treppe hinauf.“ 

füge feitgenagelt. 


| 
| Die Polizei hat angeblich über je- 
| den Zmeifel erhaben feitgeitellt, daß 
rer Einlieferung, im Hofpital erflär- 
te, daß ihre Entführer und Peiniger fie 
zuerft nach dem im 2. Stod des Ho— 
tel3 gelegenen Zimmer Nr. 228 ge- 
chleppt hätten. Diefes Zimmer murbe 
| angeblih zur Zeit, als Frl. Gingles 
| als Dienjtbote im Hotel bejchäftigt 
| mar, von Frl. Ugnes Barrett benügt, 

die befanntlich kürzlich des Mädchens 
| Verhaftung wegen angeblichen Dieb- 
! jtahls erwirfte. Dienjtag Nacht aber 
| fehliefen in jenem Zimmer Frl. €. 
| Carlyon, Frl. €. I. Clay und Fri. 
A. E. Brown, fämmtlih aus Clear 
| Zafe, Jowa. Die jungen Damen be- 
haupten, auch nicht einen Augenblid in 
ihrer Nachtruhe aeltört oder während 
des Abends von ungebetenen Gäjten 
beläftigt worden zu fein. 

Frl. Barrett wohnt jchon feit ge- 
raumer Zeit im Zimmer Nr. 545. Da- 
| von hatte aber Frl. Gingles feine Ab: 
I nung. 
| Deteftivehäuptling O’Brien hat an= 
geblich auch ermittelt, daß Frl. Ging- 
[es feineämweas, wie fie ihm und dem 
Stadirihter Hume Elagte, freund- und 
| mittello3 war. Sie hat bier eine im 
Dienst befindliche Schmeiter, in St. 
Louis einen Bruder, der gejtern bier 
eingetroffen ift, um ihr mit Rath und 
That beizuftehen und ein Banfgutha- 
ben von $40. ; 








Schlimm zugerichtet. 


Die pon ihm mit der Unterfuchung 
| der PVermwundeten betrauten Xerzte 
James ©. Reynolds und B. H. Orn- 

dorff haben geitern Herrn D’Brien ih- 

ren Bericht unterbreitet. Demgemäß 

ergab die Unterfuchung fünf Schnitt- 

mwunden oberhalb des rechten Auges, je 

eine an jeder Seite des Geficht3, eine 

Braufche über der rechten Schläfe, eine 

anbere an der rechten Seite der Bruft, 

fünf Schnittwunden am linfen Hand- 

gelent, eine am linten Oberarm, eine 

am rechten Handgelent, eine Braufche 

Iter, eine Schnitt» 


— af 


Beichreibung paßt, mit einem Manne 


| Frl. Gingles log, als fie, bald nad ih- | 


munde am linten Schenfel, eine an ber 
Meiche, eine am Beden,.eine oberhalb 
bes rechten Kniees und mehrere Brau- 
Then am rechten Bein. Die Schnitt- 
munden find nach Anficht der Aerzte 
der Wermjten von einer Berfon, die 
gründliche anatomifche Kenntniffe be= 
fit, mit einem haarfcharfen ärztlichen 
Inſtrument 


bei geringſter Lebensgefahr verurſa— 
chen. 


Sah ihn im Traume. 
Als heute Frl. Gingles aus unruhi— 


gem Schlummer erwachte, bat ſie, ihren 


Anwalt O'Donnell zu ihr zu bitten. 


„Ich habe von ihm geträumt“, ſagte 
ſie. „Iſt er hier? Nein? Nun, dann 
laſſen Ste ihn, bitte, ſofort zu mir bit- 
Ich will ihn um mich haben. Ich 


ten. 
habe mit ihm zu ſprechen.“ 
Herr O'Donnell erklärte übrigens 


geſtern, Beweiſe dafür zu haben, daß 


die Geſchwiſter Barrett, die geſchwore— 
nen Feinde ſeiner Klientin, am 10. 
September 1907 in New York von 
Zollbeamten beim Schmuggeln ab— 
gefaßt wurden. Da Prof. Rudolph v. 
Bachelle ſich für ſie verwandte, habe 
die Zollbehörde von einer gerichtlichen 
Verfolgung Abſtand genommen und 
ſich damit begnügt, Spitzen und 
Schmuckſachen, die ſie einzuſchmuggeln 
verſuchten, zu beſchlagnahmen. 
Im Fieber. 

Dr. Reynolds, der am Lager der 
Kranken weilte, als ſie erwachte, er— 
klärte auf Befragen, daß ſie unmöglich 
die ſchweren Brauſchen ſich ſelber hätte 
beibringen können. 

„Ich bin auch überzeugt davon, daß 
ihre Hniterie, ihre Obnmadtsanfälle 
und ihre Fieber-Delirien echt find,” er— 
Härte der Arzt. „Geitern Abend hat 
fie im Fieber ausgerufen: „Er behaup- 
tet, ein Doftor zu fein, das glaube ich 
aber nicht!” Diefe Bemerkung hat 
mich auf die Vermuthung gebracht, daß 
eine der Perfonen, in deren Hände das 
Mädchen gefallen it, ein Arzt war.“ 

Nachdem die Krante nach ihrem An 
malt verlangt hatte, ließ fie ihre mir- 
ren Blide über die im Zimmer verfam- 
melten Perfonen fchmweifen, murmelte: 
„Was mollen Sie? ch bin nicht 
franf. Ob die mohl frank find?“ 
Dann wandte fie ihr Geficht der Wand 
zu und fchwaßte unzufammenhängen= 
des Zeug vor Jich hin. 


— — — 
5 radtrabattitrafen beftätigt. 


‘m Bundespdijtrifisgerichte traf 
heute die Entjcheidung des Bundes- 
obergericht3 ein, welche die Strafur- 
theile der Chicago & Alton-Bahnge- 
fellichaft, von John N. Faithorn und 
Fred K. Wann wegen Gewährung von 





Frachtrabatt Seitens der Gerichte un- 


terer Inftanz beftätigt. 





CASTORIA TSignpmine Binde 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


an Stellen beigebradt | x 
morben, ivo fie den größten Schmerz 








Börjen-Notirungen, 

Nacftehend die heutigen Preis: 
| Ihmwanfungen auf der Probuftenbörje 
. bi3 zur Mittagsftunde und die gejtrigen 
ı Cihlußpreife: 
Gröffnung Hech Niedrig 12 Uhr 19. For. 

Merzen— 

mai 1.191378 1.1446 1.19%—% 1.13% 1.13. —it 


Werd: Schweinefleiih— 
Mai 17.60:02 17.0342 16.97217.00 16.97:17.00 16.9714 


ut WERK LAXä 1.0014 1.0018 1.00% 
| Eat 5% BU IE IH BR 
I Mais-- 
| Mai RU GT 66 666 4 
Juli 6X TR ‚le 66 SR 
Ev Si 0 654 6i4 . 64— 
Haſer — — 
Mai — .54 5 .5546 54 
Suli SEHE 5 OU . 498 4975 
Sept ku 412 4144 .416 41 
} 
| u? 17.10 17.10 17.807 17.0507 17.05 
l <shmal— 
Mai 9.72-79 9.7214 9.70 9.70 9.67-—-70 
Juli 9826 98 9. 989: 9.82% 
| Ytppcden— 
Mai 8.8 8.5 8.9. 8.02 8.92% 
Suli 9.10 9.19 9.r—10 9.0710 9.07% 


Tie geitrige Anfubr von Weizen für den biefinen 
Markt jtellte jih auf 18,000, von Mais auf 198,750. 
von Hafer auf 155,100 Bufhels. Verfhidt vor bier 
wurden 70,535 Buſhels Weizen, 295,673 Buihels 
Mais und 202,483 Buihels Hafer, 





Die Adern als Erkennungsmittel 
von Berbrechern. 

In der „Gazetta degli Ospedali“ 
veröffentlicht der italieniſche Profeſ— 
ſor Tamaſſia das Ergebniß feiner 
langen Forſchungen über die Lage der 
Adern auf dem Handrücken, das da— 
durch beſonderes Intereſſe gewinnt, 
daß die Lage der Ubern ein fehr fiche- 
| reg Mittel zur Jdentifizirung vonPer— 
| fonen if. m Ariminalbienft ift bie 
\ 


Bertillon’ihe Methode mit großen 


| Zeit: und Geldopfern verfnüpft, und 
' audh die von Galton vorgefchlagene 

Löfung, die Abdrüde der Fingerjpigen, 
‚ bat ihre Mängel, da die Haut ber Yin- 
| gerjpigen leicht zerftört und entitelit 
; werden fann. Die Lage der Adern 
; auf den Handrüden ift fchon zwiſchen 


. ben beiden Händen fehr verfchieben und. 


i noch mehr zmwifchen verfchiebenen Men- 
: fchen, fo daß die genaue Aufnahme dea 
' Udernbildes ein abfolut ficheres Mie- 
: dererfennungsmittel darftellen miürbe. 
| Für die Kriminaliftit wäre damit ein 
| neues mefentliches Hilf3mittel gemon= 
nen. 
—-1:°. 
. — Db’3 Hilft? — Frau (athemlos): 
Herr Doktor, Herr Doktor, bei meiner 
Iodter find eben Zwillinge angefom= 
men, fommen Gie fchnell, fonjt mer: 
ben’3 am Enbe noch mehr! 
— Das fommt davon. — „Dem 
Direktor des lohtheaters find drei 


Mitglieder durchgegangen!” — „Sit 
ihm ganz redt; marum ift er fo ein 
Knider.“ 2 


— Der ruffiihe Gefanbte in Bel: 
grad überbrachte nach Wien einen Vor: 
fchlag der ferbifchen Regierung bezüg- 

lich Beilegung der Streitigkeiten ziwi- 
| fchen Serbien und Defterreih-Ungarn. 

— Vorfreude. — G’minna thua i 

| wieder nir bei'n Gänsausfchieben, dö3 
ı moaß i jeß’ jho — aber den größten 
Raufch von alle miteinand kriag' i do 
wieda, dös woaß i aa. 
— 
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Morgen eröffnel! Eine weitere Verfchleuderung von Werihen für Jedermann! I 


BENSON&RIXONCO. 


97-951 Milwaukee Ave. 


Gine weitere Berfdplenderung von hadjfeinen Kleidern, Schuhen 
und Ausftattungswaaren für Männer, Kunaben und Rinder, 


Das Gebäude murde von uns feit den Ießten 25 Kahren benußt, aber mir find ihm entwadien und da® Gebäude befindet jich jest in den Händen der Schrei- 
ner, Maurer, Anftreiher und Gifenarbeiter, und wenn fertig, wird es der mobdernite Laden feiner Art in Chicago fein. n 
000-Xager von hochfeinen Kleidern, Schuhen und Ausftattungswaaren dem Bubliftum zu übermaden, ehe die Waaren durd Schmubs und Staub ruinirt werden, 
Bedenkt, Euer Geld reicht bier weiter, al3 irgend jonjtiwo in Chicago. 


1 Dh er 


Dale 
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Keine Autficht. 


Dur bloße Pflihterfüllung erregen 
bie VBolfzverireter und die öffentlichen 
Beamten nicht genügendes Auffehen. 
Wenn fie die Augen der Wähler auf 
ihre Ihätigfeit lenken und Sich fo popu= 
lär machen mollen, daß fie beitimmt 
auf ihre Wiederermählung rechnen dür= 
fen, jo müfjen fie fi auf die Kunjt 
ber Reklame verftehen. Der alattzün- 
Kige Redner, der das unhaltbarjte Zeug 
al3 die denkbar bejte und allermodern- 
Äte Waare anzupreifen weiß, macht in 
der Politif allemal befjere Gejchäfte, 
als der tiefe Denker, der dem Molke 
feine aufrichtige Meinung fagt und es 
vor den Weltbeglüdfern warnt. waher 
tit e8 am Ende felbjtverftändlich, daß 
in den gejehgebenden Körperfchaften 
und in den verjchiedenen „Kapitolen“ 
mwenige Männer zu finden find, Die 
fleißig und gemwiffenhaft arbeiten, ben 
Yangteiligen Einzelheiten bie erforder- 
liche Beachtung fchenfen und nicht auf 
den Beifall der Menge ſpekuliren. 

Der Senator La Follette aus MWis- 
Zonfin, ber freilich auch nicht zu denen 
gehört, die ihr Licht befcheiden unter 
den Scheffel ftellen, hat gewiß aanz 
recht mit der Behauptung, daf die Be- 
milligungsausfchüffe des Senates bie 
Haushaltungsbils höchit oberflächlich 
behandeln und immer erft fo jpät un— 
terbreiten, daß eine ernithafte Nach- 
prüfung oder Berathung unmöalid) ift. 
Db er felbit die Situngen der Aus- 
ichüffe fchwenzt, denen er ala Mitglied 
zugetheilt ift, — was ihm der Senator 
Penroſe von Pennfylvanien öffentlich 
porgemworfen hat — ift verhältnigmä= 
Big gleichgiltig. So ober fo bleibt Die 
Ihatfache bejtehen, daß der Kongrek 
Iedialih auf die Empfehlungen der 
ftändigen Ausſchüſſe Hin ungeheure 
Summen bemilligt und nit danad) 
fragt, ob die Uusgaben mit den Ein- 
nahmen übereinftimmen. Die Aus— 
fhüffe felbft aber fümmern fich erjt 
recht nicht darum, mo die bon ihnen 
verlangten Gelder herfommen follen. 
Sie feßen fich nicht einmal mit einan= 
ber in Verbindung, um über eine ber= 
nünftige Vertheilung der vorhandenen 
Mittel auf die verfchiedenen Regie- 
rungszmeige zu beratbichlagen. eber 
fordert in’3 Blaue hinein, weil er meiß, 
daß feine „Empfehlungen“ unbean= 
ftandet durchgehen werden, und wenn 
in Folge diejer Lotterwirthfchaft ein 
Defizit entiteht, fo fünnen ja Pfand- 
briefe ausgegeben ober neue Steuern 
erhoben merden. 

Nicht viel forafältiger gehen die 
Gtaat3legislaturen zu Werte, obwohl 
ben Einzeljtaaten, die zumeijt bon 
bireften Steuern abhängen, die Quel- 
len nicht annähernd jo reichlich und fo 
leicht fließen, wie dem Bunde, E3 tft 
deshalb jchon bemerfensmwerth, obwohl 
es jelbftverftändlich fein follte, daß im 
Abgeordnetenhaufe von Slinois ein 
MWiderftand gegen den Antrag erhoben 
worden ift, eine Neueintheilung der 
Kreisgerichtöbezirfe vorzunehmen, bie 
natürlich wieder auf eine bedeutende 
der Kreisrichterſtellen 
hinauslaufen foll. Einige Abgeordnete 
mwagten die Frage, marım bie Richter 
nicht der Beitimmung der Verfafffung 
gehorchen, daß fie Der Zegislatur regel- 
mäßige Jahresberichte über die Zahl 
der von ihnen erledigten Falle und 
ihrer Arbeitsftunden einreichen follen. 
Andere wollten willen, meshalb die 
Kreisrichter fich auch über die Verfaf- 
ſungsvorſchrift hinwegſetzen, die es ih— 
nen zur Pflicht macht, dem Obergerichte 
ihre Erfahrungen mitzutheilen und auf 
Grund derſelben die etwa nothwendi— 
gen Verbeſſerungen der Geſetze und 
des Gerichtsverfahrens vorzuſchlagen. 
Die Kritik erſtreckt ſich ſogar auf den 
höchſten Staatsgerichtshof, der die 
wichtigſten Entſcheidungen immer nur 
von einem einzigen Mitgliede ausar— 
beiten läßt, weil er nicht Monate lang 
in der Staatshauptſtadt tagen will. 
Des einen Richters „Meinung“ wird 
von den Kollegen in der Regel ſchon 
deshalb gutgeheißen, weil dieſe ſich ja 
gar nicht mit dem Folle beſchäftigt ha— 
ben, und ihn folglich auch nicht kennen. 
Somit iſt aber „die höchſte Inſtanz“ 
in Illinois nur dem Namen nach ein 
Gerichtshof, während thatſächlich „das 
Geſetz“ von einem einzigen Manne feſt— 
gelegt wird, deſſen Rechtskenntniſſſe 
die der unterſten Inſtanz nicht zu über— 
treffen brauchen. Demgemäß werden 
auch die Entſcheidungen des Oberge— 
richts von Illinois in den anderen 
Staaten nicht als „Autoritäten“ her— 
angezogen. 

Ob der Schlendrian, der in allen 
Zweigen der Regierung und im Bunde 


ebenſowohl wie in den Einzelſtaaten 


eingerifſen iſt, als unzertrennliche Be— 
gleiterſcheinung der Demokratie be— 
trachtet werden muß, darüber ſind ſich 
die Gelehrten noch nicht einig. Es iſt 
aber mindeſtens wahrſcheinlich, daß 
der gänzliche Mangel an einer Ober— 
aufſicht, der ſich aus der Trennung der 
Gewalien und aus der Vielwählerei 


"ergibt, zu den beftehenden Uebelftänden 
"erheblich beiträgt. 


So viele „Diener 
bes Volkes“ find nur ihm verantwort⸗ 


ic, dak es jelbit beim beiten Willen 
die Säumigen und Pflichtvergeffenen 
nicht zur Rechenfchaft ziehen, und bie 


bl der durch Wahl zu bejegenden 
N ift p groß, baf e3 fich die Be- 
tber nicht genau anfehen fann. Da- 
läßt fih auch auf eine gründliche 


Der ſeilbſtloſe Truſt. 


Der Stahltruſt hat ſich in den letz— 
ten anderthalb Jahren durch Patrio- 
tismus und ſelbſtloſe Nächitenliebe un= 
gemein ausgezeichnet: Gleich nach dem 
Ausbruch der Finanzpanik im Herbſt 
1307 hatte ſein Präſident mehrere Ver— 
ſammlungen der Häupter der verſchie— 
denen Zweige und Tochtergeſellſchaften 
des Truſts und der unabhängigen 
Stahl- und Eiſengeſellſchaften einberu— 
fen, als deren Ergebniß der „einſtim— 
mige“ Beſchluß, die Preiſe aufrechtzu— 
erhalten, angekündigt wurde. Damit, 
hieß es, würde eine verhängnißvolle 
Panik im Stahl- und Eiſengeſchäft ab— 
gewendet; es ſei aber nur dadurch 
möglich geworden, daß der Stahltruſt 
den Wettbewerbern ſelbſtlos jede 
finanzielle Unterſtützung verſprach, die 
nöthig ſein möchte, ſie über die in Aus— 
ſicht ſtehende ſchlimme Zeit hinwegzu— 
bringen. So wurde damals vom Truſt— 
hauptquartier aus verkündet, und da 
von Seiten der Unabhängigen kein 
Widerſpruch kam und die Preiſe ihre 
frühere Höhe behielten, mußte man es 
wohl glauben. Wenigſtens glaubten 
es manche. 

Etwas ſpäter ging die Kunde durch's 
Land, der Stahltruſt — alſo die 
„United States Steel Corporation” — 
babe feinen jtärfften Wettbewerber, die 
„Zenneffee Coal and ron Eo.“, auf> 
gekauft, und zwar wiederum nur im 
Öffentlichen Intereffe. Die ITenneffee- 
Gefelfhaft hätte Tich nicht mehr zu 
helfen willen; der Banferott habe ihr 
gedroht, und ihr Banferott hätte eine 
neue ſchwere Erfchütterung des Finanz: 
marftes, ja eine verhängnigpolle Kata-= 
ftrophe bedeutet. Nur um Dies neue 
allgemeine Unglücd abzuwehren, fet der 
Stahltruft mit feinen reichen Mitteln 
eingefprungen. Co verfündeten Die 
Leiter und Bihfenfpanner des Truſts, 
und da von feiner beachtenswerthen 
Seite wiberfprochen wurde, glaubten’s 
Manche. Darunter Herr Roofevelt, 
der, weil fie unter den Umftänden eine 
patriotifhe Handlung und Ihat ber 
Nächftenliebe war, ausdrücklich feine 
Zuftimmung zu der gegen Das Anti— 
Truſtgeſetz verſtoßenden Aufſaugung 
der „Tenneſſee“-Geſellſchaft durch den 
„Stahltruſt“ gab. 

So hatte der Truſt erſt durch das 
Aufrechterhalten der Preiſe, bezw. die 
Unterſtützung der „Unabhängigen“, die 
ganze Stahl- und Eiſeninduſtrie und 
dann durch die ihm eigentlich ſehr un— 
angenehme Aufſaugung der Tenneſſee 
Goal «“ Iron Co., der weitaus größ⸗ 
ten der „unabhängigen“ Gefellfchaften, 
das ganze Land vor dem aejchäftlichen 
und finanziellen Zufammenbruch ge— 
rettet und hoch flang das Lieb bom 
hraven Truft von Seiten feiner Leiter, 
Schildhalter und Schmertträger. Es 
war faum noch nöthig, daß Herr®arh, 
der Stahltrujtpräfident und andere 
Iruftmagnaten noch vor dem Haus— 
ausfhuß für Mittel und Wege erflär- 
ten, fie müßten auf Aufrechterhaltung 
der derzeitigen Stahl- und Eijenzölle 
beftehen, nicht ihretiwegen — bemahre, 
der Stahltruft würde auch die Zollab- 
Yöfung vertragen fünnen!— aber den 
feineren unabhängigen Eifen- und 
Stahlproduzenten und Gefellfchaften, 
ihren lieben Mitbewerbern, zuliebe. 
er e3 His dahin noch nicht geglaubt 
hatte, daß der Stahltruft von geradezu 
engelhafter Uneigennügigfeit und 
himmlifcher Nächften- und Yeindesliebe 
befeelt war und tft, an dem war doc) 
offenfichtlih Hopfen und Malz verlo- 
ren, der würde fich auch durch meitere 
Bethenerungen nicht überzeugen laffen. 

In der That gab’S und gibt’S nod) 
folche ungläubige Thomafje, und bie 
erheben jegt fühn ihr Haupt. Denn 
man hat längjt einfehen gelernt, daß 
die neue Finanzgefahr, vor der das 
Rand durch die Uebernahme der Ten- 
neffee-Gefelfchaft durch den Gtahltruft 
abgewendet wurde, nicht jehr groß _ge> 
mwejen fein fann, da der Truft zu ihrer 
Abwehr feinen Dollar baaren Geldes 
auslegen mußte, und mehr und mehr 
ftelft fich’S heraus, daß der edle Truft 
das Eifen- und Stahlgefehäft gar nicht 
por der „Demoralifation“ rettete. Man 
fönnte auch fagen, alüclicherweile nicht 
retten fonnte. Denn Demoralifation 
bedeutet im Munde der GStahltruft- 
magnaten niedrigere Preife für Die 
Gifen- und Stahlprodufte, und niebri- 
gere Preife find doc eigentlich wün⸗ 
ſchenswerih. Der Grund wird wohl 
darin zu ſuchen ſein, daß es — leider! 
— dem Stehltruft nicht gelang, allen 
„Unabhängiagen“ derart die Daum- 
Tchrauben anzulegen wie der Tennefjee- 
Gefelihaft. Denn wenn bie Stahl 
und Eifenpreife jebt ſchon niebriger 
find und berfprechen, in_ber nächften 
Zeit, noch bedeutend zu finfen, jo ift 
das zweifellos zum jehr guten Iheil 
der Ihatjache zu danken, daß die nad) 
der Webernahme der „Ienneffee Co.” 
verbliebenen Uinahhängigen Tich nicht 
an die Truftvorfcehriften hielten und 
Schon feit längerer Zeit unter der Hand 
au niedrigeren als den feitgejehten 
Preifen verfauften. 

Aus New PMork wird von geitern 
gemeldet, die Stahllage jei das Ge» 
fprächsthema in allen Finanz» und 
Gefhäftskreifen. Die Lage des Stahl- 
marftes fei jehr unbefriedigend, uns» 
abhängiae Fabrifanten befchnitten rüd- 
fihtslos die Preife und friegten, mas 
an Geichäft zu friegen fei. Die Truft- 
maaqnaten feien in Situng, und bie 
nädften Tage mürden ihre Entfchei- 
dung bringen. &3 laffe fich noch nicht 
mit Beitimmtheit jagen, daß fie von 
ihrem Entfchluß, die Preife Hochzuhal- 
ten, zurücdaehen mürben, aber daß fei 
doch wahrfcheinlich. Yon anderer Seite 
mird mit Beftimmtheit eine bedeutende 
Rreisermäßigung auf alle Stahl- und 
Eifenprobutte — Stahlfhienen au3- 
aenommen — in Ausficht aeftellt: meil 
die Unabhängiaen vem Truft da& ganze 
bischen Geſchäft wegnehmen. 

Die Lage iſt jetzt alſo ſo: Die Un— 
abhängigen, denen zuliebe der Truſt 
die Preiſe aufrecht erhielt und für die 
nach den Truſtmagnaten größere Zoll⸗ 
ermäßigung den Ruin bedeuten wür— 
den, vertaufen und verkauften ſchon ſeit 
einiger Zeit zu bedeutend niedrigeren 
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Preiſen, als der Truſt, und werden ſo 
den Truſt wohl zwingen, gleichfalls 
herunterzukommen. Und wenn das 
nicht der denkbar ſchwärzeſte Undank 
und Selbſtmord iſt, dann war alles 
Lüge und Schwindel, was die Truſt— 
leiter, -Schildhalter und -Schwert⸗ 
träger von der Selbſtloſigkeit und 
Fürſorge des Truſts für die Unabhän— 
gigen und das geſchäftliche Wohl des 
Landes ſagten. Dann war die Ueber— 
nahme der Tenneſſee-Geſellſchaft durch 
den Stahltruſt ein Verſuch, den Wett: 
bewerb zu erdroſſeln und die unver— 
ſchämteſte Verletzung des Antitruſt— 
geſetzes, die in der Neuzeit zu verzeich— 
nen iſt; wenngleich Herr Rooſevelt, der 
Truſtzerſchmetterer, ſie billigte. — — 


Der neue Togberry. 


Nun kommt der Grundſatz der Ho— 
möopathie: „Aehnliches wird durch 
Aehnliches geheilt“, auch in der Krimi— 
naliſtik zu Ehren. Wie in Vorahnung 
der Hahnemann'ſchen Lehre der große 
britiſche Dichter dem liebeskranken 
Romeo rathen läßt: „Dreht Dich der 
Schwindel, hilf durch Drehn Dir wie— 
der; ſaug' mit dem Auge neue Krank— 
heit ein, ſo wird der alten Schmerz 
vorüber ſein“ — fo ergeht nun an ben 
neuzeitlihen Verbrecher der Rath: 
Begehe ein neues Verbrechen und ent- 
gehe dadurch der Strafe, mit der da? 
alte beproht ift. 

Das heift, wenn der Verbrecher ein 
Ausländer ift. Ein in den Vereinigten 
Staaten von Amerika fi) aufhaltender 
und bier „berbrechender” Ausländer. 
Hat folder Ausländer hier fein Ver- 
brechen verbrodhen, und fährt zu Schiff 
nach rranfreich oder einem andern 
jhönen Lande oder entwifcht nad) Ka= 
nada oder Merifo und verübt fodann 
außerhalb ver Gerichtsbarkeit der Ver. 
Staaten ein neues Verbrechen, To it 
ihm damit Straffreiheit aefichert für 
das hier beganaene Verbrechen. 

Allerdinas maq es vorfommen, daß 
eine hobe Regierung der Ver. Staaten 
ſich anſchickt, den Durchgänger zurück— 
zubringen, um ihn hier zu beſtrafen. 
Nicht nur kann ſie das thun, es iſt ihre 
Pflicht es zu fhun. Damit es gefchieht, 
haben wir mit faft allen Ländern der 
Erde Auslieferungsverträge geſchloſſen. 
Der Juſtizflüchtling aus dem .einen 
Lande ſoll auf Verlangen der Regie— 
rung ſolchen Landes feſtgenommen 
werden im Zufluchtslande und ausge— 
liefert werden an die Häſcher des er— 
ſtern, ſo ihm nachgeſchickt worden. Und 
wenn er vor ſeiner Ergreifung im Aus— 
lande dort fein neues Verbrechen be= 
gangen hat, dann bringen die Hälcher 
ibn zurück und er fommt bier vor’3 
Strafgericht, fommt in’3 Gefänaniß, 
fommt in’3 Zuchthaus, macht vielleicht 
mit Strid und Galgen Belanntjchaft. 

Hat er jedoh im Auslande auch 
ein Verbrechen verübt, dann droht ihm 
feine folde Gefahr. Zwar mag, ganz 
wie im anderen Falle, auch feine Aus— 
lieferung gefordert werden. Wie ge— 
faat ift es Pflicht, fie zu fordern, und 
ift Pflicht der andern Regierung, dem 
Verlangen Folge zu geben; wenn nicht 
fogleich, fo doch nachdem der Flücht- 
ling da3 dort begangene Verbrechen ge= 
büßt hat. Nachdem es fo meit ift, 
fommen die amerifanilchen Häfcher, 
ihn zu holen und treten die NRückreife 
mit ihm an: mas Alles einen großen 
Haufen Geld fojten mag. Soll er aber 
bier gelandet oder fonjt über bie 
Grenze gebracht werden, fo befieht fic) 
die Einwanderungsbehörde den Böfe- 
wicht und — vermehrt ihm den Ein- 
laß. ' 

Beruft fich die beleidigte Kuftiz auf 
den Auslieferungäbefehl, fo antwortet 
die Einmwanderungsbehörde mit der 
Berufung auf ihr Einwanderungsge- 
fe. Darin jteht gejchrieben, daß fein 
Ausländer eingelaffen werden fol, der 
fich vor der Ankunft einer TFelonie oder 
fonftigen, von fittlicher Verworfenheit 
zeugenden Verbrechens fhuldig gemacht 
bat. Als Ausländer aber gilt den Be- 
amten Seder, der nicht im Befite bes 
amerifanifchen Bürgerrechtes ift, gleich- 
viel wie lange er hier fchon fich aufges 
halten haben mag. Auslieferungsver— 
trag bin und beleidigte Gerechtigkeit 
ber: der Verbrecher darf nicht herein, 
er muß zurüdgefchieft werden. 

©o ift’3 menigftens gehalten mor= 
den, mie diejer Tage gemeldet, im 
Talle de3 polnifchen Schwinbelpfar- 
ters, ber hier ala Leiter eines angeb- 
lihen Waifenhaufes (ohne Waifen) 
dur angeblihe Nonnen (ohne Klo- 
ftergelübde) von mohlthätig gefinnten 
Menfhen hat Gelder fammeln Iaffen, 
die er dann mit der leichtfinnigen 
Frauenzimmergeſellſchaft ebenſo un— 
prieſterlich wie unklöſterlich durch— 
ſchlampampt hat. Nachdem er hier 
wegen des verübten Schwindels in 
Anklagezuſtand verſetzt und gegen Lei— 
ſtung von Bürgſchaft bis zur Prozeß— 
verhandlung freigelaſſen worden war, 
flüchtete er nach Winnipeg in Kanada, 
wo ihn nach langem Suchen die ameri— 
kaniſchen Häſcher erwiſchten. Weil er 
jedoch dort ähnliche Streiche gemacht 
hat, ſo iſt er ein unmoraliſcher Aus— 
länder, der laut des Einwanderungs— 
geſetzes nicht mehr hereingelaſſen wer— 
den darf. 

* * * 

Darnach kann es geſchehen, daß ein 
Menſch, der hier den ſcheußlichſten 
Mord verübt hat, trotz aller Ausliefe— 
rungsverträge der Strafe des Mordes 
entgeht und jeder Verantwortlichkeit 
für alle Zeit ſich entzieht einfach da— 
durch, daß er nach der Flucht ins Aus— 
fand dort etwas anſtellt, was ihm viel⸗ 
leicht einige Wochen oder Monate Ge— 
fängniß einträgt. Ja, es iſt dann nicht 
einzuſehen, wie das Auslieferungsver⸗ 
fahren überhaupt noch gegen Nichtbür— 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr“ Immer Gekauft Habt 
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ger mit Erfolg zur Anmwendung ge- 
langen fann. it der amerifanifche 
Suftizflüchtling, nur meil er nicht 
amerifanijcher Bürger ift, im Ginne 
des Einmwanderungsgefeges ala Aus- 
länder zu betrachten, unterworfen al- 
len Bejtimmungen diefes Gefeges — 
dann muß folgerechtermweife feine Zu= 
rücdbringung verwehrt werben, felbit 
menn er im Auslande fich nichts zus 
Thulden hat fommen laffen. Zum 
Verbrecher, zum fittlich Verivorfenen 
macht ihn auch das hier verüibte Ver- 
brechen. Wonach alfo jeder ausländi- 
Ihe Gaubdied, Schwindler, Fälfcher 
oder jonjtige Gauner in den Ber. 
Staaten nach Herzensluft Schwindel 
über Schwindel, Verbrechen über Ver: 
brechen begehen fann ohne Gefahr ir- 
gend welcher Strafe, fofern er nur bor= 
ihtig genug ift, noch zu rechter Zeit, 
ehe hier der Boden zu hei für ihn ge- 
morben, über bie Grenze zu enimwi- 
ihen; ja felbft dann noch der Strafe 
entgehen fann, wenn ihn die Polizei 
bier bereits gefaht hat und fi 
Jemand findet, der Bürgjchaft für ihn 
leiftet, wenn e3 auch nur Strohbürg- 
ſchaft iſt. 

Noch iſt nicht gemeldet worden, wer 
unter den Gelehrten des Einwande— 
rungsdienſtes es iſt, der es fertig ge— 
bracht hat, den im Ausland gefaßten 
und unfreiwillig zurückgebrachten Ju— 
ſtizflüchtling dem Einwanderungsge— 
ſetze zu unterwerfen, das gemacht iſt, 
für die freiwillig Kommenden, ſodaß 
der geflohene Verbrecher nicht in's 
Land hereingebracht werden darf, 
wo er geſtraft werden kann, ſondern 
wieder laufen gelaſſen werden muß, ſo— 
bald er an die Grenze gebracht wor— 
den iſt, wo er nicht geſtraft werden 
tann. Nicht länger ſollte der büro— 
kratiſche Scha—rfſinn, der ſolche Weis— 
heit heckt, im Verborgenen blühen dür— 
fen. Man nenne den Mann, daß ihm 
die gebührende bewundernde Anerken— 
nung nicht verſagt bleibe. Wer immer 
er ſein mag, man wird ihn als würdi— 
gen Nachfolger des unſterblichen Dog— 
berry begrüßen, der den Wäch— 
tern der Nacht die berühmte MWeifung 
ertheilt: „Das folit ihr thun. Ihr ſollt 
alle herumjtreichenden Männer ume 
zingeln. Ihr follt im Namen des Für- 
ten jedem Manne Jtillguitehen gebie- 
ten.” — Wenn er aber nicht ftehen 
mil? — „Nun dann, achtet feiner 
nicht meiter, fondern laßt ihn laufen, 
und ruft fofort die übrige Wache zu= 
fammen und danft Gott, daß ihr einen 
Tchlechten Kerl Io3 ſeid.“ 

GEBETE — 
Nupland und Perfien. 


Don Petersburg werden jeßt auch 


Mittheilungen über die neue aktive | 


Politit Rußlands in Perfien gemacht, 
zu der nach den lebten Minijter- 
befchlüffen übergegangen merden fol. 
Eine offiziöfe Zufhrift an die Wiener 
„pol. Porr.“ bejagt darüber: 

„Der ruffiihe Minifterrath hat die 
Entmwidlung der politifhen und wirth- 
Thaftlihen Berhältniffe Perfiens in 
legter Zeit zum Gegenjtande vielfacher 
eingehender Verhandlungen gemadıtt. 
Aus den Erfahrungen des ruffifchen 
Gejandten v. Hartiwig geht hervor, daß 
die chronifche Korruption und Miß— 
wirthichaft, die alle Kreife der Beam- 
tenfchaft, befonders in den Provinzen, 
umfaßt, Haupturfache der drohenden 
Verarmung des Landes ift und zur 
planmäßigen Zerrüttung des öffentli- 
chen mwirthichaften Lebens führt. Wird, 
um nur ein Beifpiel aus Hunderten 
anzuführen, einer Dorfjfchaft die Zah- 
lung eines Zandfteuerbeitrags von 600 
Toman für die Krone auferlegt, jo 
merden bon der betreffenden Gemeinde 
mindeitens 20,000 Toman herausge: 
preßt. Dabon erhalten die Kaffen des 
Shah im günftigften Falle 400 
Zoman; alles übrige wandert in die 
Zajchen der die Benölferung ausjau= 
genden Beamtenfchaft und ihrer Hel- 
fershelfer. Hand in Hand mit diefer 
faft allgemienen Mißmwirthfchaft geht 
begreiflichermeije auch gleiches Unmefen 
auf politifchem Gebiete, die Zügellofig- 
feit und Anarchie, Die ruffiiche Re— 
gierung hat deshalb in Ausficht ge 
nommen, die perjifche Regierung durch 
einen ganzen Rompler von Santrung3- 
maßnahmen in der Befämpfung diefer 
ungeheuerlichen Korruption zu unter= 
tügen. Der ruffifche Gefandte, Hof- 
meiſter v. Hartwig, bleibt vorläufig in 
St. Petersburg. Der ald Komman- 
deur der Leibwachen des Schah und 
Zruppenorganifator feit längerer Zeit 
in Teheran meilende ruffifche General- 
ſtabsoberſt Ljachow mird, wie bereits 
gemeldet, zu andermweitiger dienftlicher 
Verwendung vorausfichtlich in nächiter 
u. nad) St. Petersburg berufen wer- 

en.“ 

Ueber diefeg foegnannte „Sani- 
rungs"-Programm mie über dag Ber: 
bleiben des Herrn v. Hartwig auf fei= 
nem Boften wird man vermuthlich in 
London die Köpfe fchütteln. Der ruf: 
fifhe Botfhaftsrath in London Pot- 
lemsfi-Roziell hatte fich fchon zur Ab- 
reife nach Teheran gerüftet, um bie 
Stelle des Gefandten Hartwig, der ala 
ein Gegner des Zufammengehens mit 
England gilt, einzunehmen. \n Pe: 
ter&burg fcheint die Abſicht zu beftehen, 
dem Schah zur Durchführung des Re- 
formprogramms auch) dag nöthige ruf- 
fifche Beamtenperfonal aufzuoktryiren. 
€3 ift fein Zmeifel, dat man daraus 
in bezug auf die politifche Zukunft des 
nördlichen Iheil3 von Perjien fehr be- 
ftimmte Schlüffe ziehen wird. Man 
darf beftimmt annehmen, daß nun 
auch England „etwas thut“. Was, 
das ijt eine intereffante frage. 


— Bulgarien erklärte fich endgiltig 
bereit, den Borfchlag Ruflanda Hin- 
fichtlich Befriedigung der türkiſchen 
Entſchädigungsanſprüche, anläßlich 
der Unabhängigkeitserklärung Bulga⸗ 
riens, anzunehmen. Die Unterhand⸗ 
lungen über den Zinsfuß der, von 
Rußland an Bulgarien zu gewähren⸗ 
ben Anleihe ſchweben jedoch noch. 


— 


= hast 
ud) ber Lorbeer Hat feine Dor- | „N 


Februar 1909. 


Muttermörder vderurtheilt. 


* Der 46 Yahre alte Henry Thomas, 
der am 24. Dezember in feiner Woh- 
nung in Winnetfa jeine greife Mutter 
mit einer Art erfchlug, wurde heute 
von Richter MeSurely im Kriminal- 
gericht zu 35 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. Thomas hat die fchredliche 
That im Säuferwahnfinn begangen. 
Als Belaftungszeuge trat fein Bruder 
gegen ihn auf. 


Bucher 


zur Hälfte des Preijes u. darunter! 


Unſer jährlicher Räumungs-Verkauf 
von deutſchen Büchern im 


Baſement unſeres Ladens 


dauert nur noch einige Tage.—Klaſſi— 
ker, Romane, Bilderbücher, Jugend— 
ſchriften, Kalender für 1909 u. ſ. w. 
kaufen Siezueinem Bruchtheil 
des regulären Preiſes. 


Verſäumen Sie nicht dieſe Helegenheit. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung 
des Mejtens. 


26 MONROE STR,, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave. 


Todes » Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter und liebe 
Schweſter 

Thereſe Schmidt geb. Harniſchmaker 
im Alter von 48 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 20. Februar, Morgens halb zehn 
Uhr, vom Trauerhaäuſe, 835 Barry Ave., nach 
der St. Alfonſiustirche, von da nach dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trawernden Hinterblichenen: 
Srancis Friederike, Katherine Hayes, 
illiam, George und Magdalene 
Schmidt, stinder. 

Sofeph John Harniichmater, Elizabeth 
Krewir, Gefchwiiter, nebit Ver» 
wandten. dofr 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadh« 
richt vom Tode umnjere3 Vaters, Großpvaters und 
Urgroßvaters 
Aug. Voigt. 


Er ſtarb am 17. Februar, 11.40 Abends, im 
Alter don 82 Jahren ımd 21 Tagen. Das Be- 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, den 21. Fe 
bruar, Nachmittags 1 Uhr, don der Halle, 760 
N. Hallted Etr., nach dem Äriedhof Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten: 
Aug. Voigt ir, Guſtav Voigt, Dtto 
Voigt, Hermanı Boint, 
Voigt, Eliie Haenel, Hattie Silber: 
horn, nebit Enfeln und Urenteltt. 


— 


Die Ueberrefte des Peritorbenen liegen am 
Samstag, den 20. Februar, in Zubers Stapelle, 
464 Larrabee Eitr., zur Schau. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Nikolaus Hoh 

(Mitglied don Settion Maximilian Nr. 2 
B. 2. 3.) im Ulter bon 42 \abren felig_ im 
Herrn entichlafen it. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Mittag um 12 Uhr dom Trauer- 
baufe, 3412 Halited Str., nach der Unbefledten 
Empfängniß-sirde, dann per Kutfhen nad dem 
St. Marien-Gottedader, Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Hoh aeb. Anettinger, Gattin. 

Bohann, Simon, Emilie und Paulina 

Hoh, Kinder. fria 


Todes - Anzeige 
Frauenverein LaSalle, 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Vers 
eins die traurige Nachricht, dab Echweiter 
Minna Kleinan 
am Mittwoch, den 17. Sebruar, geitorben ;ft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
20. Februar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe. 814 N. Campbell Ave., nad) dem Wald» 
heim⸗Friedhof. Die Beamten terden erfucht, 
um 12 Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen, 
um der berftorbenen Schweiter die lette Ehre 
su erweifen. . 
Marie Brandan, Präfidentin. 
Dora Wied, GSefretärin. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Schweiter 

Albertina Sceeder 
im Alter von 67 _ Jahren geitorben fit. Beerdi- 
gung Tonntag Nachmittag um 1 Uhr bom 
„tauerbaufe, 2832 Lowe Ade., nad dem Dal: 
woods⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Erneſt Scheeder, Gatte. 
Frau Paulina Ezarnowsky, rau 
Katharing Kapelelke und Frau 
Mary Tſchener, Schweſternñ. 
Karl Scheeder, Schwager. 


Rocheſter, N. D., Zeitungen bitte zu kopiren. 
dofrſa 


Todes - Anzeige 
me und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Minna Kleinau 
im Alter bon 45 Jahren fanft im Herrn ent» 
fhlafen if. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Samstag, den 20. d. M., um 1 Uhr Nadm., 
bom Irauerbauie, 814 N. Campbell Abe., nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme bitten die tief» 
betrübdten Sinterbliebenen: 
dofr NRidhard und Alma, Kinder. 


codes: Anzeige 
‚Qerwandten und Freunden die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Ferdinand Heinrich 
im Alter von 52 Nabren felig entfchlafen ift. Bes 
erdigung findet Ttatt am Conntag, den 21. Fe 
bruar, um 12 Uhr Müttags, vom Trauerbaufe, 
2973 Lhpman St., nah dem Eoncordia-$riedhof. 
Um jtille Theilnahme bitten: 
Auguſta Heinrich geb. Kuſch, Gattin. 
Frau Emilie Yelk, Ferdinand u. Rein, 
hold, Stinder. frfa 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab mein lieber Vater 

Eghdius Roeßner 
am Donnerstag, den 18. Fehruar, Morgens, 
im Alter von 75 Jahren ſanft enfſchlafen iſt. 
Beerdigung findet an am Sonntag, den 21. 
Februgr, 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 


1217 N. Spaulding Ade., nad dem Graceland-* 


vriedbof. Um ftile Theilnahme bittet der tief- 
trauernde Sohn: 
Alfrev A. Roehner. 


Geitorben: Martin Burbop, am 19. bruar 
1909, 29 Jahre und 2 Monate alt. liebter 
Sobn don Henrh und Henrietta Burbop und 
Bruder bon Henth Sr., Liszie, George, Klara, 
Edward und Lilly. Beerdigung vom Trauerbaus 
fe, 222 Belle Plaine Ave., Sonntag, den 21. 
Februar, um 1 Uhr Nachm. frfa 


Geiturben: Hermann Jacobs, am 16. Februar, 
79 Jahre alt. Geliebter Gatte don Katberina 
Sacob3. Beerdigung am Samstag, den 20. Fe 
bruar, bom Zrauerhbaufe, 645 N. Hobne Ade., 
um 11 Uhr Vormittag, nad dem Norwood Park 
Evang. Friedbof. 


Zur Erinnerung. 

In mwebmütbigen Erinnerung gebenfe ih an den 
Zodestag meiner geliebten Mutter 
Friederide Lippoldt, 
melde vor 7 Jahren, am 19. Februar 1902, 


mir duch den bitteren Tod entriifen wurde.. 

Die Blätter — die Roſen verblüh'n, 

— mögen dich vergeſſen, aber ich thue 
es nie. 

Ein einfames Herz wandert immerzu 

An's Grab der lieben Mutter dort. 

Doch einſt zur Rube geb’ auch ich, 

Gott fei Dank, mh folge dir. 

Rube janft in deiner Gruft 

Bis did Jefu Etimme ruft. 


Getwidmet von der trauernden Tochter: 


» Lena Lippoidt-Warnide. 


„| Geheimnifje ber 


Bon Baire a. 


KOELLING&K 
u. 


Willie. 


STATE &WASHINGTONSTS, 


ILLMANS 


Zu diefen 
Preiien be- 
sahlt es ſich 
jetzt zu laufen 
u. Eure Ein— 
tkäufe h. Herbft 
zu behalten. 


Wir 
tauſchen 
Euren 
Einkauf 
um oder 
erſtatten 
Euch be— 
reitwil⸗ 
ligſt das 
Geld zu— 
rück, wenn 


Ihr es 
wünſcht. 


Dieſe 
großen 
Werthe 
werden mor— 
gen in unſe— 
ren Kleider— 
Depts. auf 
dem 2. 
Floor 
offerirt. 


Second Floor 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unjere liebe 
Schweſter 

Margarethe Wenzinger ach. Strufe 
(Schweiter der veritorbenen Frau Freund), im 
Alter von 42 Sahren geitorben ift. Beerdigung 
am Eonntag, den 21. Februar, um 2 Uhr Nad» 
mittags, dom Tranerhaufe, 934 Wafhhurne 
Ave. mit stutfchen nad dem Daftwoods-ried- 
bof. Um jtilles Vetleid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frant Wenzinger, Gatte, 
Sohanna und Frau M. 3. Jen: 
ningse, Schiveiter. frfa 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter 
Lisbety Judo geborene Demand. 
Wir ließen dih mit Schmerzen 

Aus unferer Mitte 1oS, 
Und gönnen die von Herzen 
Dein föltlih Ihönes Xoo2. 
Bald fchlägt die jhöne Stunde 
230 wir uns tpiederfeben, 
Mit dir bereint im Bunde 
Vor Gottes Throne ftehen. 


Gemwidmet bon deinen did liebenden Eltern: 
Hermann und Zonifa Demand, 


Waldheim. 


Einziger dbeutfcher Tonfeffionslofec ielgbbof bo 

tcago. Dur Mettopolitan-podba n, ebens 
falls durch ale Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 


— et au — szahlungen zu ha— 
en. Office: Oal Barf Tel. et Bart 797 
und 787. Stadt-Dffiee 673 W. Chicago Ave. Tel. 
oumboldt 751. 


Bhiliyp Maas, Sefr. Iacıh Ehiwad, Supt. 


[nsllelung 


— in — 


COLISEUN, 18.—24. Fehruar 


Deder mödte etwas von Portland Zement, 
dem Wunder de3 Zeitalterd, wiſſen. 

Hier Tann man jede Gebraudsanmwendung 
bon Portland Zement in jeder Bauart und ber 
deforativen Kunft dveranihaulidt fehen. 


— 


S PORTLAND 
N aan 


Q __ — 


Unſere Ausſtellung iſt in „Booth 47“ von 


“Chicago AA’ 
Portland Gement 


feit 14 Jahren der befte aller Portland Zes 


mente von SNinois. 
Schön von Farbe. Höchſte Onalität. 


“The Best That Can Be Made” 


Produktion über 1,000,000 Yäfler jährlich. 
Größte und beftausgerüftete Yabrif in INinois. 
Seder, der mit ihr in Verbindung fteht, hält 
zum „Sauare Beal“. 


Ihr Händler wird Sie verforgen. 
LZchrreidhes Buch frei auf Wunſch. 


CHICAGO PORTLAND 
GEMENT GOMPANY 


108 La Salle Str., Chicago, Ill. 


Norman D. Frafer, Vräfident. 
* >». ee = on: > Mar. n 
m on, Selretär und © p 
FU. 6: Medaniel, Sales Dar velter 


— [2 


3 weißen Böp’l 


242 Ost North Ave. 
Samftag und Sonutag: 


| 


in 


Wundervolle Werthe 


in unferem großen Mlitwinter- 


Kleider : Berfanf. 


328 und $25 Anzüge und Heberzicher 
für Männer und junge Lente, 12.75 
Tie größten Anzüge-Bargains in Chis 
cago werden morgen in unf. gr. 2. Flur⸗ 
Kleider-Laden offerirt. Ahr 

fönnt jowohl gute blaue und 

[hwarze Anzüge und Ueber- 

jieher twie alle neueften fancy 

Schattirung. zu einem Preis 

faufen, zu dem Ahr einen 

Norrath für fpäter 

oder fofort einles 

gen folltet; Aus: 

wahl von $28 und 

a 925 Männers und 

N Jünglings -Anzü⸗ 

Rn gen und 

— Ueber zie⸗ 

hern — 

Samſtag 


I. 


Anzüge und 
Ueberzieher für 
Männer ır. jun: 
ge Leute, früher 
$12.50, $15 u 
$16.50, blau, 
ſchwarz u. fan— 
ch farbig, in den 
neueſten Model⸗ 


len, Eure Aus— 
wahl, — mor⸗ 


— 


für 
Männerhofen. Ein fpezieller Ein- 
fauf von reinenKammgarn=hofen, 
in all den neuesten $arben, Hofen, 
die regulär für $4, $5 und $6 
verfauft merden, alfe Größen, — 
morgen, hunderte von Paar zur 


Auswahl, — fpeziell, > 95 
+97. 


fir nur 


Großer Gala-Mastenball 


beranftaltet bon ber 


Piedertafel Dorwärts 


am Faftnadht-Dienitag, den 23. Februar, 
Anfang Abends 7:50, 

in Dondori3 Halle, E. North AMve., Ede Salited 

Etr. Tifet3 im Vorderfauf 35 Gentd® @ Perion, 

an der stalje 50 Gent3 @ Perion. feb12,19 


Sommernachtsfeſt 


verbunden mit italieniſcher Nacht und Ball, 
veranſtaltet von der 


Zichiller-Liedertafel 


aın Samstag, den 20. Februar 1909, in Schöns 
| hofens Halle, Milmaulee und Afbland Abes. 
ı Gintrittsfarten 25_Gent3 die _Perfon. Anfang 
| 3, be Abends. Nur duch Mitglieder einge» 
führte Gäfte haben Zutritt. Seenhafte eleftrifche 


Beleuchtung. fb1,12,19 


9. Stiftungsfeſt und Ball 
Plattd. Gilde Teutonia Nr. 61 


Samitag, den 20. Febr. 1909 
in _ der Exelſior Part⸗Halle, Ecke Irving Tart 
Dpd, und Drale Ave. Anfang 38 Uhr Abends; 
Zieets 25e im Vorberlauf; an der Kalle 50c.. 
13,14,19,20f6 


‚22. großer Raskenball 


arrangirt vom Unterftütsungs-Verein der 


Lujtigen Brüder 


Samstag, den 20. Februar 1909, in NYondorfs 
alle, Eıfe North Abe. und Haljted Sir. Tickets 
de die Rerfon, Anfang 8 Uhr. fe012,19 


— —— 
Familien-Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundjes 


befonder® geeignet für Nube und Grfrifchung 
* ſüchende „Sbopper“. 
ir maden eine Spezialität aus feinen Call⸗ 
fornia Weinen au mäßigen Preifen. — 


HARRY PLOHR, 


Wein- Händler 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ibe_Fuir“, 
Miafondife® 


THE RiENZL 


Chicagss populärfter Yamilien - Refort, 
Ede R. Clast Str. und Diverfey Blvd. 

Konzert Sonntag Nacım. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 Bis 11 Uhr. Reftauration: 
Frühftüd, Mittagstii$ und Abends, fowie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 6i3 3 
üb: Table b’hote 5 50€. M. Ballmanns 
Orcheſter wird an Jjedem Wochen- und Sonntag 

Wbend und Sonntag Nadımittag Tonzertiren. 
100f,mifrfon* 


Achtung! 

Der größte Nänmumgsverlauf bon hodhfeiniten 
neuen PBianss von beitem Fabrifat, wie folder 
nod niemals ftattgefunden bat. Müflen vers 
chleudert mwerden für meniger al3 die Hälfte 
e3 Wertbhes. Kommt fofort, da diefe Offerte, 
weldie Euch Hier gemacht wird, nicht lange an» 


alten wird. : 
200 Biano3....$ 95 $350 Riano3....$165 
$375 Pianos....$183 


$250 Rianos....$120 
$290 PBianos....$140 $410 Be 
8320 Bianos....$150 24150 Pianos....$218 
Und viele andere. Nuh Baby Grands. 
‚Offen Abends. —— 
M. REICHARDT & SON. 


359 Lincoln Ave, nabe FSullerton und Hallted. 
midbofriamodt 


Un Vereine, Logen 
Zu vermiethen razdis.e 
LUISENHAIN 
der nabgelegenfte, leiät erreichbarite 
— Picnicylag — 
in Chicago. 5 Cents Fabrgeld auf der Metro» 
politan Hodbahn und Mediſon Straßenbabn 
direit zum Rark. Zu erfragen bei: X, Holinger 
& Ge. 172 Wafhington &tr.; Lowis Sala, i24 
Srantlin Etr. feb7,*2 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph * 
5 bis 6 infen au 
Serleiben, ee * en 
xel.: 6346 Eentral. fp13 


N. WATRY & CO, 
29" ©-101 D. nuntate er. 


— F 





Ebendpoit, Chicago, Freitag, den 19. 


Ein Siegel Stamm für jede während des ganzen Tages vernußgabten 10c. MMMEMEEE 
Dura) die Liebenswürdigkeit von Supt. Gampbell der Weſtern Springs 
Military Academy wird das berühmte Weftern Springs Pfeifer: und 
Trommler:Korps am Samftag wieder die Mufik liefern auf unferer Lincoln 


Sentennial Ausſtellung Ausſtellung ſchließt Montag. Beſucht ſie jetzt. 


Chicagos kconom/ Center 
Der Verkauf des 


Ueberſchuß-Lagers 


Taſchenuhren 


17 Zewel Dueber: 
Hampden Männer:Ühren 
in 20:%ahre vergoldeten 
Gehäufen; jede garantirt 


von Männer : Kleidern 


Sit die Senfation der Woche. 


Beadey & Lawlor3 Männer = Anzüge, 
die zu $25 und $35 das Stüd 
verfauft wurden. Speziell fir 1 h 
für morgen, zu 

Beachey & Lamwlors fchmwere 


Ueberzicher,die für 22.50 
verfauft wurden. Morgen 


für nur 


Da diefe hervorragenden Ausftatter für Männer 


jeder ein- 


zelnen Perjon in Chicago befannt find. 


Winter- 


12.50 


mm 00000000 — 


zieher, 


845 verkauft wurden. 
das Stück für 


Beachey Lawlors Frühjahrs-Ueberzieher 
für Männer, wurden für 825 

und $30 verfauft. Speziell für 

morgen, das Stüd 


Beachey E Lawlors feinſteProtector-Ueber⸗ 


die für $37, 840 und 
Morgen, 


Beachen & Latolor’s Männer-Hofen, In Peg Top und fonfernativen Styles gemacht. —Hübjche Che: 
viots, Tweeds und fanecy gemiſchte Caffimeres in diefen zwei großen Partien: 


Männer-Hoſen, in den neneften 
Facons, $5 werth, da3 Paar für 

Beachey & Lamlor’s feine Weiten, in fehlichten u. 
fancy gemifchten Belours u. Worſteds; ſowie 200 
feine Turedo od. Full Dreß 
7.50 und 8 Werthe, zu 


2.95 
Weiten. 2.50 


Grtra feine 
7.50 und $8 da8 Baar werth, für 
Beachey & Latwlor’3 feine Rauch-Jackets und 
Lounging Robes. 80 Kleidungsſtücke 
Partie; 
*815 Rauch-Jackets reduzirt zu 


Hoſen für Männer, 


* 
85 
in dieſer 


8.50 


$25 u. 830 Nobes jekt 12.50 


Grtra fpeziell! 500 Männer-Angüge u. Weberzieher non unf. eigenen Lager; mehrere Modelle *10 
und Styiles, neueſte Entwürfe; Anzuͤge und Ueberzieher werth $15 und $16; in einer Partie * 


Sinaben:Ueberziceher und Unzüge 


300 Ruff. Meberzieher für Ana: 
ben 23 b. 8 3%. alt; hübfche Che— 
piots, Velnurs und blaue Chin: 
chilfas, werth $5, fir morgen zu 
2.50. 


Ginzelne Knaben: Kniehofen, — 3 bis 16 Nahre | 
Größen, von ftarfen Gafjimeres und fchlichten Che- 
piots, 50c md 606 Sorten, 39e. | 


iten ertvartet. 


aen haben. 


— — — — — —— — — ——— 


zu 2.50. 


bis 16 Gr.; neue doppelbr. Styles 
mit ſchlichten Kniehoſen od. Kni— 
ckerbocker, 3.590 und 3.75 Werthe, fancy Velours, 12.75 und 13.50 


her f. Jüngfinge, Alter 16 b. 20 
Sahre. Gafiimeres, Cheviot3 ı. 


2:-Stücde Knaben: Anzüge, in J und Auto-Ueberzie— 


Werthe, zu 8.50. 


Feine Knaben-Blouſes, 7 bis 16 Jahre; neue 
Frühjahr-Modelle v. feinen Cheviots, 
&toth und Chambray; T5c-Merthe, 3Oc. 


Madras 


Siegel, Cooyer& Co. un 


lieber da3 Sparen. 


Nr.33. Die Spar:Gewohnheit. 


Da3 Sparen wird leicht zur Gemohnheit, wenn man ein Banfs 
fonto eröffnet und eine Zeitlang regelmäßig Einlagen madt. 

Und e3 ift weit befriedigender, da3 Geld in Ahrem Guthaben 
jich häufen zu fehen, als zu fühlen, dag Sie fi) nicht auf Anforde> 
rungen vorbereitet haben, die oft fommen, wenn man fie am menig- 


Die Gewohnheit unnöthiger Ausgaben bedeutet Verluft, die de3 
Sparen3 aber Gewinn und zukünftige Unabhängigfeit. 

E3 bedarf feiner Bemeisführung, welchen Weg Sie einzufchla= 
hr eriter Entihluß follte fein, jede Woche oder jeden 
Monat etiva3 Geld in die Bank zu bringen. 

Dieje Bank bietet Ihnen moderne Einrichtungen. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus 


„Zalt3 on Saving“, 


Cophrigbt 1908, 


bon der Suinvis Truit and Cavings Bank. 


2olalberidt. 


— —“ 


Jenſeils von Zul und Höfe, 


Frau B. €. Boat Fenner Hat 
ihren Zwed erreicht. 


—— 


Bor einem höheren Richter. 


Sie ift heute Morgen im Park Ave.Ho⸗ 
ſpital verſchieden. — Feiger Mordan⸗ 
ſchlag.Abgeblitzter Verehrer knallte die 
Geliebte nieder und erſchoß ſich ſelbſt. 


Die 30jährige Vortragskünſtlerin 
Frau V. C. Boak Fenner, die am 12. 


dewaſſer trant, nachdem ſie tags zuvor 
vom Stadtrichter Brüggemeyer 
810 und die Koſten geſtraft worden 


Buſennadel zu erpreſſen, iſt heute früh 
im Park Ave.Hoſpital geſtorben. 


mehreren Tagen in hochgradiger Erres 
aung, die ihren Höhepunkt erreichte, als 
am 12. Februar in einer englifchen 
Morgenzeitung faljch berichtet wurde, 


« fie habe einem Berichterf'atter gegen« | 


über geäußert, daß fie Herrn Powers 
jegt noch inniger, als vor ihrer Ver- 
haftung liebe. i 

„Sch habe ihn nie geliebt,“ wieder» 
holte fie immer wieder. „Wenn bie 
Leute das von mir glauben, dann tft 
e3 an der Zeit, Allem ein Ende zu 
machen.“ 

Die Shmad unerträglid. 

Durch ihre tiefe Niedergefchlagenheit 
beunruhigt, ließ ihre Zimmermwirthin 
Frau Andrew Koniter fie durch ihre 
Tochter, Frl. Bertha Koniber, beiwa- 
chen. Bertha verließ, einen Augenblid 
das Zimmer. Als fie zurüdtehrte, er= 
tlärte ihr Frau Fenner ftöhnend, daß 
fie eben Wether eingeathmet habe. Es 
wurbe fofort ein Arzt geholt, der Kei 
der Zebensmübden blieb, bis fie außer 
Gefahr mar. 

Um fünf Uhr Nachmittags fandte 
Frau Fenner das junge Mädchen unter 
einem Bormwande aus bem Zimmer. 
Als Bertha zurüctehrte, fah fie eine 
Flaſche, die, mie fie mußte, Gift ent» 

- halten hatte, geleert neben dem Bett 


j ; allen, 
war, weil fie angeblich verfucht hatte, | 
vom Baftor B. Powers $15 und eine | 


„sch habe Scheidemafler getrunfen,” 
lagte Frau Fenner. „Ich mwünfche zu 
fterben. Lafjen Sie mich allein.“ 

Man holte wiederum einen Arzt. 


| Dem gegenüber leugnete Frau Fenner 
* | anfanglid, Gift getrunfen zu Haben. 


„sch bin eine franfe Frau,” jammerte 
fie. „Mein Arzt läßt mich verhungern. 
Wenn man mir nur etwas zu efjen 


i gibt, werde ich auch wieder genefen.“ 


Der Arzt, dem fich fpäter ein Kol- 
lege anjchloß, behandelte mohl eine 
Stunde lang die Kranke, die immer 
wieder bat: „Laflen Sie mich doch fter- 
ben, Doktor; die Bolizei verfolgt mid). 
Ich mill nicht länger leben.“ 

Die Aermite wurde fchließlich nad) 
dem Hofpital geihafft. 

Sm Hojpital erwachte in ihr die fat 
erjtorbene Zebenäluft, der Kampfes: 
muth. Gie flehte die Aerzte an, fie zu 


- | reiten, da fie ihre Mi Erd 
Februar Aether einathmete und Scheis | — — Be 


um ! fie die große Neife in’3 Land der 


Sie molle, ehe 


Schatten antrete, doch noch erft mit 
gewöhnlichen Gterblichen zur 
Verfügung ftehenden Mitteln gegen 
den Geiftlichen vorgehen, der fie in’3 


| Unalüd gejtürzt und um Ehre und 
— .. | guten Namen gebracht habe. 
Frau Fenner befand fich jehon jeit | 


Sie fhhien auch ihrer Genefung ent- 
gegenzufchreiten. Am Mittwoch aber 
hatte fie einen Rüdfall. Es ſtellte ſich 
allgemeiner Kräfteverfall ein, und 
heute früh ift fie gejtorben. 

Binterrüds niedergefcoflen. 


Auf dem Wege zu einer Sigung ber | 
| ZamndalesZoge der North American- 


Union in GStiles’ Halle, 22, Straße 
und Millard Avenue, beariffen, twmurde 
geftern Abend der AOjährige Charles 
J. Batelt, Nr. 877 Kedzie Avenue, 


N 


' vor dem Haufe Nr. 976 Millard Ave. 


pon einem Manne, der etiva ein Stra= 
Bengeviert weit dicht hinter ihm herge— 
[ohritten war, nicdergefchoffen und Ie= 
benägefährlic; verwundet. .Er ringt 
jegt, mit zwei Stugein im Kopf, im 
County-Hofpital mit dem Tode. Der 
Thäter hat feine Flucht bemwerfftelligt. 

Die einziae Zeugin des Mordver— 
fuhs war Frl. Mary Piller, Nr. 879 
Millard Avenue. Gie befand fih auf 
der «rSeren Geite der Straße, als bie 
Schüffe fielen. Ihren Angaben ge» 
mäß war der Thäter erheblich größer 
als das Opfer. Er fei querfelbein da- 
pongeftürmt, ohne au) nur den Ver: 
fuch gemacht zu haben, den VBerwunde- 
ten zu berauben. Ob ber That ein 
MWortwechjel vorunging, das wiſſe fie 


nit, 
an Papelt, die gerade im Vegriff - 


“ 


war, die beiden Kinder zu Bett zu 
bringen, ala ihr die Unglücsbotfchaft 
| übermittelt wurde, erflärte, daß ihres 
| Miffens ihr Gatte feine Feinde hätte, 


F 
| 
| 


| die ihm nach dem Leben trachteten. 


Der Berwundete felbit fagte, als er 

heute aus jeiner Betäubung ermwachte, 
das Gleihe. Er Steht feit mehreren 
| Sahren ala Buchhalter in Dienften der 
ı Firma D. Oppenheimer & Sons, Nr. 
449 Wabafh Ape., und erfreut fich in 

Larondale eine3 ausgedehnten Befann- 
| tenfreifes. 

Kennt ihn nicht. 

| Erft um fünf Uhr Morgens fam 
| Pagelt zu fi. 
sch weiß nicht, weshalb ich nieder= 
| geichoffen wurde,“ farte er zur Kran 
‚ fenmärterin, Frl. Louife Fitich. 
ia, hatten Sie denn nicht Streit 

mit dem Manne?“ fragte diefe. 

„Rein,“ lautete die Antwort. „IH 

' Tenne ihn gar nicht.” 

Die Werzte haben mittel3 Röntgen- 

Strahlen die Lage der Kugeln im 
- Kopf feitgeftellt. Sie werden fich mahr- 
Tcheinlich Heute noch bemühen, die Ge= 
ı Ihoffe zu entfernen. - 
|  Deteftives der Hauptwache fahnden 
auf den IThäter, der wahrfcheinlich mit 
Papelt zugleih an Millard Avenue 
bon der Elektrifchen abgejtiegen iit. 
Sie werden bei Straßenbahnfchaff- 
nern Erfundigungen einziehen, um 
: momöglich feitzuftellen, ob diefe Muth- 
; maßung richtig ift. 
Heißes Blut, 

Beim Kartenfpiel in Franf Pao— 
nes’ Wohnung, Nr. 1825 Dearborn 
Straße, gerieth geftern der taliener 
James Scoleri mit feinem Land3- 
mann Zorenz Millano in Streit. Als 
diefer in Ihätlichkeiten auszuarten 
drohte, bemühte ji Scoleri, die un= 
galtliche Stätte zu verlaffen. Er hatte 
aber noch nicht die Thür erreicht, ala 
fein Gegner drei Schüffe auf ihn ab— 
gab. Von einer Kugel in den Kopf 
getroffen, brach er zufammen. Die 
Bolizei jchaffte ihn nach dem Peoples’ 
Hofpital. Millano hat das Weite ge- 

‚Sudt. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, feiner Habhaft zu wer- 
den. 

Tief geſunken. 

Der 44jährige John Baum, der 
früher ein geachteter Geſchäftsmann in 
South Chicago war, wurde geſtern 
Abend verhaftet, nachdem er angeblich 
Frl. Willie Sweinhardt, die Kaſſirerin 
der Metropolitan Life Inſurance 
Companh, vor deren an Commercial 
Avenue gelegenen Geſchäftszimmer 
überfallen, ihr einen Revolver an den 
Kopf geſetzt und ſie um 8290 beraubt 
hatte. 

Baum war früher ein Beamter der 
Verſicherungsgeſellſchaft und daher 

mit den Gewohnheiten der Kaſſirerin 

vertraut. 


Doppelblutthat. 


Die 25jährige Marie Dozeneck ge⸗ 
rieth geſtern Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 576 Dickſon Straße, mit ihrem 
Anbeter Caſimir Freczkowski, Nr. 569 
Wood Straße, in Streit. Als ſie ihm 
in zorniger Aufwallung erklärte, daß 
ſie jetzt auf die Ehre verzichte, ſeine 
Frau zu werden, zog er einen Revol- 
ver, — jagte ihr vier Kugeln in den 
Leib und brachte ſich dann ſelbſt eine 
tödtliche Schußwunde bei. Beide wur⸗ 
den in einer Ambulanz nach dem St. 
Eliſabeth-Hoſpital geſchafft. Dort 
ſtarb Freczkowski bald nach feiner 
| Einlieferung. Marie, der die Kugeln 
in den Kopf, den rechten Arm und den 
Rüden gedrungen find, ringt mit dem 
Iode. 


— Falſch verſtanden. Herr: 
Jean, auf meinem Kleiderſchrank 
liegen. .7 Diener: ‚Zigarten, ich 
weiß Pi 
Wie 


— 


ö—rt — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — —— —— —— — — — —— — — 


garantie der Bankeinfagen. 


— 


Dem. Abgeordneter will Bryans 
Lieblingsplan durdführen. 


@tellt Antrag im Haufe, 


Bewilligungen für Wohlthätigfeitszwede' 
— Senator Billings will das Amt des 
öffentlichen Nachlaßverwalters abihaf- 
fen. — Sifes antwortet Sullivan. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft”). 

Springfield, IU., 18. Febr. Ga— 
rantie der Banfeinlagen, eines der „S- 
ſues“ William Yennings Bryans in 
der legten Kampagne, fieht ein Antrag 
bor, den der Demotrat %. H. De Wolf 
bon Canton gejtern im Haufe einbrad)- 
te. Die Maßregel, die nach dem Mus 
fter des Gefeßes des Staates Oflaho- 
ma entworfen tft, das aud Bryan jei- 
nen Ausführungen zu Grunde legte, 
fieht die Bildung einer ftaatlichen 
Bankbehörde, Ernennung eines Bant- 
fommiljars durch den Gouverneur und 
Schaffung eines Garantiefonds vor. 
Der Banflommiffär, deffen Amtszeit 
auf vier Jahre fejtgejegt ift, jo ein 
Sahresgehalt von $3000 erhalten. Die 
Bankbehörde fol jich aus ihm, dem 
Gouperneur und dem ftaatlichen Rech- 
nungsführer zufammenfegen. Der 
Garantiefonds joll durch eine Steuer, 
die auf das Aktienkapital jeder Bant 
oder Ireuhändergejellfchaft, die unter 
den Gejegen des Staates organifirt ift, 
in der Höhe von einem halben Prozent 
der durchfchnittlichen täglichen Einla- 
gen gebildet werden, melche der Bant- 


‚fommiffär erheben jol. Die Banten 
müffen jährlich Bericht über ihre Ein- 


lagen abftatten, und wenn diefe zuneh- 
men, auf Diefe Zunahmen ebenfalls 
eine Steuer von einem halben Prozent 
bezahlen. Wird der Garantiefonds 
erichöpft, fo foll die Banfbehörde eine 
Sonderjteuer auf das Aktienkapital 
aller Banken und TIreuhändergefell- 
Ichaften erheben, hoch genug, um ben 
Oarantiefonds auf der gefehlich vorge- 
Ichriebenen Höhe von einem halben 
Prozent der durchfchnittlichen täglichen 
Einlagen zu erhalten. Nimmt der 
Banklommiffär Befit von einer Bant, 
jo follen die Einleger aus den Beſtän— 
den ber Bank und, wenn nöthia, aus 
denen des Garantiefonds ihre Einlagen 
ausbezahlt erhalten. 


Für Wohlthätigfeitszwecde. 


Sieben Anträge, melche, wie ſchon 
geftern furz berichtet, in beiden Häu- 
fern zu gleicher Zeit eingebracht mur- 
den, jehen für bie ftaatlihen Wohlthä- 
tigfeitsanftalten eine Bemilligung von 
$9,679,301 vor, movon $6,283,620 
auf laufende Ausgaben für dieStaats- 
anftalten für bie nächiten zwei Xahre 
und $3,395,681 auf Neubauten ent- 
fallen. Sie jehen die Einrichtung 
eier neuer Kolonien für geiftesfran= 
te Epileftifer in Kanfafee und Anna, 
eine Einrichtung für theilmeife heil- 
bare Epileftifer und Anfauf eines 
Grundſtückes für ein neues ftaatliches 
Strenhaus vor. Auch für Uebernahme 
de8 County = rrenafyls in Dun= 


Der Mann, 
der aut it 


Und dem das Eifen fchmedt, Ic;t wie er 
leben jolite. 


Der Mann der ift, ift der Mann 
der arbeitet, und der Mann der arbei- 
tet, ift der Mann ber gewinnt. ner 
müdliche Arbeiter verlaffen fich auf 
große Kraft und Gtärfe. Indien ift 
befannt wegen ihrer Falter und Träu= 
mer, Europa und Amerika wegen ih- 
rer Effer und Arbeiter, 

sn Amerika murde feit dem Iehten 
viertel Jahrhundert nur gearbeitet. 
Deshalb jagen unfere Väter: „Zu 
meiner Zeit hatte Niemand Dyspep- 
fie.” Damals aßen und arbeiteten al- 
le, jet arbeiten und effen jie. 

Wenn das Effen im Gefchäft ftört, 
effen Leute eben nicht. Dies mag für 
den „Dollarjäger” Iogifh fein, paßt 
aber nicht auf den Mann, der wirklich 
leben will. 

Auf Mifphandlung von allem ma3 
ung gegeben, folat Strafe und der 
Menſch iſt thöricht, der glaubt, feinen 
eigenen Körper betrügen zu fünnen. . 

Wenn ‘hr dem Körper das entzieht, 
was bleiben follte, oder ihm etwas zu- 
führt, mas er nicht haben follte, fo be- 
trügt Yhr Euch felbit und früher oder 
fpäter erleidet |hr die Strafe. 

Stuart? Dyspepfia, QTablet3 find 
fonzentrirte vegetabilifhe und Frucht- 
Gfjenzen, melde dem Spitem alle 
Flüffigfeiten und Beftandtheile Tiefern, 
die nothwendig find, um die vollefKraft 
pon allem zu erlangen, wa3 in den 
Magen gelangt, oder dem Körper das 
fernzuhalten, mas nicht liegen bleiben 
und faulen follte. 

Wenn Ihr ſchnell und unregelmäßig 
eßt, wenn Ihr unregelmäßig eßt und 
trinkt, dann gebt der Natur genug der 
Eſſenzen die ſie benöthigt, um die üblen 
Folgen Eurer Angewohnheit zu beſei— 
tigen. 

Nah einer Mahlzeit nehmt ein 
Stuart Dospepfia Tablet und die 
Mahlzeit verurfaht Euch und Eurem 
Magen keine Schmerzen. 

Nah einem Mitternachts - Diner 
nehmt ein Stuart Tablet und Ahr 
ichlaft qut und hr erwacht ohne üblen 
Athem nad der Mitternachtsmahlzeit. 

Gebt auf Euren Magen act mie 
hr auf Euer Gefiht acht gebt. Ber- 
Iorene Vermögen können mwiebererlangt 
werben, aber der mißhandelte Magen 
bleibt bei Euch bi8 zum Ende und hr 
mwißt, er ift da. 

Menn hr erfahren wollt, wie biefe 
Tablet? wirken, kauft ein Padet vom 
Apothefer. Preis 50 Cents, oder fchict 
uns Euren Namen und Xoreffe und 


i iden Euch ei be⸗ t frei 
— a 


150 Stuart Bldg,, Marfhall, Mic. 


Vernunftheirath mit; ung 
Gelb!” 2 


iſt das Ergebniß einer lebenslangen Erfahrung in ber 


Braufunft. 


Unfer Braumeifter erlernte fein Gefchäft 


bor über 46 Jahren in Deutichland, genügend Grund 


für die Eigenartigfeit, 
Brauen, die ba3 
bon Würze — in eine 
angenehme 


ber „Heileman = Methode" im 


“Old Style Lager” — ba3 Bier 


Klaffe für fih ftelt — und 


Erinnerungen an da3 alte Vaterland medt. 


Es find bie wirklichen Vorzüge — der echte Werth, 


die die unerhörte Nachfrage gefhaffen Haben. 
fih feine Beliebtheit ehrlich verdient. 


fall, daß “Old Style 


E3 find nidt nur 


&3 hat 
3 tit fein Zus 
Lager” ba3 Befte ift. 


die Zuthaten, die quite Bier 


ergeben, auch Kenntniffe find nöthig, wie man die ver» 
Thiedenen Rohmaterialien zu mifhen hat, um den wür— 
äigen Gefhmad und das angenehme Aroma zu erzielen, 
da3 “Old Style Lager” fo verfchieven macht von 


allen anderen Bieren, 


Beitellt heute eine Kifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
W. J. Welbasky, Manager Chicago Branch, 
186 Ost 23. Strasse. Phone Galumet 1805, 


nung durch den Staat ijt eine Bemwils 
ligung vorgefehen. Für bie einzelnen 
Anftalten find unter anderen die fol- 
genden Summen vorgejehen: 


Jerenanjtalt in 
" " 


” 
„Watertow 


„Bartonville 
Aſyl für geiſteskrante Verb 
Taubſtummen ſchule, Jackſonville 
Blindenſchule, Jackſonville 
Induftrieichule für Blinde, Chicago 
Heim für Schmwadhfinnige, Lincoln 
Heim fiir Soldaten u. Seeleute, Duincy.. 
Heim für Soldatenwaifen, Normal........ 
Soldatenwitiwenheim, Wilmington 
Augen: und Obrentlinit, Chicago 
Mäpdchenheim, Geneva 
Knabenheim, St. Charles 


Hoipital, Dunning 
Wohithätigkeitsbehörde 


Will fetten Poften abfhaffen. 

Abjchaffung des Amtes des öffent» 
lihen Nachlaßveriwalters, des fettejten 
Pojtens in Coof County, fieht ein An= 
trag vor, den Senator Billing von 
Chicago geftern im Senate einbradte. 
Die Vorlage wird angeblich von ber 
biefigen Orundeigenthumsbörfe und 
anderen Vereinigungen empfohlen, da 
angeblih die fragliche Stelle ganz 
überflüffig ift und nur überflüffige 
Ausgaben verurfadt. Senator Bil- 
lings erklärte, dab der öffentliheNach- 
laßvermwalter die ıhm überantmworteten 
Nachläffe durch Gebühren zum größten 
Iheile aufzehrt, ohne den Erben irgend 
melchen Nuten zu gewähren. In Cook 
County foll das Amt feinem Inhaber 
bi3 zu $25,000 da3 Yahr einbringen. 


Senator Gardner bradte at Anträge 


ein, die Schumahregeln für Kohlen 
grubenarbeiter vorfehen. 
Sifes antwortet Sullivan. 


Der frijch-fröhliche Krieg, der zwi- 
fchen George E. Sifes, dem Bewerber 
um die demofratifche Alderman-Nomi- 
nation in der 35. Ward, und bem be= 
mofratifchen „Bob“ des Staates, 
Roger E. Sullivan, entbrannt ift, 
murde aeitern Abend fortgejekt. zn 
einer Verfainmlung in Zeichd Halle, 
48. Ave. und Superior Str., antmor> 
tete Sites auf die geftrige Erklärung 
Sullivans, der ihn einen unaufrichti- 
gen aeihäftsmäßign Reformer ge— 
nannt hatte. Er erklärte, daß Sulli- 
vang gejchäftliche Antereffen ihn ver- 
anlaßten, feine Kandidatur zu befäm- 


erheben, daß ein Mann feine Madt- 


1113:133; 


WITH A SNAP 


et 
} Berfonal-Hadıriditen. 


£,  Setmebdeheiätm. | 

— Der unlängft in Kairo in Egypten ge: 
ftorbene Konrad Seipp murde geftern von 
der Wohnung feiner Mutter aus in aller 
— auf dem Oakwoods-Friedhofe beige— 
etzt. 

— Dr. Roh, ſeit der Verſetzung des Ge— 
neralkonſuls Dr. Wever Verweſer des hieſi— 
gen deutſchen Konſulats, iſt zum Konſul 
des Deutſchen Reiches in New Orleans er—⸗ 
nannt worden. Dr. Roh iſt aus Erfurt ge— 
bürtig und hat in Lauſanne, Leipzig und 
Greifswald ſtudirt. Nachdem er mehrere 
Jahre im Auswärtigen Amt in Berlin gear— 
beitet, wurde er als Vizekonſul nach Amſter— 
dam und 1905 als Erſter Vizekonſul nach 
Chicago verſetzt. Sein Nachfolger hier wird 
der bisherige deutſche Konſul in Seattle, 
Dr. U. Hetkler. 

— ———— 


Immer mehr Zeugen. 


Staatsanwalt Wayman hat ſeine 
Unterſuchung der gegen „Skinnhy“ 
Madden, Präſidenten der Vereinigten 
Baugewerke, und feine Kumpane er= 
hobenen Anfhuldigungen der Erpref- 
fung von Bauunternehmern jeglicher 
Art auh auf Bauunternefmer und 
Baumaterialen = Lieferanten ausge— 
vehnt, melde Madben benütt haben 
follen, um Mitbewerber aus dem Felde 
zu fchlagen. Das Bemweismaterial ift 
angeblich ein fehr umfangreiches und 
wird den Großgefhtmorenen vorgelegt 
werden. Diele Auskunft ift Herrn 
MWayman brieflic von Perfonen zuges 
gangen, welche nicht in der Nähe feiner 
Amtsftele gefehen zu merben mün- 
fhen. Ein „aeheimnifvoller Frems 
der”, der vom Staatdanwalt vernom⸗ 
men torben ift, gilt laut Gerücht für 
einen Spion in Dienften von Mabdben. 
Andere Zeugen waren der Bauunter- 
nehmer Biltor Fallenau, Hermann 
Lilien, Präfident bes Gemerkfchafts- 


rathes der Mörtelträger; Trank Rahn | 


und U. €. Schreiber, Sekretär und 
! Gefhäftsagent der Gemwerkfichaft deut- 
| fer Mörtelträger; M. 3. Deutfh, 
| Sefretär des Baumaterialien-Gewerf- 
ı Ichaftzrathes, und Henry Pohlmann, 
Sefretär der Gemerffhaft Nr. 1 der 


| Vereinigten Baufchreiner. Die genann- 


| ten Gemwerfjchaftler follen entfchieben 
| gegen bie von Madden angeblid ver- 


pfen, und er müffe dagegen Einfprud) | tolgien „Reihoden” fein, 


Ueber vorher abgefperrte Gänge be- 
aab fich heute furz vor Mittag ber 


ftellung in ber demofratifhen Partei | Staatsanwalt mit einem Unbefannten, 


dazu benuge, um gefchäftliche Vortheile anneblich John Smith, Buchhalter der 
| Ver. Baugemerfe, vor bie Großgefchmo- 
renen, zu benen bald darauf auch unter 


| Bemahung von’ Geheimpoliziften zehn 


zu erzielen. Außer Sites |prachen nod} 
der frühere Stadbtfämmerer Lawrence 
MeGann, 3. H. Francis und U. N. 
Adair. 

„Municipal Voters' League.“ 

Die „Municipal Voters' League“ 
hat ſich bemüßigt geſehen, auch für die 
Vorwahlen Empfehlungen zu machen. 
Die Liga wendet ihre beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit den Verhältniſſen in der 
7., 9., 10., 11., 12., 14., 24., 26., 27., 
33. und 35. Ward zu. 


— Bemeid. — Richter: Alſo, zwei 
Jahre lebten Sie mit dem Angeflagten 
zufammen, mollen Sie damit fagen, 
daß Sie feine Frau find?’ — Zeugin: 
Samohl: — Richter: Haben Sie Be» 
mweife darüber? — Zeugin: Jamwohl — 
zwei Jungens und drei Mädchen! 

— Am Ziel. — „So, die unglück 
liche Liebe wär' abſolvirt, das Herz 
gebrochen — nun bin ich für die 

ich viel 


* 


Holmes Hoge, zurückgezogen, die 


andere Männer, vermuthlich Bauunter— 
nehmer, geleitet wurden behufs Ver⸗ 
nehmung. Niemand durfte ſich ihnen 
nähern. Die Großgeſchworenen haben 
ſomit die Unterſuchung der „Grabſch“⸗ 
und Erpreſſungs- Anſchuldigungen 
gegen Madden heute eröffnet. 


Viele Bewerberumein Amt. 


Don den neun meißen Bewerbern 
um da3 GStabtfchagmeifteramt in 
Evanfton haben fich zwei, Rollin Fline 


anderen find: Edward Merih, Dr. F. 


9. Underfon, . Seymour urrey, 
red 8. Shaw, Major €. D. Rebing- 
ton, Victor F. Roßbach und M. B. 
Sterzett. Sollten nicht die meiſten von 
ihnen noch zurücktreten, ſo hat der eine 
befiper 20. 9. —— 
=: 3, gu 
ten auf Ermäftung ; 


— 


— u s DE * A 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Art, 
Samflag, 20. Febr. 
DIry Goods 


3% Dial. —* Korſet-Bezüge für 
Damen und Mädchen; das 2 
er 25c 
Ganz Leder jehwarze und lohfarbige 
Damen-Gürtel, m. bergolds 19c 
ten Schnallen; das Stüd.... 

Feine Laton Damen-Shirtwatft3, — 


ühjahr = Styles; fpeziell 
a Inlabr ples; fpezie 59% 


2:Stüde Percale Damen: 

Haustleider; fpeziell 

Neg. 5e hohlgefäumte Damen= % 

Tafchentücher, fpez., das Stüd.. 

Neue Frühjahr-Sthle —— Dreß⸗ 

Hemden für Männer; regul. 

J 3, .43C 
Fleiſch 

Kleine magere Pork Loins, I 

das Pfund zu.......... 10%c 

Vorderviertel Beal, Bid 

Hinterviertel Beal, Pd... . ... 

Native Beef Rot Roaft, Pfd... 

Frisch gemachte Bratmwurft, 

per Pfund 

Magere California Schins 

Ten, per Pfund 

Magere geräud. Sanız 

ftüde, Pfd 


zitöre. 
Guter alter Gudenheimer Rhe, 10 Yabre 
alt, x Preis $3.50 (Broden «2 59 
frei). für diefen Verlauf , 
1.50 Gallone California Port- 
oder Sherrhiein, für 
Reiner, Boppellümmel, regul. 
3.00 Gall., fveziel für 


Groceries 


Kernlvfe Rofinen, per Pad... . ze 
Feine Toiletten:Seife, 2 Stüde..3e 
Friſch gebad. Cookies, Pfd 8o 
Befter Rolled Oats, 3 Pfd 

u Dualer Eorn Flates, 3 Pad.... 


Abfolut frifhe Eier, Duß 29 
Eolumbta Laundry-Seife, 6 St 25 
| fFich Holland Heringe, per Yah.69e 


Diebifher Beamter, 


Det 50jährige Georg Kauttenberger, 
feit länger ala 22 Jahren Gepädmei- 
ter der Chicago, Burlingtoen & 
Quinch = Bahn, wurde geftern Abend 
unter der Antlgge verhaftet, ihm zur 
Beförderung lbergebenes Baffegiergut 
foftematifh geplündert zu haben. Frau 
Mae Harris, bei der er an Park Abe. 
und PBaulina Straße mohnte, murbe 
gleichfall3 feftgenommen. Yn feinem 
Zimmer fanden die Detektive angeb- 
lich geftohlened Gut im Werthe von et- 
ma $800. { 


— 1, — 
Amtsfhreiber wir Kartoffelbauer 


2. H. Miller, feit 21 Yabren im 
Countgdienft und davon achtzehn Jah 
re lang erfter Schreiber de Guper-. 
intendenten be3 öffentlichen Dienftes, 
wird am 1. März ausfdeiben und 
fünftig eine SKartoffel- und Rinder» 
zucht-Farm von 160 Acres, 170 Mei⸗ 
len meftlih von Denver, Kol., melde 
er gefauft hat, bemwirtbfchaften. Sein 
Nachfolger wird auf Grund einer ber 
ſonderen Zivildienſtprüfung beſtimmt 
werden. Der Poſten bringt dem In— 
haber 832300 Jahresgehalt ein. 

— — t 


— Ein Glücklicher. — 
Des Ihnen aud eine ;- 
de bereitet?” — „a, fie hat dad 


e. 





ee 
a, 


— 
** 


— — — 
* 


VBergnüdungs Wegweiſer. 


e dẽ. — „Ihe Thief.“ 

o migl. — „The Boys and Betty.“ 

DB Opera Houfe. — „Salvation Nell.* 
id. — „Ihe Vampire.” 

ot8. — „Wildfire.* 

we. — Lovers' Lane.” 

e. — „Ihe Man on the Bor.” 

ples. — „The Man the Wins.” 

itney Opera Houfje — „A Broken 
dol.* 

ubebafer — „The White Eifter.“ 

lic Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

tenzt. — Sonzert jeden Abend und Eonniag 
Nachmittag. 
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Lokalbericht. 
In Sachen Booth &Co. 


Neue Kräfte für die Verwaltung. — Er— 
haltung des Steinbutt⸗Monopols. 


Vor dem Gerichtsreferenten ſind 
heute wieder die Zeugenvernehmungen 
zur Feititellung der Beftände und 
Schulden des „FZilchtrufts“ im Gange. 
Die fomweit erfolgten Enthüllungen 
über die Gefchäftsmethoden der Yirma 
U. Booth & Co. haben den Mafjen- 
erwalter Chalmer3 zu einer volljtän= 
digen Neuorganifirung des Perjonals 
in der Gefchäftsverwaltung veranlaßt. 
© ift €. M. Pranfard zum Leiter des 
öftlichen Zmeiggefchäfts mit dem Giß 
in Bojton ernannt worden. 

Bundesrihter Kohljaat hat den 
Maffeverwalter beauftragt, die Beliter 
von 236 der 750 Antheilfcheine ber 
Chloped Filh Eo. in Seattle mit $8,- 
500 augzufaufen. Die übrigen Aktien 
find im Befig von U. Booth & Co., 
melche auch das Vorfaufsrecht auf die 
236 Attien zu $23,600 hatten. Die 
Geſellſchaft monopoliſirt den Stein— 
buttfang an der Pazifikküſte und hat 
im letzten Jahre mit ihrem einen Dam— 
pfer fechs Millionen Pfund von dem 
Fiſch gefangen und davon vier Millio— 
nen Pfund an A. Booth ke Co. ver— 
kauft. 

Der Hilfsſchatzmeiſter von Booth & 
Co., F. R. Robbins, wurde heute wie— 
der vernommen. Er ſagte, daß der 
Anwalt Henry S. Robbins im Auguſt 
1908 angeſtellt worden ſei, wegen der 
Frachtkontrakt-Unterſuchung im Bun— 
desgerichte, da der regelmäßige Anwalt 
der Firma, Paul Brown, in Europa 
gewefen ſei und die Firma die An— 
wälte Thornton & Chancellor, denen 
ſie 825,000 das Jahr bezahlt hatte, 
nicht mehr in Anſpruch nehmen wollte. 
Der letzteren Thätigkeit für die Firma 
habe im Jahre 1907 aufgehört. 

Der Zeuge verſicherte, daß er nicht 
wiſſe, weshalb die verſchiedenen An— 
wälte die Bankanweiſungen erhalten 
hätten, er habe letztere nur auszuferti— 
gen gehabt, wiſſe auch nicht, mit wel— 
chem Beamten der Firma Thornton & 
Chancellor die von ihnen erhaltenen 
großen Summen getheilt hätten, eine 
Theilung, welche der ihn befragende 
Anwalt als thatſächlich anzunehmen 
ſchien. Ira M. Smith habe als erſter 
Vizepräfident der Firma wegen 
Kränklichkeit reſignirt, dem Zeugen 
ſpäter aber geſagt, daß die Firma 
mehr Kapital und weniger laufende 
Schulden haben ſollte. Im September 
1907 habe Smith feine frühere Gtel- 
lung wieder angetreten; Smith habe 
Vernon Booth vorher die Bedingung 
einer Kapitalövergrößerung um eine 
Million Dollars geftellt, und e8 feien 
bald darauf $800,000 bevorzugte Uf- 
tien verausgabt worden. Won jener 
Bedingung hatte ver Zeuge von Smith 
felbft erfahren. Vernon Booth fei im 
Dezember jenes Jahres nad) Europa 
gereift und erjt im folgenden Juli zu= 
rüdgefehrt. An dejfen Stelle jei in je- 
nem Sabre U. E. Booth von Balti- 
more Präfident der Gejellfchaft geme- 
fen. Der Zeuge verneinte die Frage, ob 
er mijfe, daß Vernon Booth lange ehe 
er Präfident geworden fei, ald Präft- 
dent Aktien der Gefellfehaft, welche ber 
King’fche Nachlaß erworben hatte, un= 
terzeichnet habe. Ira M. Smith fei 
1908 der leitende Geift des Gejchäfts 
eweſen; wirklich wichtige Sachen jeten 
non Booth unterbreitet imorden, 
wenn diefer in der Stadt mar. 

Mit dem aröbten Vergnügen mürbe 
er, fagte der Zeuge, wenn er e3 fünnte, 
helfen, die den Anwälten Thornton & 
Ehancellor zulett aezahlien $6000 ab= 
zujagen. Der Zeuge vermochte auch eis 
ne Ausfunft über Zahlungen, mittel3 
Bankanmeifung, am 3. Februar 1908, 
von $5000 an Harry 2. Gordon, fpä- 
ter von $5200 an Gordon und bon 
$2000 an Ihornton & Chancellor zu 
geben. Die erfte Zahlung mar, mie ber 
Anwalt anbeutete, hehuf3 Beſtechung 
eines Anmalts, Staatsbeamten von 
Ohio. 

Der Zeuge iſt vom Maſſeverwalter 
dieſer Tage entlaſſen worden, weil er 
einen Agenten \von Bootd & Co. in 
&t. Paul angeblih zu veranlaffen 
verfuchte, ein neues Gejchäft zu grün- 
den, um Booth & Co. Mitbewerb zu 
machen. Damit fhloß die heutige Ver= 
banblung. 


Kommen ins Ruchthaus. 


Staatsobergericht beftätiat Urtheil gegen 
Abner Smith und Gujtav $. Sorrom. 


Das Staatäobergericht hat Heute, 
tie jchon früher der Appellhof, bie 
Berurtheilung be3 früheren Kreisrich- 
ter3 Abner Smith und bes Grund= 
eigenthumsmaklers Guſtav F. Sor⸗ 
row zu je 81000 Geldbuße und Zucht⸗ 
haus von unbeſtimmter Dauer wegen 
des Krachs der Bank of America, wo⸗— 
bei die Aktionäre der Bank 8175, 000 
verloren haben, beſtätigt. Von den 
Mitangeklagten, dem Holz-Großhänd⸗ 
ler Frank C. Creelman und Jerome V. 
Pierce, vor ſeinem Eintritt in die Bank 
„Srepit-Man“ eines hiefigen Groß⸗ 
banbelöhaufes, war erjterer freigefpro= 
chen, Iehterer zu $500 Geldbuße vers 
urtheilt worden. Die Bank wurde im 
Dezember 1905 eröffnet; ihre Grünber 
hatten ihre Aftien mit zum großen 
Theil werthlofen Schuldſcheinen be- 
zahlt, und am 14. Tyebruar 1906 Hatte 
E Staatöbantprüfer da3 oberfaule 


. Unternehmen gejäloffen. 


— Drudfehler. — Sie reichte ihm 


= Zeichen ihrer Liebe ihre Kleine, 
se Sant, worauf er ibr in freus 


—— 


Errtegung einen Fuß gab. 


Guter Fang. 


Drei Räuber und zwei Hehler hinter 
Schloß und Riegel. 

Detektives der Wache an Lake Stra— 
ße verhafteten geſtern Nachmittag auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin drei 
Burfchen, die fich al3 ber 19jährige W. 
Boyle, Nr. 770 W. Superior Straße, 
der 22jährige Andrew Donaldfon, Nr. 
698 Walnut Straße, und der 19jäh- 
tige Robert Klein, Nr. 114 N. Hermis 
tage Ae., entpuppten. Einem fcharfen 
Kreuzverhör unterzogen, geitanden fie 
angeblich, mehrere Raubüberfälle und 
Einbrüche verübt zu haben. Gie bela- 
fteten die Farbigen Bruce Geletman, 
tr. 217 MW. Lake Straße, und Wm. 
Chrifty, Nr. 751 W. Lafe Straße. 
Die wurden gleichfall3 dingfeft gemacht 
und follen geftanden haben, von ben 
Angebern Schmudfaden, im Werthe 
bon $500, um die Edward Koepfe, Nr. 
303 Augufta Straße, beraubt wurde, 
fäuflich erftanden zu haben. 

Ihr Sündenregifter. 

Das Räuber-Dreigeftirn hat angeb> 
lih gejtanden, am 15. Februar Dr. 
Karl Denman, Nr. 245 Windefter 
Ave., überfallen und um feine Uhr im 
MWerthe von $50 erleichtert zu haben. 
Am 30. Kanuar haben die Burfchen 
Philipp Dufhane, Nr. 668 Fulton 
Straße, um $10, am 3. Februar Frank 
Ebenborn, Nr. 166 Park Avenue, um 
$35 und die Uhr, am 30. Januar M. 
G. Dobrat, Nr. 781 Yadjon Boule- 
bard um $30, am nädjten Tage Ed— 
ward Koepfe, Nr. 303 Augufta E©tr,, 
um Schmud im Werthe von $500 be= 
raubt. Trank Caldiwell, Nr. 652 W. 
Madifon Straße, den fie am 5. Fe— 
bruar überfielen, toiderjegte ich und 
nöthigte fie zur Flucht, ohne daß fie 
irgend melche Beute ergattert hätten. 

— ——“— — 
Unzertrennlich. 


„Bob“ begleitet gewohnheitsgemäß ſeinen 
Herrn nad) der Selle. 

Der 52jährige, am Fuße der Ro— 
ger3 Avenue in Rogers Part mohn> 
hafte Fifcher Harrıy) Palmer wurde ge= 
ftern Abend in Epanfton, an Dempjter 
Straße und Chicago Avenue, wegen 
Iruntenbeit verhaftet. Man hatte ihn 
eben in den PBolizeiwagen gehoben, al3 
au ein „Ierrier” hineinjprang und 
fih vor den Häftling binpflanzte. 
„Was will der Köter hier?” fragten die 
Häfcher. „Laflen Sie ihn nur,“ lallte 
Palmer, „das ijt mein „Bob“, Am 
Laufe der lebten zwei Jahre wurde ich 
dreißigmal wegen Irunfenbeit verhaf: 
tet und jedesmal hat mein treuer, vier: 
füßiger Freund mich nach ‚der Zelle 
begleitet und mir dort Gefellichaft ge- 
leiftet. Wir find unzertrennlich. Je— 
der von und würde für den anderen 
duch’3 Feuer gehen.“ 

„Bob“ blieb bei feinem Herrn und 
ftand heute Morgen neben ihm, als 
Richter Boyer ihn um $12 und die Ko— 
ften ftrafte. Und nachdem die Strafe 
abgeladen war, zogen Herr und Hund 
gefnict von dannen. 


— Kindlid. — Mutter: Nun, Frib- 
chen, mwillft du denn heute gar fein 
Bad nehmen? — Frit: Sa, Mama, 
aber du darfjt mich nicht mieder fo 
naß machen. 


— 


Nach hi 
6 | Schiffsfarten 


= 5 ro⸗ 


mit den beſten Expreß- und Voſtdampfern der 
wohlbetannten und beliebteſten Linien wie 
Norddeutſcher Lloyd ......... .4 Bremen 
Hamburg-Amerifa Linie...... ...... Hamburg 
Holland-Amerifa Linie Rotterdam 
othe Stern Linie 
Frauzöſiſche Linie — 
Aujtro-Amerifaniiche Linie.....Tiumes-Trieft, 
und bielen anderen Linien. Wenn Ihr die 
richtigen und Driginal-Billet® Taufen toll, 
mwender Euch perfönlich oder fchriftlih an dte 
einzige autorifirte Mgentur der _Nordjeite, wel: 
de täglih Bis 8 Abends u. Conntagd bis 4 
Nachmittags geöfinet ilt. Betten in der 2. und 
3. Kajüte fie März, April und Mai find jegt 
zu rejerdiren. 


J0S. ASCHKAR, 16% Oft North Ave., 


Ede Halited Etr., Zimmer 4. 
Notiz. — Diele Agentur ift unter $5000 Raus 


tion zu den berfhiedenen Dampfihiffslinien. 
frſadido 


Eu⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Erfahrener Kraft: MafhinensAdjufter 
um jpezielle und Kraft Nähmaſchinen 
und umgubauen. Muß mindeftens 10 Yahr Erfah: 
rung in diejer Sorte Arbeit haben. Nur ein exfter 
Klafie erfahrener Mann braucht fih zu melden. — 
Vorzuſprechen zwiſchen 9 und 11 Uhr Bormittags. 
981 Milmaulee Uve. fiamo 


Verlangt: Ein Porter; muß englifch fpredhen. 113 
&. Ganal Str, 


Verlangt: Nahtwähter für MWander:ftoute; muk 
englifh fpreden. Empfehlungen verlangt, Nade« 
zufragen 4 Uhr Nadmm. 215 ©, Elinton Str., im 
Bafement. 


Verlangt: Guter Parbier, muß enaliich fprechen, 
ftetige Arbeit. Bitte vorzufprechen, 5047 UſhlandAve. 


— 


Verlangt:e Aunger Mann an Brot gu belfen, 


Tagarbeit. 346 Blue YSland Are, 


Verlangt: Starker YJunge in Bäderei mit etwas 
Grfahrung an Cafes; nur reinliher ftredjfamer 
Junge braucht fih zu melden. $ und Board, 1739 
N. Halfted Str. 


— — —— — — — 
Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeitz muß 
Heizung verſtehen. 870 Dearborn Ave. 


Verlangt: 2 Reaeliungen für Kegelbahn; 16 Jahre 
alt, 88 Genter Str. 


Verlangt: Färber und Nak-Reintger. %. €. Pird, 
410-—12 State Etr. fria 


Verlangt: 5 HandfchuhsBiichneider an Damen und 
Herrn Ölacebanbihube: dauernde Arbeit. Stonlof 
& Garlfon, 1 E. Madifon Str. 19fblm 

Verlangt: Aunger Dann, der Luft bat fih in 
einem Lebrinftitut emporzuarbeiten. Näheres 200 €. 
North Une. (au fhriftlich.) 


Verlangt: Barbier, Eamftag, Sonntag $5, ftetig 
$13. Krampe, 195 Lafalle Str. Tel.: GEentral Par 
on 


Verlanat: 


Eogleih ein guter, junger beutfcher 
Shuhmader. 108 ! s 


Sefferfon Str., Joliet, ZU. 
frfafon 


Verlangt: Erftflafjiger Waift Trinımer, O9 Melt 
12. Str. 17feb, 10% 


Verlangt: Erfahrene Hutmader. 1632 N. Albany 
UAve., Logan Square. dimidofrfafon 


— —— — — —— 

Verlangt: Buchbinder. Ein guter Buchbinder, wel⸗ 
cher ebenfalls in Blankbook⸗Arbeit bewandert ift, 
wird ſofort verlangt. Dauernde Beſchäftigung. Of⸗ 
—— mit Tohnangabe und Fähigkeit bitte gu adtefs 
teren: 8. 684 Abendpoft. l5fb,im 


Verlangt: Sogleich, er Klaſſe ® d 
Moulders; Heftändige rbeit ne — — 
South Bend Chilled Plow Eo., South Bend, Ind. 

—E— 


— — ——— —— —— 
Verlanatz Fin älterer Mann fllr leichte Porters 
arbeit im Saloon, $10 den Monat, Koft und Logis. 
189 &. Erie Straße. dofe 
Berlangt: Guter, junger  beutfchsamerifaniicher, 
außgelernter Mechaniker, muß gut enaltich Bes 
Gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Nur erfahres 
ner Mana mit Empfehlungen, Apr.: 2. 612 Abdpoft, 
dofe 


Verlanat: Erfahrene Meber an Dampf-Weh+ ' 
mdofr 


ſtühlen. 672 Eiydourn Ave, 


5104 Aſhland Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bag Wort.) 
TU BE ERST a N DE he 


Verlangt: Gifendreber oder Echloffer, ber be: 
wandert ift an Pund:Prefien. Macaut & Ge,, 
171 8. Canal Str., 6. Wloor. 


Verlangt: Guter Sun 
Tifh aufwarten Tann. 
Abends . 116 Monroe Str., 


Verlangts Dritte Hand Bäder, 85 1. 20. Str. 
Verlangt: Schneider, um Weſten nachzuſehen; qu 
Win: 


ter Sohn. ftetige Arbeit. &. Heduet, REN. 
deſter Avenue. 


⸗Mann; einer der om 
abzufragen nah 7 br 
ajement. 


Derlangt: Sofort erfahrener Waiter, 10 MW. Dis 
d’jion Straße. 


Verlangt: Guter Vorter im Seloon und Reftaus 
rant, Deutfher. 876 Wilmanfee Ave. 


PVerlangt: Mann für Porter und Bar tenden. — 
1749 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Schuhmater auf Reparatur, ftetine Ur: 
beit. 738 Lincoln Une. Posner. 
Verlangt: Grfabrene KraftinafhinensDperateure; 
stetige Arbeit. Sofort machzufragen. Highland 
Mig. Eo., 260 S. Desplaines Str. fia 


VBerlangt: Ein Garpenter für Wiskonfin, und zivei 
Farmarbeiter. G. Lucas Agenth, W Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Knabe um Kuöpfe herzuſtellen. Chicago 
Braiding & Embroiderd Go., 116-190 Market Str. 


— — —jr — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Ein lediger, ftarfer Mann fucht Stallare 
beit, fann auch Wagen verjehen, unter bejdheidenen 
Unjprücen. Adr.: 2. 642 Abendpoſt. 

fucht 
% 


Gejuht: Fin Harneßmaker, 20 Yabre_ alt 
ftetine Arbeit. Spricht au engliih. N. — 
Wiskonſin Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 
ſucht beſtändige Beſchäftigung. 
binten, unten. 


Geſucht: Fleißiger junger Mann, Deutſcher aus 
guter Familie, wünſcht die Bäderei und Konditorei 
zu erlernen. Velte Empfehlungen. Wdr.: ©. 639 
Aben dpoſt. 


Gefuht: Mann, 297 Jahre alt, arbeitſam, ſpricht 
und lieft deutſch, ſpricht etwas engliſch“ und verſteht 
flawiſche Sprachen, ſucht gewöhnliche Arbeit, Holz 
ſagen und fpalten, Farmarbeit, Wagen woſchen, 
ee Kegel aufiegen oder dergleihen. Adr.: 

. 635 Ubenbpoft. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht un. Neben⸗ 
beihäftiaung als SKorreipondent und Buchhalter. 
Adr.: F. 298 Abendpoft. . 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, Toli» 
der, beit empfohlener Mann, fucht ſtetigen 
Blaf. ©. M., 163 Fremont Str. 


friſch eingewandert, 
4459 State Str., 


— — — — 


momifr 


Geſucht: Gute zweite oder dritte Hand an Cakes 
ſucht Stelle. 88 S. Halſted Str. dofrfa 


Geſucht: Gin deutfher ausgelernter Fleifhhauer 
fucht Stelle. 3435 Wallace Str., Store. dofrfa 
Seiuht: Volfterer und Deforateur fuht Arbeit In 
Stadt oder Land. Weikberg, RO S. Green un. ' 
ofr 


Geiucht: Tüchtiger Schloffer fucht Arbeit in Eifenz 
fonitruftiond- oder MaichinensMerkitätte. Jos. 
Rolar, 473 Loomis Straße. dofrfa 


Gefuht: Mann (27), foeben angefommen, fucht 
Porter: oder Hausmannftelle. weiß auch mit Pier: 
den umzugehen. Friedrih, 694 Melt Str. dofr 


Sefuht: Selbititändiger, verheiratheter Brot: und 
Piscuit: Räder, jauber und niüdtern, fucht ftetige 
Arbeit. Fr. Kurtjun, 34 Rees Straße. dofria 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als smeite oder britte 
Sand an Brot und Rolls, Tann auch Katferfemmel 
baden. Gabriel, 41 W. X. Str. dofr 


Gefuht: Dritte Hand Bäder wilniht Stellung. — 
1834 5. Kedzie Une. oe FKrenz. 14ib1mX 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: F. M. Abendpoſt. midofrſaſomo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen für Hoſen 
ganz fertig zu nähen. 700 19. Str. frja 
Verlangt: Ordentliches deutihes Mädchen im Gro— 
ceryftore au helfen und jih im Haufe nüglich zu 
machen. Mrs. R. Schulz, 474 Gaftello Ave., Gde 
Hanceot. Nehmt Armitage Ave. Gar bis Hancod. 


VBerlangt: Zwei rauen von 25 bi8 3 Nahren für 
feihte Arbeit in Fabrik. $9.00 die Woche. Anzufras 
gen Sanftag nah 1 Ahr Nachmittag. Burly & 
Tyrrell Blda., IR S. Halfted Str. 

Berlangt: Hanpftiderei- Arbeiterinnen.  Ghicago 
Braiding & Embroidern Eo., 116—120 Market Str. 


Verlanat: Mädchen. Erfahrene Power Loom We: 
ber an Tape und Band Looms. €&. 8. Manfure 
&o., 74 Michigan Ave. fſa 


Verlangt: Mädchen, engliſch, deutſch und polniſch 
ſprechend in Bäcker-Stoöre. Guter Lohn. Gutes 
Heim. 829 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Wholeſale Likör-Geſchäft. 
erfahren im Flaſchen-Etikettiren. Eitel Bros., 178 
E. Randolph Strabe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen das Kleidermachen 
zu erlernen; Bezahlung. 505 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlanat: Mädchen um Etritmpfe zu verpaden, 
fretige Arbeit. auch foldhe zum Strümpfe ftriden. 
Nejeph Ienien, 481 Milmaufce Abe. mibdofr 

Verlangt: Damen umd Mädchen, gute Arbeit im 
Haufe, Stamping Patterns, $1.50 das Dusend. 39 
S. State Str., Zimmer 312. 16fb1w&X 
Berlangt: Pinderinnen für fünftlihe Blumen, 
fpeziell Kommunionsfrünze; guter Lohn und ftetige 
Urbeit. 118 Gait Chicago Ave. 13feb,1mX 

Verlangt: Grfahrene Handihuh-Näherinnen. 875 
Weit Divifion Straße, hinten. dofr 


Saußarbelt. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Familie von drei, muß mafchen und bügeln 
fünnen. Zohn 4. 1731 E. Belmont Upe., 3. Siem. 

irfa 


Verlangt: Gute Wafh: und Pügelfrau fiir Diend- 
taan und Mittwoch von 7 bis 1 Uhr. 1667 Linceln 
Avenue. 


Madchen für cligemeine Sausarbeit: 
45 Süd Carpenter Str. 

Verlanat: Gute deutihe Frau oder Mädchen, ohne 
Anhang; gute Köchin. 253 Oft North Ape. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 1618 
Kahr alt. John SHaril, 15 Home Str., 2. Flat, 
hinten. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit, braucht nicht zu kochen. 
Choumont, 86 Fowler Str., bei Wider Park und 
Noben Straße. 


a 
guter Lohn. 


Nerlangt: Deutiche: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß enaliih iprehen und einfach kochen. 
Guter Lohn und autes Heim. Mrs. Giaver, 1356 
Pord Samwper Avenue. feion 

Berlangt: Gine Frau im’ mittleren Alter ale 
Aufwärterin flir eine theilweiie bilfloie Frau: muß 
englifh fprehen können, Fine dauernde Stelle für 
die rechte Verien. Lohn 86 die Woche. 1935 Melrofe 
Str., 1. Flat, Norpdjeite. 

Perlangt: Fin erfahrene: junges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Familie don drei, Kleines 
5 immer Apartment, muß engliich iprehen: guter 
Lohn und qautes Heim. Meverield, 5051 Grand 
Boulevard. Phone: Dakland 3764. friajon 

Verlangt: rfabrenes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit, wajhen und bligeln einaefchloifen, muß 
duraus ehrlich fein; gutes Heim. M. Singer, 500 
©. Windefter Ape., nabe Zaplor Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen. 384 Mobamt Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8 in der Familie. 699 MWaihington Plpo., 2. Flat. 
feja 


(enge nen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sautarbeit.— 
doft 


—— u ir ——— ee rar kochen 
ann, eng richt, zu Haufe a .— 
Ruby Hotel, 11 N. art Str. — doft 


— — —— ——————— 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Gutes — Guter Lohn. 
Kein Waſchen. 4ls Forreſtville Abe. dofrie 


Verlangt: Deutſches od iſche⸗ 
— pi 


— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine zar⸗ 
beit. 5618 Praitie Ave., 2 Flat. m. 


— ————— —— —D — — — — — 
Verlangt; Rädchen für IgemeineHausarbeit, 

Bu bei Rindern Seiten au fein, 5* * 

Empfehlungen verlangt. 5853 Galumet Upe. Erms 

merfeld. dofr 


— —— —— — un 
Verlangt: Mädchen gemein 
1586 M3. Üdems Etr, 1 Biel ne Quuserkeit. 


—— fie allgemeine Sausarbeit, 


Berlanpt: —— — 
us, ‚be, — 


keine Kinder. 


Kedzie Avenue. 

Berlanat; Madchen, 20 e alt, 7 
Hausfrau, 8 in Bamirte, a De ae 
morgen. 50 Elifton Une, nahe Enter Etr. 
midofr 


en ER 
W. Fellers größtes —— 
ittlungs=Inftttut, 586 N. € h Bar 
> Winden brompt ve a 

nen -immer an Sand, Xtiepbon: 


| medien EEE ER. 
—— —— 


vBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 1 Geut Das Werk.) 
— — — — — — 

Oausardeit. 

Verlangt: Gutes Mabchen oder Junge Fraug muh 
gute Köchin fein und das Kelepbon verieben lönnen. 
An Doftors Haus, Mopreife: U, 643 WÜbenbpoft, 

Verlangt: Köchin, BIO die Woche, Gerbiren unge: 
—* 30 Yundes, Ih Suppers. Nuß ben Frei⸗Lunch 
beforgen. Kann etwas franzöfifbe Rochkunft lernen, 
wenn gewlnfdbt. Wachzufragen zwiſchen und 9 
Morgens oder fchreibt: Ki € State Str.  flafon 


— — — —— 


Verlangt: Erfte Klaſſe ſochta fur Buſineß-vunch. 
16 Monroe Sir., Bafement. Nah 4 Ihr nachzu— 
ragen. 

Verlangt: Fin Mädchen oder rau flir gewöhnliche 
Sausarbeit., Wuß zu Dale Ichlafen. 1082 Ely— 
bonn ve. 


Berlangt: Frau mittleren Witert, bie engliſch 
ſpricht, um die Pflege von zwei ſtindern zu über— 
nehmen. 4 Sedowick Sir. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fptechen. Sunjon, 1000 NR. Haliten Str. 
Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6 W. Divijton Str. i 
Verlangt: Saubere Reitaurant:Aufivärterin. 1% 
S. Clark Str. fſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Familie 
—— Drei. Muß Kochen können. 3200 Marſhfield 
Ive. ; 


Verlangt: 
Keine Wäſche: 


Ave., 2. Flat. 
allgemeine 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für mei 
Hausarbeit; feine Familie; guter Yohn. 1225 Din: 
man Ape., Gvanfton. 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
251 N. Robey Str, nahe 


Erfahrenes Mädchen; gute Köchin. — 


Meine Familie. 810 Pine Grove 
fſaſon 


Verlangt: 
mit oder ohne Wäſche. 
Grace Str. 

Verlangt: Deutiches, twilligee Mädchen für zmeite 
Arbett. Fiis eingewandertes bevorzugt; amertfani- 
ihe Familie; guter Lohn. 4500 Prairie Ane. 

— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Wöchnerinnen auf: 
zuwarten. Empfehlungen. Beſorge Hausarbeit. — 
489 Xarrabee Str., Hinterhaus. 


Seinht: Mranfenpflegerin jucht Stelle für Pfleg 
bei Möchnerinnen. Etwas Hausarbeit. 419 Sedg- 
wie Str. Nahzufragen bei rau Kuempel, Nurfe. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hansarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1033 W. 
21. Straße. 


Gejuht: Deutfdes Mädchen jucht Arbeit im Res 
ftaurant oder Saloon. 144 Osgood Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Mausarbeit in befierer Yamilie. Bitte jel: 
ber vorgufprecen. 751 N. Halfted Str. 


Veſuch Junges deutſche⸗ Madchen ſucht Hausar⸗ 
beit in kieiner Familie, ſpricht auch engliſch. 8.00 
die Woche. 144 Osgood Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Katharina Rempf,, 9330 Cottage Grove Ave. Phone: 
Burnjide +49. 


Sejucht: 14-jährines Mädchen jucht Stelle hei Kin 
dern, zubanie fhlafen. 653 Yarrh Une., binten. 


Gefuht: Mädchen fircht Stelle fiir Hausarbeit, kann 


kochen. F. Fenirl, 426 Loomis Str. 


Gefußt: Beutiheungarifches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. IM Noot Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle filr Haußs 
arbeit. 412 MW. 42. Place. 


"Geiuht: Deutiches Mädchen. 16 Nahre, fucht Tethte 
Hausarbeit. Weity, 164 High Straße. 


Gefuht: Starkes Mäddhen fuht irgend meld 
Sausarbeit. 1239 N. Ajbland WUve., unten. > 


Gefucht: Deutihe rau fuht Wafch:, Bügel: und 
Hausreininungs-Stelle. 4324 Dearborn Str, 8. 
Floor, hinten. 


Gejuht: . Deutihe Frau 
Stelle. 4429 State Str., 


Gefuht: Aunge Frau wünſcht fohen, Hausarbeit 
oder waihen und bügeln. König, 1410 W. 22. Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Pläge zum waſchen 
und bügeln und reinmahen. 4 Wright Straße. 
Angufte Mathews. fr 


fuht Haudreinigungs= 
Aman. Hinten, unten. 


Gefuht: Fine junge Frau mit einem 4-jährigen 
Kind fuht Stelle bei einem Wittmer als Haushäl⸗ 
terin. Anzufragen 1615 MW. 47. Str. 


Deutiheungarifhe Buſineß-Lunchköchin 
fuhrt Stelle. 73 N. Halfted Str., 2. lat. midofr 


Geſucht: Wlleinitebende Frau fuht Mai: und 
Reinmah-Pläße. Nimmt auh MWäihe in’3 Haus.— 
Mrs. Maitel, 37 48. Place, Flat 2. dofr 


Geſucht: Familien-Wäſche, Arbeit erfter Klaffe.— 
41134 Barry Wpe., Diefing. dofafon 


Geiucht: Fran fuht Maid: und Reinmachpiäke; 
40 Welt ©. Str., oben. do—fon 


Gefuht: Deuticheungariiche Köchin fucht Stelle in 
Reitaurant al® zweite Köchin. Agnes Matjaß, 483 
S. Clark Strahbe. feia 


Geſucht: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 


Geſucht: Junges Ehepaar wünſcht Stelle für Haus— 
erbeit, ſpricht engliſch, Mann kann auch mit Pfer— 
den umgehen. J. W., 509 112. Straße, Rofeland, 
Allinois. friafon 


Deirathogefuche. 


(üngeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das art, 
aber feine Ar--tae unter einem Dellar). 


Heiratbsgeiuh: Anftändiger, gebildeter Mann mit 
mittleren Nabren, großer @richeinung, gefchäftäere 
fahren, wünſcht die Befanntichaft einer Dame mit 
ebendenjelben Kinenichaften, behufs Ehe. Vermögen 
erwünfht. „Zujchriften erbeten unter €. GCbrlich 
General Delivery, Springfield, J. frſa 

Heirathsgeſuch: Adliger ehemaliger Kavollerie-⸗Of⸗ 
fizier fjucht Dame mit Vermögen, jitdiicher Konpei- 
jton nicht ausgeichloifen, zieeds . Heirath kennen zu 
lernen. Wbotograpbie und Cegitimations-PRapiere 
fteben zu Dieniten. Offerten Freiherr. Adr.: 2. 621 
Abenppoft. frjafen 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Wuünſche 82100 zu leihen auf meine Monroe Str. 
Prif-Refidenz. Adr.: L. 640 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen von Privatmann, ohne Kom— 
mifſion, auf Grundeigenthum an der Rordweſt⸗ 
feite. Niedrige Zinſen. ermann wid, 1093 
Ssahes Str., nahe Kimball Abe. (LoganSauare). 

öfeb,frfamomism 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum uns 
zum Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends His 9 Uhr. Krauje Sapirgs 
Bank, 997 Milwaukee Ade., nahe Pauline — 

12ja*% 


a ne inneres 

Ziveite Snpothefen auf Grumdeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolpp Henn & Eo., 112 Elart Str., Zimmer 504, 


1401*% 
ai A we ne 
15 zu perleihen auf zweite Snpotbel in Summen 
—F Bu 30), auf bebautes Grundeigenthum. 
6. Ewald, 115 Dearbern Etr.. Zimmer 710. 
Uſper 


G ®. Tauling 13 La Sale Et. — Grfe 
Hppothefen zu oestaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zınsfuß. Telephon Main 20. Imar*! 


——— — — — —ñ — — —ñe — — 
oh 2. Foerner& Co. 151 La Salle Str.. 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthum gu den üblihen Raten. 

Wir oliericen Hypotheken in verſchiedenen Betragen 
zum Verkauf zu Bari umd aufgelaufenen Finfen. 
175002 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Adro⸗ 
tatengebüsren, eine — Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗ 
fert und unbebaut. U Phones, Randolpb 300 
9%. D. Stone & Ce., 15 Monrse Str. 


Greenebaum Bons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Rıebriger Zinsfub. 

Eicher: Erfte —* in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordaftede Elart und Randolph Etrake. 3in®? 


— ——— einen 
Ale VPerſonen, welche Geld auf Chieago Grund» 
ereenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, 
ten vorſorechen bei Greenebaum Sons, Norbo 
Tiert und Randolbh Straßbe. Eepern 


Unterricht. 


(Unzeigen unter bicier Rubrit 2 Gents das Wort). 


MR Sie v ei ei 
A A A 
bei uns erlernen. 3 Monatsturfus von $5 an. Stets 
offen. 200 €. Rortb ve, nahe Halftch . 

« 


5% R. Clark Str. Ehmibt’s 
unterrigt. Mittwoch he za oe ne 
16f6,1mo,X 


lfder Unter Gingeiwanderte! Srivats 
——— ae 

„Rational Echool«, 192 2. Dinifion, ———— 
m. 


einen ——— 

. Roemen’s h s ; 
EEE Te Sr Bu ELSE, 
8, Kinder -$1 monailich. atftunden lic, 


. — 
* « 


4 


— 


Möbel, 
(Unzeigen unter diefee Mubrit 2 Gents das Wort). 


Da mir biefes Yahr wieder alle Mufter von ber 
Möbels-Ausftellung ertvorben haben, wurden wie in 
bie angeuchme Lage verfegt, gute Möbel zu einer 
Mebultion bon 9, weldjes der Herftelungspreis 
ift, zu verlaufen, wert! 
Benpergerbinen See 

] lamos Bruffel Nugſ........... 12.0 

Yute Cotton Top Matragen..... 2. 
Starke Gifenbetten earunnenneeeer 
Grobe Rohöfen (garamtitt).... 
Eihenholz Dreifers (großer Spiegel 
aan 28 z 22 

öne uß Aus ziehtiſche . 8. 

Shine Ekzimmerftühle mit hoher Qehne 1.25 
3:6t. ParlorSuit mitBelour od. Damalt 2.00.. 
Gouces mit 3 Reihen Spring........ 13.0 

Baar oder leichte Abzahlungen zu ven liberalfte: 
Vedinyungen;. feine — ———— verlangt, wenn 
frank jeld oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 
Bartie von MO Kukuls-Uhpren vom Zollamt für bie 

ebüpren erworben haben und bdiefelben uns fehr 
wenig tojten, befhloflen iwir, an alle unfere Run- 
den, melde bei ung einfaufen, eine große, banbges 
Ihnigte importirte Kutute⸗Uhr, weldhe $3.50 wertb 


if, — su verfhenten. 
otfhen. 10-19 G. North Avenue, 
ia 


nahe KHalfted Strabe. 
Bitte diefe Anzeige mitzubringen. 


Möbel billig zu: verfaufen. 63 Fremont Straße. 
irja 


Zu verkaufen: Hausgeräthe, billig. 154 Ginbourn | 


Avenue, unten. 


Bu bverfaufen: Guter SHeizofen, cin Kichenofen 
und fämmtliche Möbel jehr billig wegen Zodesfall. 
gu erfragen Samftag Nachmittag von 2—5 Uber: 
29 NR. Wood Str., 2 Ireppen, binten. 


Zu_verfaufen: Billig, Heizofen, Bajeburner. 642 

MW. Zuperior Str. 
_Befte PBreife bezahlt für jFederbetten und -Kiſſen. 
Spahner, 233 N. Glart Str. Phone: North 4203. 
frfajon 


Zu verfaufen: Kleinen Haushalt an Familie, 


RE Wallace Str., hinten, unten. fria | 


Verkaufen jofort wegen WAbreife jpottbillig: Gute 
Mahogany Möbel, 2 Vlonate gebraucht, die beite Ge— 
legenheit! Xerer Jarlor Ser, Yeder Couch. WParlor: 
Tiih, Bücherfhrant, Ständer, Sideboard, edter 
Wilton Rug, 9 bei 12, Uhr, Bilder, feine volftän: 
dDige Betten, Drefier, Tiih, Stühle, Chiffonier, 
eleganter Stüchenofen mit Wafferfront, jänımtliches 
Kücengeihirr, Holy, Kohlen, gute Singer Drop: 
head Nähmajchine, einzeln oder zujammen. 186 
Sheffield Ape., erfter Flat. dimifrjon 

Zu verfaufen: Die Gintihtung einer 10 Zimmer: 
Reſidenz, Rugs, Paclor Suit, Piano, Ghzimmer: 
Tisch und Stühle, Bert, Dreijer und Chiffonier, zu 
einem Schleuderpreid. Nachzufragen 1645 E. Bel: 
mont WUve., nahe Haufted Str. 17jeb1mX 


Zu verfaufen: Billig, Beftände meines jhön mös 
blirten 6-immer Plat3; 3:Stüd PBarlor Set, foftete 
5, für 0: En Biano, $135; Nugs. Piano, 
Bilder, Vorhänge, Portieren, Yeder-Schaufelitühle, 
Couch, Tiihe, Stühle, Nähmaschine, Alles nur drei 

Monate gebraucht. 69 N. Robey Str., 1. Floor. 
di—ie 


— — — — — 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Unzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Sehr elegantes 540 Piano, wegen 
plöglicher Abreije verfchleudere mrein ſchönes Inſttu— 
ment für irgend einen PBeeis. 632 Wells Str., 1 
Treppe. 1815, 10% 

Sehr gutes Uprieht Piano in beitem Zuftande, 
für $70, jofort, für Baar. 389 Lincoln Une. 

1856, 10% 


Muß verfchleudern: SHocfeineg Mahogann Upright 
Piano, zu irgend einem Preis. 643 Fullerton Ap., 
nahe Drhard Er. 18fb, 10 


Mus durhaus die Stadt verlaffen. Verſchleudere 
hochfeines Upright Mahoganyg Piano. 1145 Wafhs 
ington Blod., nahe California Ave. 18fb, 1 


125.00 baar, heute, kaufen $500 Piano, inStorage. 
Diefel Storage Eo., 701 N. Halfted Str. 16f6*% 


Muß verlaufen: eines Piano, nur drei Monate 
ebraudht, fehr billig. 69 N. Robey Str., en 


iviſion. di—ja 
Piono Player (Apollo) und 12 Rollen, $135; in 
gutem Zuitand. 401 Milmaufec Une. 15f6*X 


$5 Taufen feine® Piano für Anfänger; garantirt 
10 Yahre. 401 Milmwaulee Une. 15fb*X 


Für Bear. Verjleudere mein elegantes neues 
Piano, befies Pabrifat. Abends, 577 Orchard —* 
15fblw 


845 kaufen 8600 Fiſcher⸗Piano mit Garantie. 629 
Larrabee Sir. 13fb1mX 


Nur 865 für ein fchönes, Heines Bauer Upright 
Piano. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
i 12feb,20, X 


Verde, Wagen, Hunbe, Vögel u. f. m. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verlaufen: $5.00 für Heine franzöfiihe Pubdel- 
hunde, Meiner fjchmarzgelber Dahshund. 353 Gar: 


field Avenue. 


Grpreßaeiellihaft hält Ausverfauf bon 3 Pferden, 
Stuten, 2 Stuten trähtig, $2%0 aufwärts. 490 Wells 
Straße. frfa 

u verfaufen: Weiße Maltejer Pudel. 4333 Fair: 
field Ave, Julius Lange. 


Zu berfaufen: 2 Top, 4 leichte offene Wagen, 
billig. Steiner, 700 Larrabee Str. dofr 


Zee ee 
Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Alle Sorten Nähmafhinen zu den niedrigften 
Preifen; jede Mafchine ift auf 5 Jahre garantirt; 
Preije von $4 aufwärts; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen,. wird diejelbe a en und Geld 
zurüderftattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends. 

26jalmı 


Alam, 46 Yadfon Blod,, mit Foly & Williams, 
3. Floor—Neue und gebraudte Nähbmafdhinen, $5 u. 
aufwärts; Reparaturen dur Experte; Theile, Nadeln 
u. Schiffhen für ale Majhinen. Tel. 9 


Kaufs- und Verfaufd-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wortı. 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
oe 6 38 Bet di if 
20-232 4— eit Madifon Strape, 
Gde Perria Straße. as, 
Hier Lönnt Ihr etwa 4 am Dollar an allen 
Guren Gtore-fFigtures erfperen. 
Neueundgebraudte, 
PVreife die abjolut niedrigiten in Chicage, 
Zu — arantirt. . 
Lejucht unsere allgemeinen Läden u. VBerfaufsräume 
20-2324: 23 Weit Madifon Straße. 
Teleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 
aar sder leihte Zahlungen. 
10a9*% 


8; Lederer— 
872—374--376 Well Str. Tel. North 1976, 
ein Zlod weitlih_ von Dipifion Str. 

Neue und gebrauchte Cinrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geihäften zu dem nicdrigften Preis. 
Paar oder leihte Zahlungen — 

IH gelöre nit in den jogenannten Truft. 
limsmifriomo* 


Zu vectaufen: 


Vollſtändige Bäckerei-Einrichtung. 
6 W. 21. Vace. ch 


Berfönliches. 


(WUnzeigern unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wo ift, wo war eine gute That? 
Korrefpoudenzen, Ueberjegungen, fchriftliche Arheis 
ten jeder Art, deutih und englifh, prompt und gus 
verläffig. Sartorius, 173 Filth Avbe., Abends und 
Sonntags 80 Mobamt Etr. frfomomi*® 


Mis Lilie Sanford, Bäder und Manicuring, 
197° Gaft ‚Madifon Str., Ede Fifth Ave., 2. floor, 
Zimmer 5. l15fblmX& 


Echte deutihe Filsfhube und PVantoffeln in jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig U. Zimmermann. 
148 CTlybourn Ave., nahe Larrabee Str. ofbim 


Alerander Deteltide⸗Agentur,“ 171 Waibin 
Etr., Sim. 06-7, farnmelt Beweitmaterat ine es 
rihtlige Klagen. Diebftahl un» Schwindel enteht: 
euch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. 
in Zrubel, tommen Gie zu uns. Rath frei, 


Mastenanztie, Berrüden, Uniformen aller Naties 
nen, au Kinder-Roftüme. KoftümsVerleihanftalt, 
Camillo Lundt, 25 NR. Elart EStr., nahe Ghicags 
Ave. Mianim! 


Dadideder u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort). 


8. Beder’s Usphaltum Meady Moofing Gomp., 
1510-12 Milmautee — Nimmt die Ehele von 
Eö&indeln ein, Hälfte des Preifes; Hiliger als 
Gravel, _und Doppelt fo lange. Direlt von 

chrit auf Euer Dad. Bedingimgen: Baar 
au Wi je Bein * gm wen ee Aus: 

n n . e unen i 
werben. Xelephon: Qumbolbt 1808. > Called 


— gen U SUR 
Sue Da bigtt 
— — 
—— ——— 
Telepbon: Wards 700. Gene = 


monatliche Absablung. " 
Batentanwälte. 


efihert. — Buperläffige Bedien 
erek, Baia ae & Kane 
⸗ he ca 2 
Bommhardt &Co.. 8 ————— ae 


Ar, ae 


J243 Oſt 37. Straße. 


Anjelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


Grocery: und Meatmarkei:Käufer, aufgepakt! 
6575, billig fürs Doppelte, kaufen, wenn jofort ger 
nommen, ben beft gelegenen, ftet3 gut zahlenden 
Grocery und Market an der Süpjeite. Feine Fir- 
tures, Yutcher Boy Eisbor, Marmor Kounter, Gom: 
buting Waagen, Gihen Shelving, Pins, Edhubla: 
den etc. sFrifcher, großer Waarenvorrath von den be= 
ften Groceries. Dies ift eine Goldgrube für den 
rechten Mann. Kommt fjofort für jeltene Gelegenheit. 

Hr Weit 69. Str., nahe Hochbahnitation. 

Nehmt Englewood Hohbahnlinie. 


— Achtun — Achtung — 
$%00, wertb Das Toppelte, faufen, wenn jofort ges 
nommen, imermen gut gelegenen und qutzahlenden 
Gonfeetionerh:, „Zigarren: und Schul:Xaden, nahe 
großer Schule. Feines Waarenlager und fFirtures 
einihlichend Sooa-yountaın, Draht:Tiihe, Stühle 
etc. 4 ichöne Wohnziummer, Mietbe nur $15. Auf 

bzahlung wenn gewiinicht. Kommt jofort. 

1839 W. ‚Chicago Nive. nahe Springrield Ave. 

Sonntag Morgen offen. fria 
Zu vermiethen: Vorzüglihe Lage für Delikatejien 
und Pafern:Yaden; vier Nahre als folder betrieben; 
Tann auch zur. Somebäderei eingerichtet werden. — 
Nahzufragen: 324 Late Ave. 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store; 
mit 1 8immer henterm Laden. — 581 Sedowid 
Str. frfa 


„au verfaufen odet vertanichen für Chicago Grund: 
cigenthum — Hardware-Stote und Firtures. 9. 
Bromann, W. 21. Place. fria 

gu verkaufen: Billig, wegen Familienangelegen— 
heit, Candy⸗ Grocery-, Zigarten-Store. neben 
Schule mit 29 Kindern. 73 Gardner Str. 

— faufen ſofort ſchönen Kaffee- und Butterſtore. 
3 Sergwid, Straße. 


Wer ſchuell gute Grocery-, Delikateſſen-, 2 
ren:, Aäderei:, Butcheritores, Noomıng? u. 


; ingbäufer, itberbaupt jeder Art Gefchäfte faufen oder 


dertaufen Will, fomme Wrgs. 9. 294 Eiybourn Une, 


gu verfaufen: Guter Traffic Saloon; viele Fa— 
briten im Dev Gegend; unabhängig von Brauerei. 
GFinnabmen 300 per Woche. Sebr -gute gablende 
Gelegenbeit. Wenn jotort getauft billie. Adreſſe: 
v. 641 Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: Meat:Marfet, billig; 
Nachbarichait. Guter Blag für Statholifen. 
22. Place. 


in deutſcher 
118 W. 


son) taufen ſofort beſtgelegenen Groceryſtore an 
der Nordſeite. Gutes Austommen garantirt. Auf 
Probe gegeben, Großer Waarenvorrath, feine Fir: 
tures. 2 Wohnzimmer mit Store. Billige Miethe. 
423 Cit Nortd Ape., nabe Wells Str. 2 


Zu verfaufen: Schubmwaarenlager, Werkitatt bins 

ten. WR. Tesplaines Ave., Yoreft Park, I. 

fefa 

Ealoon zu verfaufen, beite Ede in der Toon, 

KR: 33009 baar. Blatz Brewing Co. Ede Erie 
und Union Str. Anzufragen: Jack Mebger. 

fr—mt 

Saloon zu verfaufen mit Halle; guter Verlaufs: 

grund. 842 Elpbourn Avenue. dafria 


8450 faufen guten Grocery: und Delitatejfenftore. 
Gute dentihe Nahbarihatt. Muh verfaufen wegen 
hoben Alters Mit jhönen Wohnzimmern,. Micthe 
817. 247 Center Er. dofrja 

Rooningdans zu verfaufen, 15 Zimmer, gut mös 
blirt, Bo. 4341 Michigan Ave. do —ſon 

Zu verlaufen; Guter Butcher-Store, wegen 
anderer Ausfichten. Adr. A. M. 226 YUbendpoit. 

midofr 


gu verfaufen: Guter Saloon, deutich = ungarifche 
Nahbarichaft, wegen Rüdreiie nach Europa. 49 W. 
Chicago Ave. ntidofriafo 


Louis 


Zu verkaufen: Meat Market oder Haus. 
midofr 


Lehre, 2310 NR. Robey Str. 


Zu verkaufen: Ganabarer Saloon in Vorſtadt, mit 
Wohnung und billiger Miethe. Kann billig durch 
Niann und Frau betrieben werden. Nahzufragen: 
Manhattan Brewing Comp. 16fb Iw* 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, gautes Geſchäft, billig, 
wenn fofort genommen. Adr.: F. Abenppoft. 

16fb1m& 


Fine deutjche re mit guter 
1 welche gute Erfolge aufzumweifen 
bat, ift wegen Weberanftrengung und Kranfbeit des 
Gigenthümers zu verfaufen. Anfragen bitte unter: 
H. 683 Abendpoſt. 15fb, Iw 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, billig; keine Konkur— 
renz. Nahe 22, Str. und Fluß; wegen Krankheit. 
Adr.: U. 119 Ubendpoft. 13fb110% 


Yu verkaufen: 
Abonnentenzahl, 


Geſchäftstheilhaber. 


ECneiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


m — —— 


Verlangt: Partnerin für Home-Bäckerei. Keyſer, 
937 Oakdale Ave. 


Partner verlangt, muß $250 einlegen in etablir- 
tem Blumen-Laden. 4388 €. 43. Sir, doft 


—— — 


Zu vermiethen. 
‚Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Warn. 


Zu vermiethen: Bäder-Store. 979 W. 21. 


Zu veriniethen: T=gimmer Flat, $20. TIIN. Tal: 
man Avenue. frſa 


Zimmer und Board. 
Urzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Worti. 


Zu vermiethen: feines Zimmer, Gas, Pad, Feine 
Familie. 772 Nord Halfted Straße. 

Zu vermiethen: Schönes doppeltes Frontzimmer, 
paiiend für ztwei, ımit oder ohne Board, privat. — 
462 Webiter Avenue. 

VBoarders finden gute Koft und Logis. Privat. 
30 Sedgwid Str, Wirs. Haut. 

Verlangt: 2 anftändige Leute in Board. 360 Dit 
North Ave, 2. Flat. fſa ſon 


Zu vermiethen: Warmes ſauberes Schlafzimmer 
mit Bad: 81.50 die Woche. 390 Center Str., Lange. 


Zu vermiethen: Schönes Front- und Schlafzim— 
mer an ein oder zwei ordentliche Leute, 81 ber 
Woche. Anzufragen —8 Uhr Abends, oder Sonntag, 
313 Milwaukee Ave., 3. Floor, hinten. 


Möoblirter Parlor und 


Zu vermiethen: 
Webſter Ave. nahe 


Schlafzimmer. 30 
2. Flat. 


möblirtes Zimmer mit 
W0 Lincoln Ave. 
midoft 


Zu vermiethen: Großes 
Küche für leichten Haushalt. 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


zu mietben gefuht: Zum 1. Mai eine freundliche 
belle Wohnung in guter Gegend. Nord: oder Nord: 
fleiner Adr.: F. 234 


weiticite, von Familie. 


Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Room und Board 
in Privatfamilie. Nordſeite. Adreſſe: Z. W. 740 
Abendpoſt. 


Zu miethen. geiuht: 3—4 ihöne Zimmer mit Ga3 
und Bad, mördlih von Nertb Are. Gille, 3 
Orchard Straße. 


Gelb auf Möbel n. j. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 
— — — — — — — — — 


—— Geld zu vertleiden — 
auf Gur: Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir lajien_die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
= Sr —— * —— 

enn t nicht vorfprehen könnt, en 

Blant⸗ cus, ſchidt ihn nach meiner DO —5 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenftei 
ut Euch beſptechen. 

Nam: 

Adreſſe — 

Gewünſchte Summe 

auf es — 

nuna vorzuſpt N. .... .. 
Federal Soan Eo, 
95 Dearborn Straße — 6. 
Telephon 5059 Gentral. 
ie Geld? 


@elpl! 
Bis Anne den Sea h 
e Tonnen etr en 
7 Nhre Möbel. Piano oder andere nr 
4 Eigentfum . ſehr * en Ras 
ten. MRüdyablung in Meinen mwö Migen oder 
he en. Die Soden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Weitg. Alles durchaus vertraul 
Reltiance Loaı Go, 
u Syn 
ington t., Bimmer h 
zii and Xıuft Blog. SF r 
“ 


— Darleben auf Möbel— 
gessteli en, Bianos etc. Die Saden beiben in 
urem Beitg. Unterfucht unferen Plan auf fleine, 
leichte AUbzablungen, ebe Ihr anderäimo Geld borgt. 
Privatsgimmer für Konfultation. 


1e3 Soan & Truft Eo. i int. 

Dr immer 619, Sediter Bien —* 
15 Dearborn Straße 18. 
SfblmXt 


Niedrige Raten Möbels und Piano Darleipen: 

A monatlih; 80 für 1.50 one ra 

r $2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlid. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, 
die Andere offeriren. Telepbon: 5493 Gentral, 

Mutual Gecurity Go, 

69 Dearborn Str. G. Fredrid Keller, Mor. im. 44. 

1f6*2 


— auf Mötel und Pianos i 
monatlichen blungen: Rapital und ale — 
ind jerechnet; 2 

3a 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centa das Worn 


Nordſeite. 

ommt itgend einen Tag zu mir und ich werd— 

Euch meine ſchönen neuen modernen se mii 
Gonerete Bafement zeigen. 2 Anzahlung, Rei 
non. Biik et incoln Ude. Gar und kasens 
oo ahn. ngelbredt, Ede 

le a gelbreht, Fofter und % 


Sirenen nn 

gu verfaufen: Moderneg Steinfront F-Britre 
bäude; 2 große Wohnungen mit — 

Breite, Lot mit Licht und Luft von allen Seiten. 
Deſtlich bon katholiſcher Kirche in Bryn Mawt Ave. 
Ein Block von Clark Str. Breis 34500. 

Geo, %. Schmidt & Son, 223 Uncoln Une, 
Seht! Seht! Bargain! $2675 Taufen Gottane und 
Stall; offene PBlumbing; 2 Blods3 von Hochbahn. 
1949 N. Seeley Ave., Eidenthümer. 

Singen 5 

Zu verfaufen: Bargain, Bridgebäude, drei 6 Sim 
mer Flats, Äyurnace- und Ofen-Heizung, KA. 
yerner 6 und 7 Zimmer Bridhaus, KO. Eigen 
thümer verläßt die Stadt. Veite Gegend in Yatı 
View. Fred Anderjon, 178 R. Elart Sir. 

dofria 


gu verfaufen: Nıbe Pauline Etr.sStation der 
Nortbmweitern-Hochbahn — 

Modernes Mohnbans, 7 Zimmer m 
a F ats, Tampfheizung, jehr fein....$5R 
Beide aufs Beſte gebaut umd jehr billig. 00 bis 
*81000 baır, Reft monatlich. 

Rocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


lonfr 


der je ofierirt 
Brid, 4-5—i 


—— 
Zu verkaufen: Beſter Bargain, 

wurde, 3 Flat —— an 
— Flats, Bad und Gas, Mielhbe 8540 das 
Jabr, 13 Prozent von Eurem Gel, Preis 120, 
wenn Ddieje Woche gekauft. Könnt Ahr cine beiler: 
Geldenlage finden. Seht. mift 
—Frant Bed, 346 €. Irving Part Borfevarı. — 


Zu verkaufen: ‚Fine hübihe neue Cottage mit 5 
Simmern, Badezimmer, heißes und kaltes Maiier, 
hohes Bafement.umd Attic, nur SID Baar und Ku 
geoR ‚Hinien eg Kommen Gie und sehen 
Ste 1195 an, Wm. Zuetell, 1798 Lincoln Ave. 
Belle Blaine Ape. . g 


nabe 
dofria 
Schr billig! Dridgebäude, drei 6eginmer Aoh 
rungen, alle modern; nahe Center Etr. Hochbah 
ftation; nur 86200. - ö 
—— Arthur Jojetti, MO Oft North Ape.— 
dofrir 
TE inlh 
Ä Qargain! In feiner Nachbarſchaft, oſtlich von Lin 
coln Ade., gutes Haus mit zwein4 Zimmer Woh 
nungen; mur KURO0. 
— Arthur Jofetti, RO Oft North Ave. 


dofr ſa 


Dreis werth! Gutes Frame Geba ude wa ne 
derne 6 zn Wohnungen und eine von 3 Aim 
mern, nahe Soutbport Ade.-Hohbahnftation. Miethe 
Far 2 Hochbahnftation. Miethe 

Arthur Joſetti, RO Oft North Ave. 


dofr ſa 


— 
Zu verkaufen: Modernes, zweiſtod Brickgebaude 
gl ' 8, bäud 

zwei ß⸗Zimmer Wohnungen; Tot 31 bei 125 Ins: 

IT N. Wbipple Etr., nabe Graceland Ape.; Rreis 

84800. Auguft Torpe, 147 GEaft North Ave. midoi: 

a 

Zu vertauſchen: Gegen zweiſtöck. Flatgebäude. 

nor dlich. gutes zmeiftöd. Brid-Storegebäude, 0° 

Lincoln Ave. Torpe, 149 Gaft North Ave. midofr 

— — — —— 

zu verfaufen: yramegebäude, drei 6-gimmer 

Flats: zjährlihe Mietbe 540; Preis Kon: zum 

Sedewid Str. U. Iorpe, 147 Eait North Apr. 

midoir 


84750 faufen Grundeigenthum; 4% Oft Nort 
Ave. Es iſt 88000 werth. 13fblwæ 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 


Nordweſtſeite. 


21m Faufen 10-Zimmer moderne up-to-date Cot 
tage: Fletcher Stri, nahe Yeapitt. 
Goncord Place, nahe Kinbourn, 2 4:Zimmer Flats 
auf 3 Fuß Yot; 2m, 
Haas & Koern, MM Milwaukee Une. 
$10 Anzahlung, $15 monatlih mit Zinjen einge 
fchlofien, faufen ein 4-Zimner Haus, Badezimmer 
Pafenent umd Attic; 81650, 5- und 6-Bimmer Säır 
fer; $1750 aufwärts. Zimeiitödige, zwei 6-gimmer 
Wohnungen, 83300; zwei Wlod3 von zwei Cars und 
drei Plods von der NRorthiweitern-Hochbahn. fia 
Otto Dobroth, 410 W. Irving Part Une. 
de Sacramento. Office offen jeden Tag. 
Zu verfaufen: Bargain! Schöne Lot an Faliinr 
nic Ape.. drei Blods füdlih von Humboldt Dı:f 
Fingang. Geeignet für Store oder fFlat3. Anzırra: 
gen im Store, 1239 Eajt Belmont pe. 
fomomirria 


Warum Miethe bezahlen? Ach, verfaufe Euch eine 
5 Zimmer Prid Kottage, ganz modern. $IOO Anzab 
lung, Reft 810 monatlih. Nahe KHuchbahnftation.-- 


Schacfers, 186 W. North Ave. fria 

700, nur BM Baaranzablıng, faufen ? frlat 
und Bajement Bridgebäude, gepflafterte Strafe, 
Zeınent-Seitenwege, nabe Kohbabnftation und Hum 
boldt Park. Mein Liebchen, was mwillft du noch mehr? 
Schaefer, 186 North Ave. fria 


Zır verkaufen: Frame Flats, 30 Fuß Ranitelfe, in 
einer MWoce fertig zum Ginzichen, 6, 6 und 5 Zim— 
mer, Badezimmer, offene? Plumbing, KConſoles 
China Glojets, Sartholg Fußböden in jedem Zim 
ner, Baſement Konkret und Backſein, Konkretbo 
den, Waſchzimmer. 755 Tripp Ave., ſüdlich von 
North Ave. Offen jeden Tag. Verkaufe auf Abzah— 
lung. — Terwilliger, Ede Diviſion und AſhlandAve. 

doirja 


Meitjeite. 

Zu verfaufen: Fin Haus mit zwei Klats, 7 iFırk 
Lrjement, mit allen modernen Verbeſſerungen und 
Steinfront, in befter Tage der Meftfeite. Bringt 11 
Prozent Profit, gelegen nahe 40. Ave. Douglas Pt. 
Schbahnftation. J. I. Tlouhy, 2037 Wet 21. 2“ 

956213} 


Poritädte. 
Zu verfaufen: Ssgimmer Hau?, Stein Fundament 
Tad, Furnacz, 65 Fub_Yot, KW, Melrofe Part. 
Gohran & MeGluer, 107 Dearborn Str, 
* Ein zweiftöckiges Framehaus mit 
Store-Front, fein für Bäckerei oder Grocery. Lot 
OKI, guter Stall; leichte Bedinaungen. 10186 
Winfton Ave, Waihington Heights, City. 


Zu verkaufen: 


Farmländerelen. 


Pillia zu verfaufen, wenn bald genommen, 200 
Aeres Farnm, OD unter PBilug, 50 jum Auäfbrechen 
fertig 100 Acres herrlicher Holzbeſtand. Umzännt 
mit Bach durch die Weide, Clay Loam Boden. Gu— 
tes großes Haus, alle Stallungen und Scheunen 
Brunnen, Pferde, Vieb, Maſchinerie, für 5300603 ohne 
Lieb und Maichinerie $I0. 3 Meilen von 2? (iicıs 
babnftationen, 10 Meilen vom CountysSik. Hälfte 
baar, fein Tauih. Schreibt fofort unter Adr.: 2. 
u Abendpoft. 

— — — — — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine gute Farm 

im Yibertypille, ZU. Nahzufragen: 1354 N. Ecatrat 

Part Ave. 18fb, Iw, x 
— Sei mſtätte ſuher — 

Lofet unfere Angeige in der legten „Sonntagboit” 
über unsere fünftlih bemwäfferten Gartenbeimitättsn 
bei Tenver, Colorado. Koınmt Sanıftag, 20. Febr., 
von 4 bis 6 Uhr, in unjere Office und hört unjeren 
deutichen Land-Sahperftändigen, was er Eu da: 
rüber zu fagen bat. 

strigated Candb Salea En, 
18 Oft Randolph Etr., Zimmer 2. 
Dofr 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Für Chicaso 
Grundeigenthum jhöne 160 Ader Farın im mittle- 
ten Misfonfin, großes Haus und Stall, Vieh und 
alles Zubehör. Alles Nähere zu erfahren beim Ki- 
genthümer. Preis $4000. Guftan Lange, Bor 50, 
Koute 6, Manfton, Wis. mid f: 


Verlaufe das befte Maids, Welzen⸗, Safer» und 
Rartoffelland in Monroe County, Wisconjin, die 
per Acr:. 810 baar, Neft auf Abzahlung. Spreden 
Eie vor oder jchreiben Eie für Landkarte und Pe- 
iwreibung. NRebf, 121 La Salle Str, Eigenthüs 
mer. Dffice offen Ubends, Telephon: 4131 Marz. 

lfeblır& 


—— Elberta, Baldwin County, Alı.— 
Sand zu verkaufen zu billigen Preiien. Jedermann 
tanr. ſich in Ddiefer erfolgreihen, beutichen Kolonie 
ein: Keim erwerben. Näheres pr erfragen: 

i 5 fie Ehe 5 oe 

imnter 5, Kemper Bldg., Ror ve. und SHalite) 

tr., Chicago. Erkurfionen jeden 1. u. 3. —9 
12ju*X 


Wisconfin Central ifenbahn-Land, billig, für 
wirkliche WAnfiebler; verbeiferte armen zu ber» 
._ Dffice ik =. Übend3 und Sonntags 

Zaud, 263 Gaft Nortb Ude, Ghicago. 
Blamt&!,* 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


John Wagner, beutider Advotat. 
Prattizirt in allen Gerihten. Ale Rechtsjah:n 
prompt beforgt. Befter Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Elart Str. 
Irfeb,t&, Im 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Brozeife in allen Gerichtshofen gefübrt. Alle Rechtz⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gr 
ausgeftatteteß Kollektirungs«Dept. Anjprüge überad 
turcgeicht. Löhne fhnell kolleftirt. Wbftratte erami: 
mirt. Veit: Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe St- 
lljul® 


— — — — — —— — 
hard A. Rod, 115 Dearborn Err,, 7. ie 
Rider Beutigr — zu. —5* 

le Rechts ſachen prompt und au eite Bei; 
arfeitesDffice: I Rortd Ube., Gde — 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12 
lömy*2 
— Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtziahen prompt beforgt. Praktizirt im allen 
Berichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R, Halfeo. 
Tieb2* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Deutiöe — euer —— on In 
außer ufe au 
feet. Mes. Cdabe, 383 Gnrraber dir, 


.® d Fran, 
a a 


— 





- 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen⸗Kraukheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Zungen-Speztaltiten. 
Wenn fid)_ folgende Symptome vorfinden, 
die auf Bruftleiden Hindeuten, ift eine frühe 
Unterfudung rathſam: 


iner oder beiden Ceiten; Veritopfung der Nafe, fo dab Sie mel- 


tens duch den Mund athmen; Herzklopfen bei geringiter Arbeit: 
b ar, nad dem Eifen; Erlältung bei geringiter &elegenbeit. i 


Schleim⸗Auswurf, 


geplagt? Sit der Schleim mandmal mit 


‚„ „beionders Morgens? Berlieren Cie an Gewicht? 
Kraft und Arbeitsmuth? Sit der Appetitverluit unregelmäßig? Sind 


Athemnoth; Heißhunger, 
Leiden Sie an Huften mit 
Verlieren Cie an 
Eie mit NRäufpern 


Blut dermifcht? Oder haben Sie je Mares Blut 


A pudt? Sind die Baden geröthet Nadhmittags? Sit der Echlaf unrubig? Leiden Sie an 
$ 


| Hlechter Verdauung, Magen-Bläben, oder Auf 
| Kunfultation und Unterfudung find Loftenfrei. 


ttoßen? Leiden Eie an dervenſchwäche? 


Ofſice; 70 Dearborn Str. Ecke Randolph. 


Sprechſtunden: 10 Bis 6 Ahr tänlih; 11 His 3 Unr Sonntags; Montags, Mittwodhd 


ab Freitags bis 8 Uhr. Nehmt den Glenstor. 


= Man ift gebeten, diefe Annonce borauzeigen für eine freie Unterfuchuna, 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. _ ? 


BANKING CO. 


IiIO La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Kapital und ueberſchuß 


$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Vräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vtzepräfident, 
George N. Neiie, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. miftfon® 


(GREENEBAUM SONS 


Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


rlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
Darleh ftüde und zum Bauen, 


Kapitalsanlagen: fiherfte au 514 u. 6%. 


BE Beachtet! "iu 


uniere Anslands- btheilung: 

rebitbriefe, Kabelgelviendungen und Muß 
andswechiel nad) allen Welitheilen. 
Europätiche een Altien u. 

a, Werthpapiere mit Bins-Coupon3 ges 1. 

berlauft refp. diteft eingelöst (Gurdwert). 
Vollmachten, Erbſchafts- uü. a. Inkaffo, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesfırfe gewecfelt, 
Sreie Austünfte mündl. u, fhriftlid. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu ben niedrigften Zins» 
fen—von $500 aufwärt3s—gut geficherte exite 
Hypothelen zum Verlauf ftel3 an Hand. 


E. R. Haase & Co,., 


| Sulton Ape., 


157 Washington Str. 


64668 


1207,12,10,26 


Zofalberidt. 


— 
Todesfälle. 


„ Nacftchend veröffentlihen wir die Namen der 
cuticher, Über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging. 
Adler, Hench, 70 3.; 4554 Vincenned Abe. 
Dieiwer, Appolina, 77 3.; 62 Eugenie Etr. 
Frank, Harıy, 41 I.; 124 Halfted Str. 
sund, Sohn, 24 3.; 77 High Er. 
Srabsli, William, 2 3.; 381 Waihburn Abe. 
LYaum, Sophie, 62 3.; 12253 Wallace Str. 
Ludwig, Matt, 55 3.; 172 24. Place. 
Medow, Elizabeth), 33 3.; 2934 Monroe Gtr. 
Mibner, Jalod, 42 Y.; 13221 Ontario Abe. 
Chäfer, Salob, 47 S.; 1615 State Str. 
tager, Sohn, 29 I3.; 584 Orleans Etr. 
— Joachim, 83 J.; 50 Burlington 
&tr. 
Wafemann, Sred, 4 Y.; 159 Nebrasfa Abe. 
Bimmer, Edith, 10 3.5; 8910 Loomis Str. 


nn — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2149 Wilcog Ave., 2:itöd, Badftein Flatgebäude, Das 
viel 3. DO’Brien, $5000. 

146-152 40. Upve., 2:jtöd. Badftein FFabrifgebäude, 
Promide Portrait Company, 825,00. 

52 Meit 14. Str., 2=ftöd. Badftein-Lapenandbau, M. 
Kaujeli, 34000. 

8145 74. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus, William 
Seder, $2000. 

888891 Weſt Superior Str., l⸗ſtöck. Backſtein Pri⸗ 
vat Stallgebäude, Pfeifer Brewing Co., 84000. 
234 Norty Wpe., Jeitöd. Baditein Theatergebäude, 

Hyman Brothers, 812,000. 
2041--43 Nord Hermitage Ave., 
Cottage, Alfred Johnſon, 82000. 
7461 Meft Madifon Str., 2:jtöd. 
bäude, C. Kramsti, $45W. / 
1206-10 Granpilfe Ape., 1: und Wsftöd. VBadftein 
vaden- und Dfficegebäude, 9. G. Parkam, 810,000 
Seeley Ave., zwei 1Vaeftöd. FramesCots 
tages, O. C. Hanſen, 82000. 


Der Grundeigenthumsmarki. 


Folgende Grur deigenthums-Uebertragungen in der 


12⸗ ſtocl. Frame⸗ 
Backſtein Flatge—⸗ 


Göohe von $I0W0 und darüber wurden amtlich ein: 
; getragen: 
Michigan Ude., Südoft-Ede 58. Str., W 


ic j t ; BE; 
75 bei 160, Mathias Walker an Albert Boy» 
dell, $10,000. 


ı 106. tr. und Galumet Fluß, 39.34 Ader auf 


der Nordjeite von 106. Str., bi3 zur 103.8tr., 
und auf der Ditfeite des Galumetfluffes big 
zu einen PBunit 435 3. kweitl. von pe. DO. 
ae bon 3. B. Bromit an Fohn A. Spoor, 
$25,000. 

66. Place, ©. D. Ede Wafbington Ape., N. R., 
40 bei 125, PBearce GE. Stelley an Herman %. 
Gonfendahl, $22,000. 

66. Place, 160 3%. mweitl. von Wafhington Ube,, 
N. Sr., 40 bei 126, Geo. W. Majon an Anna 
9. Eurtis, $3,200. 


| 6214—16 Couth Park Abe., D. $r., 51 bei 160, 


ifev,fondife® | 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf GrundeigentHum 3 verleihen. 
Erite Hypothefen zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waifer 


Wöchentliche Fahrten zwiihen Montreal, Duebes 
und Liverpool. 


met Tage auf dem fhönen St. LRorenaftrom 
u die fürzefte Ogeantoute nah Europa. 
ichts beileres auf dem Mtlantifhen Ogean 
als unfere Kaiſerinnen. Drahtloſe Telegraphie 
u allen Dampfern. 
. Kaffe $90; 2. Kl. $50; einklaif. Kabine $45, 
Bragt irgend einen ——— oder ſchreibt 
um Abfahrten, Raten und Büchlein. 
C. Es Benjamin, &.-U,, 232 S. Clark Str., 
Wicago, Ill. Phone Harriſon EEE ng F 
e 


Schiffs: Karten 


Ben — * billig nach 
Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befoͤrdert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
On Ehicage feit 1871. Bin, fr, fe,mi* 


Arbeiter 
Erfpart Geld an Bahnarbeit. 


Wir fegen die Preife herab, ader nit die 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfah» 


" abnäraten. Keine Stubenten werben bier 
Rede Raffe nit mit Euren Zähnen ma» 
heites Ihr und befugt habt. Scht die Preife: 
ter wen, 228....$1.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
5 “ungen. ....,.50€ | Siiderfüllungegn...25e 
K 
Rraleling.... (Materialtoſten ungf.) 
berotar Brädenarbeit (Mat.-Roft. ung.) $2.00 
5 


Bolles Set Zähne 81.00 | 


— Garantirt — 


Beites Set Zähne $5.00 | 


Srete Unterfuhung. 

\ rete8 Ausziehen 
> RE A 
Slle‘Urbeit garantiert, 


Union ‚Dental Co. 


(15 Sabre etablirt.) 


289 Wabash Ave. nn, | 


6 8. Ede Ban Buren Str. u. —52 Abe. 


en: Zäglih bis 9 Uöds. Planz9 bl,fe.ions 


ö— — — — — 


Bruchbänder. 


Einfay und dDappelt, 


Bet au uns auerft. Ihr erfpart Euch Gelb, 
be und lnbequemlicteiten, Unfere Bruce 
bänder find die billigften und beiten. 


Behlkes Deutiche Apotheke, 
1 ©. State Straße, Ede Bed Court, 
on 


Dr. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Augen-, 

‚ Nafen- u. Haldleiden. Be 

Eonbeit btefelben eindtie unb 
dnell bei mäß. Preifen u. fdhmerzloß. 
Hartnädiger Najentatarıh, Ehiver- 
5 und Kropf sder Dieha ch 
er — rirt. Kunſtliche Au⸗ 


: Brit angepakt, Unterfudurng u. 
; frei. : 261 8 — 
— — 


Sievhenfon AÄben 140 
| Etephenjon Ade., 124 


| Etepbenfon 


Henry 3. Dieyer an Cha. 2. Zrumbull, $26,- 


000. 
67 8. nördl. bon 114. Etr., ©. 
Sr., 32 bei 124, Bullman Co. an Wm. Dralle, 
$2,800. 
Sulton Ubde., zwiichen 113. und 114. Etr,, ©. 
St., 28 bei 124, Pullman Co. an Chad. Ans 


derjon, $1,550. 
5. füdl. don 113. Gtr,, 
WB. St, 15 bei 124, Pullman Co. an Alfred 
Sciberg, $1,525. x 
3%. füdl. von 118. ©tr., 
Rullman Co. an Frank 
D. Sohnion, $1,550. 


Ave., 236 %. füdl. pon 113, Etr,, 
O. $r., 15 bei 124, Bullman Co. an Algot 9. 
Viotti, $1,500. 


D. Fr., 16 bei 124, 


| Stephenfon ive,, 252 3. nördl. von 114. Etr., 


82.00 | 


‚ Earpenter Etr., 
| Eongreß Etr., 


| Cortez Eir., 141 F. 


ı Samilton Une, 266 8. 


819,000. 
| Sieh Str., 179 


| Tomnibip 42, Rt. N. 


. Sr., 15 bei 124, Pullman Co. an Zohn 
Burnfon, $1,550. 

Stephenfon Ave., swifhen 113. und 114. Gtr., 
WB. Sr., 28 bei 124, Pullman Co. an gel 
Sanfon, $2,600. R 

Watt Ave, 202 8. fübl. bon 112. Str. W. 
Sr., 12 bei 124, Pullman Co. an Chad. E. 
Johnſon, $2,700. 

Matt Ave., 79 3. füdl. von 114. Str., DO. Sr., 
16 bei 124, Pullman Co. an Hermann Trees 
bolm, $1,550. 2 

Emerald Ape., 200 $. füdl. von 74. Etr., D. 
xr., 40 bei 144, ©, T. and T. Co. an Rah 

. Sler, $1,200. £ 

62. Str., 203 3. weltl. von St. Louiß Abe, N. 
$r., 50 bei 124, 3. Cberhart an Alba M. Ot- 
ttott, $3000. 

71. Blace, Ciidoft-Efe Ada Etr., N. Sr., 24 bei 
124, 9. 8. Wells an Wilbur 3. Bladford, 


$2,675. 

Adams Str. N. W. Ede ©. 44. Abe., ©. Sr. 
50 bei 121, Geo. E. Spry an Nicola B. 
Cordell, $3,200. ® 

Afhlaud Blvd., 346 $. nördl. bon Tahlor Etr,, 
DO. Ir., 25 bei 150, M. Glabberg an ThoB. ©. 

Syers, 84000. 

Carpenter Str., Südoſt-Ecke Ohio Str. W, Fr., 
24 bei 115, M. R. Surgenfen duch M. in €. 
an Antonio Tomafo, $8,742, 

Eüdoit-Ede Obio Str.. W. Br., 

24 bei 115, A. Tomafo an Rofina Angarola, 

$9000. 

. 27 F. weſtl. von Albany Ave. 

W. Chipman an Paul 


N. St a u, R. 

Mardeb, $9000. 

| ir., öftl, von Centra] Abe., ©. 
ST, 25 — u R. Rehor an Minnie 
Salt Wilbelm,_$2,500. 

8.48. Court, 175 5. nördl. don 27. Str, W. 
&r., 29 bei 124, %. 9. Carlfon an Eric 

tening, $2,125. 

Haddon Sde.. 144 F. weſtl. von Rockwell Str., 

"9, gr, 251% bei 120, 3. 9. Müller ar Geo. 
». Schwermann, $5,150.. 

Kenilwortd Ave, 150 F. weftl. von Paulina Gtr., 
Mordfront. 50 bei 170: #. Randolph an Amy €. 
Bazter. 2000. 

—— !ipe., ziwtichen Perry Str, und Sheridan 
Noad, Nordfront, 76.42 bet 3146 bei 65 bei I 
ame %. Barbour an Such M. Iohnion, KAUM. 

Araple Str., 75 F. weftl. von Winthrop Xve., Nords 
front, 95 bei 100; Antonio Thomajo an Francis 
Angela, $5300. { 

Gatalpa Are., 730, Süpdfront, & bei 125; James 
A. Rurbang an Frank 4. Loebah, 310. 

Hood Ane., 86 F. weſtl. von Southportt. Nordfront, 
30 bei 193: Margarethe Krank an Claudia Violet 
Smeed, 83750. D 

Kenmore Ave, A9 F. ſüdl. von Hollywood. Oft: 

front, 50 bei 150; X. S. Smith an Freberid U. 


Brewer, 8125. 


Claremont Abe., 82 F. ſudl. von Arahle Str., Oſt⸗ 


front, 33 Set 1%; 8. Hollingswortb an Ofof 
Rob, $6500. . 

Grace Etr., 150 %. mweitl._ don Janſſen Ave., Sud⸗ 
front, 3714 bei 195: Charles U. Edmwardts an 
Kohn 9. Barrom, 15,000. 

nört‘ von Roscoe Str., 
Oftfront, 5 bei 194; M. M. Murphy an Rofalta 
Waldweiler, $4000. 

Hermitage Ave.. 46 F. füdl. von Deland, Meftfront, 

46 bei 165; Margaret True an Frederik KRoropp, 


. füdl. don Oreenwood Terrace, 
ei 1296; A. Born an Edward 


Meftfront, 5 
Lewitzkle. 8800. 

Maple Square Ave., 60 
Meftfront, 30 bet 18; 
M. Murphy, 87600. 

Montana Ane., 86 $._öftl. von Surre 
front, 80 bei 114; $. Roropp an Margaret True, 
800 


Str., Südoſtecke CEryſtal, Weſtfront, 48 Hei 

2; Ano. €. Krafa an Liber Greenberg, 816,000. 

Et. Louis Ape., 175 %. flldl. von 30., Oftfront, 03 
bei 125; 3. Stube an Marie Styba, $00. 


. ndrbl. don MWapveland, 
. Waldweiler an Meta 


Court, Eid 


12. Str., Sürmeftele Harding Wpe., Nordfront 95 


bei 110; Franz %. Weber an Yacob Geifrten, 


$14,000. 
x. Eir., 18 %._ Öff. von Vaulina, Weſtfront, 24 
M. Liadthardt an Antoni Manjeureg, 


tr., 

bei 135; 

83450. 

MWafhburne Are, MO FF. tell. von Laflin GStr., 
Rorhfrent, 94 bei 124; 3. Anot an Dora Jacobs, 

Cat Barl, Chicago Herald Apd., Lot 17, Blod 
2 von Lot 1 etc; W. Wodoff an Kate Cartin, 


250. 
Dat Park, Harnftrom’s Apd., Rot 35, VBlod 9; M. 
Gurtin an Ano. Leen, 30 


Milfon’® Eub., Lot 15 und füdl. 14 Lot 14 und Tot 


13, umd nördl. 16 Dot 14, mwehl. 4, füpäkl. %, 
— 18: T. 9. Hohn an Wu. F. Tempel, 


Moodbin: Apd., Lots°M und 8, Pod 5: N 
von S. Dunlop an Senrn —— a 
+. b: 
€. Pace an Quella Wegner, $11,650. TE 
Wilmette, Sage’3 Abb., W. r., 50 bei 375, ©, 
‚ Blod 16, I. Erabb an Ethel H. W. Boice. 


0. 
Wilmette, Gage’3 Adb., DO. 4, 8. 2,9. 18, 
N. Gage an Ludia €. Ara enaeh, s1.500- * 
Ebanſten. Sardin's Add Varts 19 bis M 
= Sid etc., D. I. Marion an James Burs 


Brieflaften, 


CH. St. — Chicago hat jegt (Ihägungäweife) 
2,450,000 Einwohner und bebedt einen ld 
enraum bon 190%,, Neo York einen folden 
bon 326% Gebierimeilen. — Budapelt hat 
nad der legten Zählung 886,000 Einwo 

Jobn P. — Hürden Bau eines Hühner 
ſtalles von diefer Größe müffen Sie einen Baus 
erlaubnißjchein erwirken, der Cie $2 Loftet. 

9. St. — Kinder von 5 bis 12 Jahren bes 
sablen auf der Eifenbahı halben Fahrpreis. 

B. 8. €. — Jene Truppen waren nicht Buns 
beötruppeit, fondern gehörten der Gtaatsmiltz 
an, die nur auf Befehl des Gouverneurs unter 
Wafijen tritt. 

Alf. 3. — Wie kann etwas falſch, und zu⸗ 
gleich doch richtig fein? Sie lönnten uns gerade 
ſo gut fragen: Sweimal drei ijt fünf oder zwei» 
mal drei ıjt 79 Beides ilt gleich richtig, d. D. 
beides iſt falſch, und zwar das eine nicht mehr 
und nicht weniger alö das andere. 

PB. W. Das Schwäbilhe Wochenblatt er- 
Iweint in New York, Diefe Adrefje genügt. 

‚B. M. — Boliziften find adt Stunden tägs 
lic im Dienit, und zwar die Zagichicht von 8 
Uhr Weorgens bis 7 Uhr Abends mit einer 
wehrjtündigen Mittagspaufe, und die Nachts 
fhichten von 7 Uhr YıIbends bis 4 Uhr Morgend, 
bezw. bon 11 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens. 

Dt. 9. — Gie brauden feine Xigens zu er- 
wirken, jals Sie nicht in Verbindung mit dem 
Geidäft eine Werkitatt (Wortfhop) betreiben. 
Bit dies der Fall, jo haben Sie jährlidy einen 
2olar zu zahleır. 

Alter Lejer. — Der 30. Januar 1861 
war ein Dithvod. — Die Mondphafen find: 
Neumond, sunehmender Wiond, erites Viertel, 
Voumond, abnehmender Mond, legtes Viertel. 
Beim Neumond fehrt das Gejtirn uns feine uns 
beleuchtete Ceite zu. 

R. DB. — Auf 20 Grad unter Null ftand hier 
ber Zhermometer in den legten 12 Jahren mur 
an einem einzigen Tag, nämlih am 25. 
Sanuar 1897, nicht aber eine ganze Woche Yın- 
durch. 

M. Sc. und 8. M. — Ein einfacher Brief 
nah Deutichland Lojtet 2 Cents, muB aber den 
Zeitbermerf „German Steamer“ tragen. 

Sohn H., Orhard Str. — Diefe Frage milf- 
fen Ste fih von einem Jahmann beantworten 
lafjen, d. hd. wenn er dazu imitande ijt. 


3.6 — „Bagfe” iit ein Berliner Kraftauss 
drud und bedeutet etwa foviel, wie eingebildes 
ter, bohltöpfiger Windbeutel. 
Wibbegieriger — Edelfiih wie Ka; 
beljau gehören zur Samilie der Schellfilche. Der 
erjlere wird bedeutend gm: alö ber legtere. 
Getrodnet wird der Kabeljäu als Stockfiſch in 
den Handel gebracht. 

.eE. 8. — 65 gibt feine Drdinanz, melde dad 
Halten bon Tauben berbietet. Sollte der Schlag 
aber zu einem Gcemeinfchaden für die Nadhbars 
Ihaft werden, jo Tann Beihwerde erhoben 
werden. 

2. M. — Hür Ihre 20 Marf follten Sie 
$4.75 erhalten. 
_I. M. — Fals Cie zu Fuß bon bier nad 
San Yranzisto wandern ivollen, Werden Gie 
gut ham, Sich, mögliit genaue Karten der 
Staaten zu berichaffen, dur) welche Ihr Weg 
Cie führt, Sie erhalten folde Karten bei der 
Rand Mealy Co., an Adams Ctraße, amt 
[ben Za@ale Str. und Fiftd Ave. — Eine grö- 
Bere _Fabrif_bon Blechinitrumenten betreibt hier 
die Firma Lyon & Healy, deren Kadenlofal fi 
an der Ciidweitede bon Wabaih Ave. und 
Adams Str. befindet. 
‚I. D. — ECıhreiben Cie die Adreffen getroft 
in deutjcher Sprade; jegen Sie nur „Auitria” 
ftatt „Dejterreih“, damıt die Hiefige Boftver- 
walfung diefihtung erfennt, welde Cie den 
Botlchaften geben fol. 

Ed. St — Ertheilen Sie die erforderlichen 
Vollmadten einer Grumdeigenthumsfirma, Die 
als zuberläffig befannt tft; die Mird Ihnen 
dann die eingezogenen Beträge nachſchicken, Kür 
notarielle Beglaubigung der Vollmacht u. ſ. w. 
wird die betreffende Firma ſorgen, der Vers 
mittelung eines Anwaltes bedarf es bei einer 
ſo einfachen Sache nicht. — Aus Ihrem Schrei⸗ 
ben geht nicht hervor, ob es ſich um Steuern 
auf Fahrhabe, oder zum ſolche auf Grundbeſitz 
handelt. Jene ſind ſchon jetzt überfällig. 


Sohn D, Rullmann,. — Der Hauswirth 
in fein Piandredt auf die Möbel de3 Vermie 

ers. 

R., Hohne Abe. — Wenn der Hauswirth Gie 
auf Zahlung der fchuldigen Riethe verklagt, ſo 
erlangt er ein Zahlungsurtheil, welches zehn 
Jahre in Kraft bleibt und dor Ablauf, biejer 
Stift erneuert werden fann. Haben Cie iegt 
nicht3, was Ihnen genommten werden Tann, fo 
mag das Urtheil ipäter bollftredt werden, wenn 
Sie einmal etwas haben. 

Elybourn Abe, — Das Net zum Ber 
treten der Wohnung des Miether3S Hat ber 
Hauswirtb nur dann, wenn er es fi im 
Miethöbertrage ausbedungen hat. — Die Arts 
fündigung der Mietböiteigerung ft fohriftlich 
zu geben. 

.M. 8. — Die Klage auf Bahlung bon Ars» 
beit3lohn ijt im Stadigeriht (148 Michigan 
Abe.) einzubringen. Die au erlegenden 
tichtsfoften betragen $2, ‚menn die geforderte 
Summe nicht $200 üpberiteigt. 


Beethboden BI — Der Befit des erften 
Papieres aidbt Ihnen Feine unbedingte QBered)- 
tigung, bei der Nidlehr dom Ausland bier 
Einlaffung zu fordern; wird Ihnen aber zwei— 
fellos zur CEinlaffııng verhelfen, menn _Ttein 
ſchwerer Einwand vorliegt. Kein Geſetz 
ſchreibt vor, daß der Einwanderer eine gewiſſe 
Summe Geld haben müſſe. 


Augenleiden geheill. 


Rein Meffer— Kein Rifito 
Keine Schmerzen. 


Fu 


ner. 


FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


Chicagns größter Augen- umb 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 
hinweiſen, als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
ſicher, ſchnell und harmlos; keine Gefahr, kein 
Niftko, Keine Schmerzen. QTaufende bon Fällen 
ſchlimmer Augen- 
leiden wurden in 
tiner Behandlung 
geheilt. Wenn der 
Bau hoffnungslos 
faat er es, denn 
er Mill feine Gebühren bon Leuten, 
nicht beilen kann. 

KRonfultirt Dr. 


Ohne Meiier geheilt. 
die ev 


Carter, wenn Ihr an Eeh» 
mängeln fr gend» 
welder Art leidet, 
wie graultrte 
Augenlider, Ent. 


SEC 


ſichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurſacht werden, fallende Augenlider, 
Staar, Geſchwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
oder Abszeſf des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, jemanden mit 
lenden Augen in des 34 Office se 
in 15 ober 20 
Minuten deraus- 
ltommen au feben, 
die Yugen tadel- 
3 eg" fo SS 

aß er, ob Mann, 

Grau a DOhse Schmerzen geheilt. 
dan — Gegenſtand mit beiden Augen ſehen 
edenlt, daß dieſe Heilung ohne Meſſer, ohne 
—* ohne Chieeserm, Ara Schmer en 
= wird. Wenn eine Heilung fo leicht 
chnell berbeiaeführt werden fann, ift e3 hrkat 
. > der Eltern, —— 
zu achten, daß d 
Kind nicht w 


ſchle⸗ 


* 
Düne Rifite geheilt. pient Mitleid 
wird aber nur au oft berfpottet und berladt. 


Koniultation frei! 


Spreiftunden täglid von 9 Vm. BIS 5:30 Nm, 
Sountagd 11 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Wenn Ihr heute nicht in Dr, Car 
borfpreden Jönnt, fchreibt ı: —F freie Ya 
über —— iten. Er did} au Zeugniffe 
und SDahlesfdreiden von enten, bie er 
eilte. Dr. Carterd Pati wohnen in allen 

beilen von Chicago, bielleidt ift Euer Nad- 
vn ehufein Hofte Mite 

täulein e twäli, 683 entre be, 
Hr d ihres 


Kae dor Sr Sue, "0 508 Midlen 
FRANKLIN O. CARTER, M.D. 

Augen, Ohren, Nafe und Re. 
182 State Str. 2. u * nördfidh von 


® U. R. — €8 tft eine Megel des Mectd 
da Niemand aus einem elaenen Unrecht Bor 
theil ziehen harf. &3 läbt fi demnad auf dıe 
falfjge AlterSangabe ein redtliher Unfpruih 
auf Penfionirung gründen. 

Ugwiffende — Unter „Domwer“ bei 
fteht man das gefegliche Unrecht des einen Ehe 
gatten an allem Grundeigenidum, twelded ber 
andere Gatte während der Dauer ber a: igt 
ober emwirbt. EB ift dad Recht Iebendlänglicder 
Nusnießung (nad dem Xode RE befigenden 
Gatten) bon einen Drittel des Eigenthbumdwer- 
the. Sol während der Ehe Eigenthbum ver» 
fauft werden, fo ift dazu der Verzicht bed ans 
dern Gatten auf dad Domwerrecht eilocberlig, — 
„Joint Tenanch“ meint, geme Jy 

efig der beiden Gatten mit der Bedingung, 
daß nad dem Todes ded Einen das Cigen um 
ohne weiteres dem Andern aufällt. — 7) Das 

efe berlangt die Verfteuerung aller Sahrhabe; 
doch wird gewohnheitsgemäß das Geſet nicht 
in Anwendung — wenn der Belig einer 
Samilie $200 nicht überfteigt. 

AUbonnentin — GStirhbt eine Frau mit 
Hinterlaffung bon Dann und Kindern, ohne 
ein Zeitament gemacht zu haben, fo find dem 
gen a nn und Sinder erbberedtt 
Der Mann bat bad Dowerredt am Grundbeilg 
und hat außerdem auf ein Drittel der Fahrhabẽ 
Anfprud. Ale Kinder der Berftorbenen, gleidj» 
viel ob aus der legten oder einer een 
Ehe ftammend, find glei erbberedtigt. 

Ih. S d., Vincennes Road, — Wird ein Bes 
bäude ducd_feuer zeritört, fo bricht daS ben 
beitehenden Miethäbertrag, und wird fomit aud 
der a: ber Verpflidtung au weiterer 
Miethszahlung enthoben. 

P. — Gehen Sie mit dem beleidigenden Brief 
zum Bojtinipeftor im Hauptpoitamte, Der In⸗ 
[netter wird, wenn Grund zu geieglidem fe 
Sreiten vorliegt, die nöthigen Schritte der» 
anlaſſen. 


U. 9. 2, Humboldt Bldd. — Eie haben fg 
die befagte Antwort unbegreifliderweife ab 
ausgelegt. Wenn gefagt iit, daß der Hauswir 
neuer die FünftagSnotisz gibt und Ddadur 
den Miethövertrag aufbebt, nicht, beredtigt if 
Miethe zu fordern für bei Reit ber — 
zeit (n a ch Hexausſeßung, des Miethers) ſo bes 
deutet das doch nicht, daß er die ethe nicht 
ordern dürfte für die Zeit, während deren der 

iether die Wohnung innegehabt hat. 

8. W. Clifton Park Ave. — Der er. eis 
nes Ladengeihäfts ift für die Schulden, feines 
Gefchäftsborgängerd nicht haftbar; auch nicht 
für ſchuldige „Perſonal Property“⸗Steuer. 

G. H., South Chicago. — Selbſt das ſog. 
freie — iſt nicht gana umfjonft zu 
aben. E3 jind verfchiedene Gebühren zu beaahe 
en, bie fi für ein 180 Ader-Stüd auf min 
deifens $40 belaufen. Der Unfiedleer muß 
mindeitens fünf Jahre auf dem Lande wohnen 
und die borgeichriebenen „Nerbefferungen 
darauf maden. Das freie Heimftätteland if au» 
meift nur no jeher minderwertbiges Land. 
Wird für beffere Ländereien, für die ein ae 
wiffer Preis per Ader gelegt ift, ein — 
cher Verlauf, durch — beranſtaltet, ſo 
haben die glüdlihen Gewinner dad Recht ber 
Auswahl ihrer Stüde in_ ber Meihenfolge, tm 
der ihre Namen bei ber Biehung herausgelom- 


men jind. u 

O. Scch. Die in Pittsburg erſcheinende 
tägliche Aa⸗ eitung führt den Al⸗ Frei⸗ 
heitsfreund und Volksblatt.“ 

.G. — Firmen, die ſich in großem Maß⸗ 
Habe mit der Ausbeflerung bon Defen befaffen, 
ind die „Nortbiweltern Stobe Mepatr Co.*, 12, 
und De3plaines Str, und 9. argolis, 857 
Miltmaulee Abe. . 

„QBanajährtaer Sefer”’ — Der „Ges 
neral-Qeutnant“ fteht höher im Marge al& der 
„General-Mafor.” 


— 


Reditsanwalt Fred Plotle, Nr. 9 Deam 
ach Olcabe, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude. 
nipt nachstehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Sragen: ie 

Aug. 9., Clifton Abe. — Die ttfaffung 
des ——— Briefes verſtößt upſeres Er⸗ 
achtens nicht gegen das Geſetz; der Brief Tann 
bebufs Eintreidung von Schulden mit ber Port 
berfiidt werden. 

E. R., N. Clarf Str. — Iſt eine, Hypothet 
fällig geworden, fo fann der Hhpothelengläubt« 

er Gofort auf Deriolibertilnung —— oſure 
lagen. Es iſt die Pflicht des Sqhuldners, ent⸗ 
weder die Hhhpothef dor der Yälligteit verlän⸗ 
gern zu laffen oder fie rechtzeitig zu —* 

8. H., Logan Sq. — Hat Jemand Grundbe— 
ſitz F Konmtalt gekauft und ſteht im Begrift, 
die legte Zahlung zu maden um ben „Warratis 
ty Deeb“ zu erlangen, fo follte er einen Uns 
walt haben, damit der Abftralt des Defigtitei 
geprüft und der Handel in der richtigen eife 
zum Abichluß gebracht wird. 

Lefer. — Venn kein vorfhriftsmäßiges Ver 
zeihnig („Schedule”) der Sabrhabe bei ber 
Steuerbehörde eingereiht murde, fo gilt die 
eınihäßung der ulteforen, und e3 fann nicht 
aetban Werben, die Eintreibung der Steuer au 
verhindern. — — 
rau S. G. Erie, Pa. — Iſt eine als „un⸗ 
anfechtbar“ erllärte Seßensverfiderungenötig 
fällig, fo muß fie boll bezahlt erben; jeder 
Einwand gegen, bie Auszahlung, melden bie 
—— ft andernfalls erheben könnte, iſt 
duch ee Erflärung binfällig rg i 
ohn B., Weit Pullman. — 1) Weder eine 
wa eirathete 110 J unverbeirathete Frauens⸗ 
perfon darf als Frau mit einem Manne leben 
mit dem fie nicht berheirathet ifl, — Heiratbet 
eine gefehiedene Frau vor Ablauf eined ahres 
entgegen dem, Slinoifer Gefeg, To kann fie im 
Munizivalgericht angeFlagt und nad Webers 
führung zur gefeglihen Strafe verurtbeilt 
werben. j a ir 

Nr. 15, 8. — Nah unferem Gele Tann bie 
Srau nit für ihren Mann, und Bu Mann 
nicht fire feine Srau Zeuge fein, außer in einer 
perfönliden Klage gegen einander. 

M. dv. H., Menominee Str. — Ein gegenfel- 
tiger Unterftügungöverein, welder unter den 
Sfaatögefegen Körverichaftsrechte erlangt bat, 
fann irgenomwelde borbandene, zur Beltreitung 
laufender Ausgaben nicht erforderlihe Geld» 
fummen in eritllaffigen Hbpotbefen oder ande» 
ren beiten Sicherheiten nad Beſchluß der Ver⸗ 
trauensmänner („Board of Truftees“) anlegen, 
außer wenn es in ber 2erfalfung nder dent 
Satungen des Vereins ausdrüdlid anders ber» 
füot iff. Im Fall find nur die Vereind- 

aßgebend. 
aejee in Magnolia Ave. — Die von einem 
Richter oder anderen befugten weltlichen MAmt3s 
perfon bollaogene ehefariehung = gejeglih_ ae» 
nau fo giltig, wie die Kirhlide Trauung. Tas 
bon Ahnen gefdilderte Verhalten ded Mannes 
bildet feinen gefeglihen Sceidungsgrund. 
— De 


j Scheidungsklagen. 


erurden Grueftrenat non! 
arles en Pearl Fox, Verlaſſen; Rachel gegen 
a Saunders, graujame Behandlung; Auguita 
gegen Arel Miller, graujame — Margaret 
gegen Fran? Rothitein, graufame Behandlung; Aida 
gegen red. Gafper, graujame Behandlung; Florenee 
gegen Samuel DeJohn, Ehebruch; Ethel degen Katl 
M. VBeder, graujante Behandlung; Anna gegen Ed: 
ward Olfen, Verlajien; Elizabeth gegen tederid 8. 
Howard, Perlaiien; _ Saalie gegen dward W. 
Treiber, Verlaffen; Dorothy gegen Frautk Ewaldt, 
graujame Behandlung; Marie gegen . Los 
eda, graufame Behandlung: Meriopn KR. gegen 

5 Bibb, grauſame Behandlung. 

— — 


Heiraths-⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countycelerks ausgeſtellt: 

gehn Legadas, Mary Undrennatos, 8 20. 
Vokeslaw Wajdzmus, Filimena Walaszinas, 


Jan varszez, Agnieszta Wengrzyn, B, 22. 
Jozef Dranit, Mary Kulbanet, 22, 18. 
Rayınond Grady, ChHriftopher Nelion, 45, 4. 
Garl Lobvall, Edna M. Kunz, 21, 4. 
ranciszet Dobrowolsfi, Helena Nyconc, 3, 19. 
Alois Vetar, Barbara Zurel, 25, 19. 
Henn Mooth, Katherine Meper, 3, 2. 
Charles DO. Baler, Edna Tale, 3, 2. 
James B. Smpth, Jerınie M. Danocs, 3%, 39. 
Rivahino Luilo, Antonia Qullo, 27, 18. 
Michael Heltner, Katherine Kunz, 23, 18. 
Teodor PVidic, Fanıy ®. Blaznit, 8, 21. 
Mihacl W. Saydad, Zateyah Yian, 9, 19. 
Walter C. Savage, Annie Walih, 37, 3. 
Kohn Vogel, Therefa Goek, 39, 28. 
Roy Barnftead, Mabel_ Marriett, 33, 8. 
Edward B. Shattud, Emma Hebler, 38, 28. 
Neil Ihompfon, Martha Boone, 46, 42, 
Qudwig Roth, Margaretbe Thelen, 26, 8. 
Cherles E. Greenfield, Della Deder, 2, %. 
Sharlie Smith, Stella Rouih, %, 18. 
—— Hal. Mathilde Simon, 37, A. 
iovannt Wider, Enrichetta Gatto, 39, 25. 
George H. MWarebam, Mary I. Williems, 26, 3. 
gudwig G. Thoma, Vtary_E. SE %, a. 
Cornelius Riley, Wlice Donogkue, 26, 4. 
Jozef Qeorby, Louife Manhart, 27, 3. 
Pgul Karnuth, Augmwota Fiicher, 5, M. 
Anton Qahta jr... Anna Hanus, 2, 4. 
Nels Mertinfon, Annie Keyen, 3, 27. 
Gottfred. Kling, Eliza Migelien, 43, 3. 
Serbert I. Breen, Wrances B. Taly, 24, 19. 
Martin 9. Witheripeon, Mary M. Donald, 21,% 
Dee Yong, Lena Maeod, 8, 7. 
Theodore Medlius, Catherine — 2a, 2. 
George Zuref, Mayme Hubeny, 21, 19. 
Aames E. Mekean, Adelaide Kramer, 89, 89. 
Kohn Emyth, Unna Sevid, @, 2. 
Thomas Brown, Deargaret Danahey, 5, U. 
Kohn S. Young jr., Eva M. Meis, 21, 0. 
acod Smielar, Yannie Ftanko. PB, 3. 

azmier Chudzinsli, — 21,21 
Anton Stornal, Horatio Kilijan, 8, 2. 

roch Girard, Minnie Rumann, 9%, 18. 
tliam Griffin, Mary Gastfin, 38, 38. 
Nicolo Duimovih, Antoria Mujtc, BE, RX. 
gar Kudia, Mary Miczet, 8, 21. 
diward FKral, Beſſie Kaniib, 24, 90, 
Antont Pater, Mary Kosill, 6, W. 
Hobert Bryant, Anne forfter, 5, 8. 
Daniel Sutter, Amelia Sanow, 2%4, 21. 
Emil Holfte, Martha Froling, 4, 21. 
acob U. Glodman, Blande Mihail, 21, 18. 
John Keyes, ee abanaugb, a, 
Wolf — tta Byron, 2. 
Jofepb $ Baillancourt, Ellen Stark, W, 2. 
Ralph U. Bard, Mary H. Eher, 4, 9. 
arcy Binkert, Ella Jacobi, 21, 18. 
Kofepb E. Hermes, Frieda Baldlinger, 4, A. 
Henry Rocen, yannie Bata, 24, 18. 
Deat Galor, Warp KHorbat, 37, 7. 
Raffael Deluca, Terefa Romona, 8, 17. 
Samuel nett, Wlice Glafjpie, 8, 27. 
er Ka 5 
0 u Kr * 
3 Hicks, Hilde Eharlam, 3, 
u 


Kann 


15c Savanas 3 
Der Reft der beliebten EI De- 


claro Marfe Havanaßigarren, in 
Perfecto-Größe, au _15c berfauft. 


3 fü 
250; Kilte bon 25 ie 1.75 


LaMargetta, mohlbelannte Ha⸗ 
bana Zigarre t Regalia Cabinet 
u $8 per Hundert 
amdtags-Bargain, 


Um zu räumen au 


Größe, regul. 
markirt. Für 
Stüd, 6c; per Stifte 
Kite bon 25 für 


Bopuläre Fünfer 


be Get theHabit, 6 f 
5c John Drew, 8 f. 25c; Ri 
. bon 50 für 


bc Allen —— = In 


be Dil, 7 f. 2öc; 
5c Gremo, 9 f. 


dc Suturidad, 2 für de; 


Rauch » Tabak 


Ben Mirt., 9 PBad..... 
nion Woriman, 9 WR 


Ned Ban 


d, 8 Ba 
Tuxedo, 8 Bad... 


Surham, 16 Bad.........6 


8 


Marktbericht. 


—* 


ür_25c; 
dc; 5 


01 


Be _— 
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EFAIR 


DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


anstatt S25 und 820 für 


Anzüge und Meber: 
zieher für Männer 


E d . It Herabfjetungen:— Die Anzüge fließen jogar'die Zurebos ein, 
n gi ı e tie auch einfach fehrwarze Thibet und Fancy Worfted Anzüge, die für 
bi3 gu $25 verfauft wurden— für Gejchäftsleute und jünge Männer. Die Ueberzieher beite- 
ben fogar aus feinen Cravenettes, fowie „Brotector3" und Chejterfields, welche für bis zu 
$35 verfauft wurden, und zwar in einer guten Auswahl, nahezu alle 
Größen, 34 bi3 46 Bruſtmaß. Könntet Ihr ſonſt fo leicht $10 bis $15 
erfparen, wenn Ihr Euren Anzug oder Weberzieher nicht aus biefer 
garantirten Partie faufen würdet? 
-reguläre $3, $4, 85, $6 und $7 the, alle 


anch Zeiten Gr., alle Styles, dunkle und helle Farben, in 

SeidesMifchungen, woll. und wajchbare Stoffe, alle find neue Frühjahr« 

Styles, cream, braun, Iohfarb., blau, grün, grau etc.; eines 1 85 
® 


KFabritanten ganzes UeberjchußsLager, alle zu einem reis 
ohne Rüdjiht auf den Werth, zu 
* . . 
Für Anaben und Jünglinge 
— — — — —— — — — —— — —— — — 
Frühjahrs⸗Anzüge für Jünglinge; ein prächtige Sortiment von Yüngfingss 
Anzügen in allen neuen Schattirungen und Modellen von den bes 12 50 
ften Schneidern; Gr. von 31 bi8 86 Bruftmaß, zu * 
Knaben-Wafh-YUnzüge — Wir zeigen eine neue Frühfahrs-Rartie in Rufs 
fian und Sailor Blouje Styles, viele neue und hübjche Ideen mers 3 95 
den gezeigt. Morgen marfirt bon 2.95 bis zır + 
»  Knaben-Wajh-Anzüge. Sehr fpeziel. In Werthen aufwärts 1 95 
bis zu 3,50. Morgen zum Verkauf zu + 


Pelz:Ueberzicher pefageflitterten 


Meberziehern z. Schluh-Reduzirung morgen db. 


von all unferen Pelz⸗ od. 


30% Rabalt 


für 25c 


EI Tempto, reine Sabana, in 
ganne em., * Fee Loberg, 
amelia&stöpe, ür 
306; KR. d. 50 für 2.95 
Gontributor, reine Habana 
Sunderf 8 tegulär au $5 ber 
L 


Fleiih und Groceries 


Erispo Trades, 8 
Badets, mors 10€ 


gen für 
Brot, „Ihe Fair’sr 
ombdesmabde, 10€ 


QJaibe für 
15€ 


‚ seh: Ag Boint, — 
anch, friich, 
per Sb., 12c 
Suß gepdfeltes Plate 
Corn Beet, c 
ver Pid., 
Salz Borf, füß gend: tecafilli, 
El zu⸗ per 12c volle Duart, 
un 
ar Präparirte Depileb 
Eier, tritt 
fette, Dupend, SIE Geile, Ein, DE 


Butter, Mungers 
is Navel Orangen, F’y 
feinfte Greams DIE | gatifornia, ide 


per Dugend, 
Grape Fruit, fanch 
lorida, her DIE 


ußend, 
Vanilla Egt_ract, 


(ons, Htalde SOC 
5e 


Eat:more Res 
Pines 


liſh, Flaſche, 
Geſchnittene 
33c 
J 


Sancy Spring Lamb, 
Hinterpiertel, 4e 
per Pfund, 

Fanch Spring Lamb, 
Vorderviertel, 1 c 


per Pfund, 
fo. 16€ 


Short Le 
Lamb, per 
Native rolled Woaft, 
ee Knochen 51 Ab⸗ 
all, zu, 
per Pfund, 1214c 
Native Nib Noaft, 6. 


in." 16€ 
10€ 


Rative Pot 
Roaft, Pid., 
— — Steals 
—feinſtes Stü 
per Pfund, 12c 
—— milch⸗ 
gefütterten Käl⸗ 
ber, Pfund, 16€ 
Native Kalbfleifch von 
milchgefütterten Kälbern 
— Rruft oder 1 c 
Schulter, Pfd., 


— 3— Fuͤr bie] en 
erfau ür 25c; ’ 
Kiite von 50 zu 5 1.50 
Polloc's handgem. long Fils 
ler — Kiſte 
von 100 für 
5c Nat. Read Club Houfe 
Facon, Comb. Einl. Conn. 
Dedbl., 8 f. 2öc; 
Aifte d. 28 für ° 60« 


SmeetHolh Perf. Comb. 
Comb.Einlage, 1000 
für $17; 8. db. 50 85c 


50, 


ery, Pfd., 

. üf * fanch ganzer 
ream, New 

Vork, Pfd., 18c 
Amportirter Schweizer 


da Se 
Salats 


PR Wife’s" 
reſſing, per 
— 12c 
— u * is'“ California 
ltvendöl, per 
Rintflafche, 39e 


Kau -» Tabak 


Stanbarb Nabv, PBlua... 
Star, per Pid 3 
Spear Head, 

SHorfe Shoe, B 


Viper Heidfted, Plug...... abple, reg. doc 


Jar, für 


Ehtcago, den 19. Februar 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.184—1.19%; 


th, $1.16%4—$1.18%; Nr. 2, 
hob er D> hack 91.06-41.18 


€ v 
—X D 
Geabiehet weisen Nr. 1, $1.154—$1.17%6; — Kurirt 


Nr. 2%, 81.134 $1.169 5 Nr. 3, $1.07—$1.15. 
‚Nr. 2, weiß, 6; Nr. 


Nr. 
$1.1294—$1.15 


Mais, Ne 2, 


6 
2, gelb, ABl; Nr. 3, 8 
weiß, 6514; Nr. 3, geld, bier; 
66a 


& .i. u Nr. 2, 506; Nr. 2, meiß, de; Nr. 8, 520; 
Nr, 4, weiß, 


rt. 8, meiß, 
Standard, 548. 


Roggen, Nr. 2, AKT; Nr. 3, 78-Te; Rr. 
65—7le. 


Gerjfte „Malting*, 
„Sereenings*, 
Mehl. Winter:-Patents, 

Ronnenmehl, B.55—$3 


fondere Warfen, $6 


20. 
Seu. (Verkauf auf den Geleiien), — Belteß neues 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-812.%0; 
10. 00 Nr. 8, $9.50-$10.00; 
befteg Prairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.06; geringere Sorten, $7 


T an d9 =» Samen. „Countty Lots", 82.50 - 
Rleefamen. „Gab Lotse, 87.50-38.M. 


Timothy, 
Nr. 2 


- 


11.00; 


De 
Etandard, weiß, 160.................8 
ecdligbt, 175 „..o0sonnonnennnssnnee 


deene 


Michigan Teſt............. 


Gafolin zerereee 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗Oei 

do. gereinigt, 


Rindpteh. Gute bis 


Sorte, 85.%—$5.75; 
Kühe, 83.40-85.50; 
Shmeine. 
(zum Berfandt), 86.424 
gefuchte Fleiichertvaare, 


Schafe. Lele 


Butter— 


„Greamery*, 
Nr. 1, das 


ertra, 


„Dairıs*, extra, 
Nr. 1, das Bund 
„Ladies”, daS Pfund 


Badiwaare, daS re 


Eler— 


Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 


rüdgeiandt) 


do., (Kiften eingefchloffen). 
das Dutend.... 
„Ertras“, das Dutzend. .......... 


„Firſts“, 


Riic- 


NRahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 —0.1414 
... .15, 4 
„Young America“, das Pfund.... 5 


„Daiſies“, das Pfund 


Brick, das Pfund 


Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, 


Geflügel (lebend)— 


Hühner, daS Pfund. ...eoonunecee 
„Springs“, ba8 Pfund. .coconse 
bne, das 1 
rerthlihner, das Pfund. .enocnne 
....... 0.08 
Enten, dDa8 Phund...osssesonnsee 
Geflügel (ausgenommen)— 
Dühner, das Bfund....oonesuonne 
„Springs“, das — 
Truthühner, —— — 
und 


Sanſe, das Pfund............... 


Ganſe, das Pfund 


Enten. das 
QAl bet (aeſchlachtet ⸗ 
6⸗6808 


58Me;: 


........ 


d. Gemi das 
d. Gewicht, das 


60⸗ 60 3 Gemwiht, das 


x-10 ® 


Gemäüje und friihes Obſt. 
der Buſhel...* 


«epfel, 


itronen, Kalifornia, die Kift 


mũnanas, die Kiſte. ........... 


anen, Jumbo, das 


Kraut, das 


22⸗⸗ 


8; „Mixinga“, 62610; 


35.00-85.10 das Fab. 
35; Minnefota Hard Pas 
tent. Straight Erport Bags, $4.70-—$4.80; bes 


mittlere 
ichivere Kälber, 
5.30; gute bi8 ausgeluchte Kälber, $5.75—$9.00; 
ullen, aute bi3 ausgejudhte, 3.50.75. 

Gute bi3 ausgejuhte Pöfelmaare, 
66.45—$6.50 per 100 Pfund; gute bi! ausgefuchte 
6.5; gute bis auss 
86.45.55; gute bi3 
— Fertlel, 86.20-56.35; Eber, $5.75— 


ammel, per 1M Pfund, A.3— 

85.75; „Native Emes“, 88.75-85.60; „Mearlings“, 

55.25-86.90; „Native Zambs*, 86.00-87.65. 
Molterei⸗Produkte. 


das P 
BEURB. 00000 . 
Nr. 2, das Rs ara auge 


2 


en. 1015 
das Pfundeceecuue. OL —0.14 


Geflügel und Kalbileiidy. 


Blumentobl, = Bien ooonnesee 


Gurten, das 
Kopfialet, die 
Bla 
Rothe en, ber 
ellerie, bie 
Rüben, der 
Rettige. 
Meerr und 
Brunnen! 


die 
das 
Erdbeeren, Slorida, 


— — 
———2—2 
ne sem . 

nens, da und .......... 0.0 
— De BB. EEE 00 
Me ; 144 .mennnsnnnennenen V, 

—— der Suſhel............. —F 


d Bundchen. ... 


ange a; 


"Guten Bnheen. 


roh, der 5 Fab..... 

ver 5 Füße... 

Terpentin —— — 
Schlachtvieh. 

aus geſuchte 

85. 7586. 85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

bis ausgeſuchte 


fund..$ 


d 0.08 
d 0.09 
» 0.10 = 


.. 0.75 
..2. 


Bor ungefähr einer MWoche veröffentlichten wir die 
Namen von fünfzig Männern, die von Bruch geheilt 
wurden, ohne Schneiden, Chloroform oder Abhal: 
tung don der Arbeit. 


Hier find noch 
25 Deutfche 
von Bruch arkeift: 


. Emit biljolier, 207 Einbourn Une. 
Henry Kraustopf, 1057 Yallou Str, 
2. Snidlinger, Diron, AU. 
Adolph Rojenthal, 4616 Evans Upe, 
MW. H. Grobe, Elmburft, IL. 
ge Sobrid, 801 Grand Ane, 

. MM. Stitel, Sanart, N. 
Geo. Anman, Ra Valle, Wis. 
Wm. Klehner, 3114 Wallace Etr, 
Ludwig Peters, 809 Clybourn Ave. 
Wm. Reit, 171 NR. Central Part Une 
Carl Brehtel, Wadham Grobe. 
B. Klatcher, 755 KHaddon Une. 


hart, 


für 


10 


Kein Schneiden 
Dr. EN. Flint, Kein Chloroform, 


e; Nr. 98, 
; u, & 


523635 


MOPED 


7.50. 


= 


sPpS92292 
— Too 
BIS SnD 
Er 
* 


— 


130 Dearborn Str. Keine Abhaltung 
22 Jahre Erfahrung. von der Arbeit 
Lette Gelegenheit 
$ = 3. E. Weiland, Eberly Avbe. 
erte endet 1 üt3. er Doctor, 5748 Centre Ave. 
03. Mertl, 196 S. Homan Ave. 
. Beo. Detblef!, PBeotone, IU. 
Aus eine Schlußofferte vers L is Nidel, 377 Elpbourn ne. 
fängert Dr. Flint die $10:Ofs . &. 5. Goebdaens, 1049 Zeutonta, Mitwauten, 
ferte bis zum 1. März. Dens is. 
jenigen, die durh Dr. fFlint’s Alpin Strud, Needbsburg, Wis, 
Methode für $10, ohne Schneis . 8% Lange, 49 Bauwans Str. 
2 den, ohne Chloroform und Aug. Ernft, 3852 Lowe Ude. 
5 ohne Abhaltung von der Ars 3. U... Goldberg, 1049 Hancock Ave. 
beit geheilt werden mwollen, bies Wilhelm Dahlınan, 947 W. 9. Str. 
tet . — 9 —F Gele⸗ . Otto Shuls, 874 We.W. Str. 
Stiere — genheit. Bitte fprecht foglei i ĩ 
ae ae A Ar . J Ihr, mit kleinen Brüchen, beachtett 
die legten paar Tage, denn der Doktor wird dann Leute, die an Pleinen oder mittleren Wrücdhen Tele 
83.00— | Sehr beihäftigt fein. Der Doktor u reihlih DVors | den, beachtet, dab große Brüche einft klein waren. 
Bu getroffen, um «le zu behandeln, die vor: | Wartet nicht biß der Eure groß wird. Bauft Teint 
prechen. 
Dies iſt die letzte Gelegenhelt, um fülr 810 kurlrt 8 
zu werdea. zu einemPreis,der vieleicht nie wieder offeritt wird, 


Gefahr. Wenn Euer Bruch bereits groß IR, 
fogleih vor. Kommt jest, wenn Ahr & e 
Offerte zu Nuge machen mollt und wer 


Beachtet, dies iſt diefelde Rur, bie fo viele andere Nest ift Eure Teßte Gelegenheit. 
Leute von Bruch heilte, | Kommt fooicig. > Ronfulletten frei. 


Wir heilen audh Komplikationen, bie die Corgfalt eines Spezinliften benäthtgen, wie 


Haut» und Blutfrankheiten, Gefhmwüre, fhmerzhafte Anfhivellungen, Nieren, Blafen- und Harn⸗ 
leiden, Verſtopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, nervoöſer Zuſammenbruch u. ſ. w. — Konſutie⸗ 
tion frei und vertraulich. 


| DR FLINT Leute außerhalb der Stadt 
3 


fSretbt fogleih und laßt Euch in diefe niedrige Gebühren» 
&ifte ———— — 4 verſaudt. 


-0.24 —0.7 
2 DET Nr. 130 Dearborn Str. (3yeite ter) Ecke Madison Str. 
Spredhitunden— Tägli don 9 Borm. bis 6 Abends. Die Dffices find offen Montag und Done 


neritan Abends Bi3 9 Ubr, und Sonntags bon 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nadymitiags. 


1 —0.144 Banferotterflärungen. 


Bohnen 
® Srüne Sähnittbohnen, Buibel.... 2.00 —8.50 
Wahsbohnen, die FKifte..... u... 3.0 —00 
ee See u = 
othe eren Bohnen ER 7 . 1 | 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.45 im Dißrilisgerit nah: 
Kartoffeln, Garladung, der Bufhel... 0.83 —0.90 Thomas S, Nihols — Berbindficteiten, 9885.50; 
2.7 , Beftände, $100. 
Verbindlichteiten, $6907.99; 


Eüßlartoffeln, das Faß 2.75 —3.0 Binden Moore 

2 Fonero). Walc — Verbindlicleiten, 8645.06; 

WORLD’S MEDICAL =“ 
Institute, | Heil-:Brucdband. 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ieſes F 
gegenuber der Fair, Derter Building. * «1 
und b 
ded Zag und 


Um Entlaftung den ihren Verbindlichteiten ſuchen 


»2n29D9m 


Def Du nd Dun m 


sps>> eboos> 
— 
u 


“sg be 


Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts | 

& Cpezialiften und bettadten e3 al8 eine | roels 
te, ihre leivenden Mitmeniden f ſchnell als 
glich bon ihren Gebrechen je heilen. Sie beis 

Ien gründli unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
er ot —— ges ! 

eiten, Folgen von Ge efletung, verlo- 

zene Danuberieit etc. Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale ng bon 
Brüäden, Kreb8, Tumoren, Baricoeele etc. Kon⸗ 

| fultizt und bebor Jhr —* t. Wenn nöthi 

| laztren tolr Patienten in unfer PBrivatbofpital. 
rauen werben bom Ürauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung in!l. Medizinen 


: 
| Kur drei Dollars a 
ber Monat. — Sansinet dies aud. — Stunden: ee 
8 5 


€ Morge ubends; Sonntags Gabrit 
10 518 12 übe ormittagh THE WOLFERTZ 99. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, 


Ale Verfrümmung 
and fyüße werden = ee n 
en eheilt. 
ber in allen derf 
— bon 81 


50 
15 


Herr: „SA 
Händler: „Ja, 


ER 


ee 
ER ——— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


gr — ! ——— 





Offen Samftag 
Abends 
bis 10 Ahr 


2Zbendpoit, Chicago, Freitag, den 19, Februar 1909, 


— 


STATE 
JACKSON 


Unſer jührlicher Vorverfani von 


$16 bis $25 Frühjahr: und Serbit: 
Neberziehern und Negenröden für Männer, $12 





Eoralbericht. 


„Aſſociation of Commerce.“ 


Reorganiſation der 76 Unterausſchüſſe für 
das Jahr 1900. 


Im Sherman Houſe wurde geſtern 
die Reorganiſation der 76 Unteraus— 
ſchüſſe des Mittel- und Wege-Aus— 
ſchuſſes der Chicago Aſſociation of 
Commerce vollendet, indem die letzten 
16 Vorſitzer für das Jahr 1909 ge— 
wählt wurde. Inder dieſer 76 Unter— 
ausſchüſſe hat drei Mitglieder, die ge— 
ſtern gewählten Vorſitzer ſind: A. L. 
Stone, Schnittwaaren; E. E. Swa— 
dener, Schmuckwaaren; Carroll S. 
MeMillen, Schneidergeſchäfte; W. C. 
Vierbucher, Hotels; 
ding, Theater ufm.; F. S. Shaw, 
Muſik und Muſikinſtrumente; C. D. 
Jenks, Eiſenbahn- und Schiffsmate— 
rial; James Wolff, elektriſche Waaren 
uſw.; W. S. Moore, Obſt, Produkten, 
Kühlipeiher; Frant X. Meoulton, 
Rechtsanwälte; RN. S. Morley, Defen; 
%. 8. Moo2, Zigarren und Tabak; 
Harry M. Meyering, Geetrandport; 
William Didinfon, Baumaterial; %. 
MW. Brooks, Porzellan und Glas; N. 


Stewart Spals | 


Sedes Jahr offerirt 
The Hub zu dieſer 
Jahreszeit ſämmtlich 
übrig gebliebenen 
Frühjahr- u. Herbſt— 
Ueberzieher u.Regen— 
röcke zu einem wun—⸗ 
derbar niedrigen 
Preis, da jede neue 
Saiſon mit ganz fri— 
ſchen Waaren begon— 
nen werden ſoll. 


Wir haben jetzt 2100 hoch— 
feine „übrig gebliebene“ 
Kleidungsſtücke, nur von 
den beſten Fabrikanten ge— 
macht; die Auswahl beſteht 
aus Ueberröcken von den 
hochfeinſten hieſigen und 
importirten Coverts, durch— 
weg mit den theuerſten ga— 
rantirten Seide- u. Atlas— 
ſtoffen gefüttert —Cheſter— 
field Ueberzieher, von Vi— 
cunas, Tweeds und Kamm— 


garnen gemacht, in all den beliebten Facons, wie ſie 
im letzten Herbſt vorherrſchten —Protector- oder Au— 
tomobil-VUeberzieher, in eleganten Schattenſtreifen 
und einfachen Effekten und waſſerdichte Ueberzieher, 


von prachtvollen glatten und ungeſchorenen 


Kamm— 


garnen; dieſe Kleidungsſtücke wurden von uns wäh— 
rend der vergangenen Saiſon zu $16, $18, $20 md 
325 verkauft, und ſind das Erzeugniß der aͤllerbeſten 


Kleider = 


Fabrifanten in Amerifa; alle&rößen, 33 bi3 


44, und einige in 503öll. Bruſtmaß; wir rathen zum 
frühen Einkauf, da Ihr ſtets die beſte Auswahl be— 
kommt; wir offeriren Euch die unbeſchränkte Auswahl 


von der ganzen Partie zu einem 
Preis, der in vielenFällen niecht 
die Koſten des Tuches in den 


Kleidungsſtücken deckt 


Winter Ueberzieher 
f. Männer, früher $20 
525, Nanmung,$15 


512 


The Hub macht die größten 
je dageweſenen Anſtren— 
gungen, mit allen ſchweren 
Winter -— Ueberziehern zu 


räumen, und hat dementſprechend die letzte Herabſetz— 
ung vorgenommen; morgen erhaltet Ihr hier Ueber— 
zieher von reinwollenen Vicunas, Kerſeyhs, Meltons 
und Caſſimeres, von den beſten Fabrikanten in den 
Ver. Staaten faſhionabel geſchneidert, in Protector-, 
Cheſterfield⸗, Box⸗ und Paletot-Facons, in allen Grö— 


ben, 34 bis 50 — 


reguläre, ſtarke und 


ſchlanke Sorten, früher für $20, $22.50 
und 825 verkauft, Auswahl, nur 


Handgeſchn. Anzüge f. 
Männer, von uns zu 
$16.50, $18 und $20 
verfauft u. Dies auch 
mwerth find, $11.50 


| 


Ganz reinwol. Stoffe, in 
den nenejten KFacons, mit 
feinſtem Kammgarn Serge 
gefüttert, die Schneiderar— 
beit iſt von ſolcher Güte, 
daß wir das Paſſen als ab— 


ſolut garantiren können; all die neuen Schattirungen, 


Bronz, braun und ſteinfarbig, auch 


Anzüge von 


ſchwarzem unappretirtem Kammgarn; unſere regulä— 
ren 816.50, 818 u. $20 Sorten; jeßt 11 50 
offerirt, Schluß-Räumung, Auswahl. . J +.) 


Gefhäftsleute von Late Diew. 


Das erfte Banfett ihrer Dereiniaung am 
fommenden Mittwoch. 


In der Lincoln-Turnhalle veranftal- 
tet am fommenden Mittwoch Abend die 
Vereinigung der Gefchäftsleute von 
Lake View ihr erſtes Bankett, zu wel— 
chem eine Anzahl Gäſte eingeladen 
worden iſt. Die Beamten des rührigen 
Verbandes, der ſich die Wohlfahrt ſei— 
nes Staodttheils ſehr angelegen ſein 
läßt, ſind: Präſident, W. T. Klenze; 
Erſter Vizepräſident, Oscar Larſon; 
Zweiter Vize-Präſident, L. Rothſchild; 
Dritter Vizepräſident, Otto J. Gon— 
dolf; Sekretär, Joſehh A. Weber; 


Schatzmeiſter, Hermann Zeitz; Direk-— 


toren: Emil Sanders, S. Roſenbaum, 
W. E. Hopp, V. L. Griſer, John Heim. 
Der Verband hat fünf Ausſchüſſe mit 
folgenden Vorſitzern: Straßen- und 
Gafjenbefprengung, %. Heim; Stabi» 
eigenthum und öffentlicher Dienit, 
Dtto 3. Gondolf; Fabriken und 
Fabritbaupläge, Parks und leere Baus 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


stellen, D&car Larfon; Veröffentlichuns | 


gen und Beförderungen, Hermann 
Zeit; Gewinnung bon Mitgliedern, 
Frederick H. Meyer. 

|. — —— 


N. Demener, Bhotographen-Material; | 


Edward %. TIrefz, Schulmefen; ®. ©. | 
Anderfon, Simfe, Thüren ufw.; D. 8. | 


Harris, Vermifchtes; George X. Scott, 
Mitgliedihaft; William F. Juergens, 
Juweliere. 

Am kommenden Mittwoch werden 
dieſe Ausſchüſſe Beamte des Mittel— 
und Wege-Ausſchuſſes wählen. 

gi 


Germania-Männerhor, 


Am fommenden Dienftag Abend 
um 8:30 Uhr wird Herr Felir Leibin- 
ger aus Wien im Klubhaufe des Ger» 
manta-Männerchors einen dur Licht- 
bilder erläuterten Vortrag über 


Deutfhe Geſellſchaft. 

An tommenden Dienitag Nachmit- 
tag um 5 Uhr beginnt im Hotel Bi3- 
| marc die General-Berfammlung der 

Deutfchen Gefellfichaft von Chicago. 
| Die feit faft 55 Jahren beitehende Ge- 
ı Tenichaft zählt 512 Mitglieder und hat 
im verfloffenen Jahre 1462 Familien 
' mit 3809 Kindern und 1443 einzelne 
| Berfonen unterftüt. Belchäfttaung 

wurde 3858 Arbeitfuhern nachaeivie- 

fen.. Da mwichtiae Gefchäfte vorliegen, 
| iit die Anmefenheit möglichft vieler 
Meitaliever in der Verfammlung jehr 
erwünſcht. 


„„elterreih und feine Schonheiten“ 


halten. Herr Leibinger mweilt im Auf- 
trage des f. f. Minifteriumg, des Aus- 
wärtigen und der SDefterreichifchen 
Gefelichaft für Auswärtige Beziehun- 
gen im Lande, um die Amerikaner 
mit den Vorzügen und Schönheiten 
feiner Heimath befannt zu machen. 


— — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... 223.81 
Defterreich: 100 Kronen... 20.33 
Schweiz: 100 Frand...... 19.38 
Holland: 100 Gulden...... 40.83 
Dänemark: 100 Kronerd.... 296.80 
Ruhland: 100 Rubel....... 51.50 
ee 
ee Scerzfrage. — Wer ift am un= 
‚ beftänbigjten in der Liebe? — (Der 
Smier; denn er hat fehr oft einen an- 
I deren Schwarm.) 


7. GASTORIA Mrsighmmirn. 


Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 
; — iR er 


Waflhingtons Geburtstagsfeier. 


Mie üblich veranstaltet auch Heuer 
| der Union Zeague Club eine Feier von 
| Wafhingtons Geburtstag am nächften 
| Montag. Zu der am Vormittag im 
| Aubitorium-Theater hat er fich ben 

New Jerſeyer Temperenz-Gouverneur 
Fort als Redner verſchrieben; am 
Nachmittag wird die in der Orcheſter⸗ 
Halle für Hochſchüler ſtattfinden, in 
welcher Wm. D. Foulke der Hauptred— 
ner ſein wird. Am Abend wird, wie 
üblich, ein Feſteſſen mit Reden die 
Feier beſchließen. 


En 

— Ausrede. — Richter: „Sie mwol- 
len wirklich nicht gewußt haben, daß 
die Eier geftohlen waren. Wa3 haben 
Sie fih denn eigentlich gedadht, ala 
Sie fie zu diefem Spottpreife fauf- 
ten?" — Ungeflagter: „Sch hab’ ge- 
dacht, faul find fie!” 

— — — —— 


A 


Tagtäle 


l 


| 
| 


| 
| 
| 


; ihm einen Gatten zu verfchaffen. 


Die ftillen Theilyaber. 


Des Lanfiers Schiavone lieben Der: 


wandten jett unter Anflage. 


Die von der 17 Jahre alten Molly 
Schiavone, Tochter de Bantiers Pas- 
quale Schiavone, in ihrer Erzählung 
vor der ‘Polizei fehmwer belafteten Per: 
ſonen ſind jetzt von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den. Die Angeklagten ſind: 

Francesco Schiavone, 55 Jahre alt, 
Bruder des Vaters des Mädchens. 

Frau Giroloma Schiavone, Fran— 
cesco's Gattin. 

Frau Angeline Gorogoliene, 22 
Jahre alt, Francesco's Tochter. 

Louis Gorogoliene, Francesco's 
Schwiegerſohn. 

Giovanio Martoccio, Möbelhändler, 
Nr. 256 Diviſion Str., Francesco's 
Schwiegerſohn. 

Deſſen Gattin, Mary, Francesco's 
Tochter. 

Das junge Mädchen ſelbſt wurde 
nicht angeklagt. Es iſt geſtändig, daß 
es ſeit nahezu zwei Jahren insge— 
ſammt gegen 830,000 dem Vater ent— 
wendet und den Angeklagten gegeben 
habe, die dafür verſprochen hätten, 
Ge⸗ 
gen die genannten Perſonen wurden 
zuſammen dreißig Anklageny erhoben. 
Erſt vor Kurzem vermißte der Bankier 
mehrere größere Poſten Werthpapiere, 
er wandte ſich an die Polizei, und die 
Geheimpoliziſten Tobin und MeGrath 
wurden mit der Unterſuchung betraut. 
Ein Paket mit 8500 wurde unauffäl— 
lig an einen Platz in der Bank, Nr. 
388 Halſted Straße, gelegt, wo das 
Mädchen es leicht finden konnte. 
Molly wurde beobachtet, als ſie das 
Paket einſteckte, und nach dem Möbel— 
laden ihres Onkels verfolgt. Nach ih— 
rer Feſtnahme legte ſie ſofort ein Ge— 
— ab. Die Kleine iſt verkrüp— 
pelt. 


———— 
Ein guter Magen. 


Nägel, Nadeln, Draht, Glas und Hafen 
wurden aus ihm entfernt. 


Der Chicago Homeopathic Medical 
Society machte geitern Dr. E .E. 
Kabhlte die Mittheilung, daß auf dem 
legten Werztetag in Berlin von einem 
16jährigen Mädchen berichtet worden 
ift, aus deffen Magen 1184 Nägel, 192 
feine Hafen, 128 verbogene und 27 
gerade Nadeln, 79 Stüde Draht, 6 
Nagelföpfe und 4 Stüde Glas durch 
Operation entfernt wurden. Das Mäd- 
hen ift jet gefund und munter. Der 
Präſident der Gefellichaft, Dr. €. ©. 
Yellowws, ernannte einen Ausfchuß, der 
mit Ausfhüffen anderer Aerzte - Ver- 
einiqungen die mißbräuchliche Inan- 
Tprucnahme freier Armen-Apotheten 
durch Leute, welche zahlungsfähig find, 
befämpfen foll. 


— Miptrauifh. — Hiefelbauer (fei- 
nen bierjährigen Buben beobadhtend): 


Und mie g’jcheibt dös Büberl is am 


End’ ift e8 gar net unfer Jungerl! i 


— 


Deutſhe⸗ Theater. 


„Prinz Friedrich von Homburg“, Schau— 
ſpiel von Heinrich v. Kleiſt. 


Zu den Legenden, welche der Patrio— 
tismus in Brandenburg-Preußen zur 
Verherrlichung des Großen Kurfürſten 
geſchaffen, gehört auch das Kleiſt'ſche 
Schauſpiel, welches hier geſtern von 
der Wachsner'ſchen Geſellſchaft in 
höchſt anerkennenswerther Inſzenirung 
einem Publikum dargeboten wurde, 
das wohl zahlreicher hatte fein dürfen. 

Nach Hiftorifchen Quellen ift es ber 
Kurfürft jelber gemwefen, der zwei Tage 
nach dem lleberfall auf Rathenow das 
fhwedifche Heer unter Wrangel bei 
"ehrbellin von der Worhut feiner Mei 
terei, unter dem Prinzen von Homburg 
früher angreifen ließ, als es nach der 
Unfiht des erfahrenen alten Derff 
linger rathfam war, wenn ein voller 
Erfolg erzielt werden follte. Nleijt 
läßt den Prinzen von Homburg den 
Kampf nicht eröffnen, fondern nur eher 
in diefen eingreifen, als er’s nad) 
Derfflinger's Schlachtplan hätte thun 
follen. Für diefen IUngehorfam tiro 
in Kleift’8 Schaufpiel der'Prinz frieas 
aerichtlich zum Tode verurtheilt. In 
der Todesanaft verwandelt der fühne 
Reiterführer fich zeitweilig in einen 
wahren Jammerlappen, doch arbeitet 
er jich unter der Anleitung einer Hel- 
denjungfrau inieder empor zu feiner 
früheren Höhe, wird vom Kurfürjten 
mit vielem Edelfinn beanadiat und 
durch einen glänzenden Triumph ge: 
ehrt. 

Der hiftorifche Prinz von Homburg 
(„Friedrich mit dem filbernen Bein“) 
war zur Zeit der Schlacht bei Felir: 
bellin fchon 42 Jahre alt und — be> 
reits in zweiter Ehe — glüdlich ber: 
heirathet, auch zahlreicher Familien— 
vater. Ein folcher hätte fich natür- 
lich dichterifceh nicht qut vermerthen 
laffen. SKleift hat alfo feine Poeten- 
lizeng ein menig ftarf jtrapazirt, und 
das Ergebniß ift eine faft allzu menjch- 
liche Heldengeftalt, ein verliebter jun- 
ger Sant, der fich von feinen Gefüh- 
len leiten läßt, jtatt fühl zu erwägen, 
der fich Angeficht3 des ihm anfcheinend 
jicher bevorjtehenden Iodes mit einer 
Angft an das Leben flammert, welche 
faft geeignet ift, ihm die Sympathien 
Aller zu verfcherzen, welche varauf 
beitehen, daß andere Leute gegebenen- 
falls talt lächelnd in den Tod gehen 
follen, als ging’3 zum Frübhftüd, oder 
allenfalls zur Trauung. Nachher läßt 
zwar der Dichter feinen Mann aus 
menfchlicher®erfunfenheit wieder leuch- 
tend emporfteigen, aber ihm die qute 
Meinung des gejtrengen Publikums 
vollftändig miederzugeivinnen, gelingt 
dem Verfaffer nicht. 

Neben der Anerkennung, welche der 
Direktion, für die feinesweas einfache 
Sinfzenirung des Stüdes gebührt, und 
der Spielleitung für das von ihr be= 
fundete Gefhidt, muß jolche den Dar- 
ftellern faft fammtliper Hauptpartien 
gezollt werden. Herr Hahn folgte bei 
der Wiedergabe der jchiwierigen und 
nicht gerade danfbaren Martie des 
„Benz Friedrich“ genau den Abfichten 
des Dichters; er Tpielte qut und defla- 
mirte befjer, aber mehr Sympathien, 
denn die dichterifche Figur als folche 
zu eriveden vermag, hat auch der Dar- 
fteller nicht für fie zu erlangen ver= 
mocht. Eine danfbarere Aufgabe hatte 
Frl. Kraufe als, PBrinzeffin Nathalie”; 
für ihre trefflichen Leiftungen- in der 


Szene mit dem fniefchmach gewordenen | 


Homburger und in der mit dem Kurs 
fürjten wurde ihr verdienter Beifall zu 
Theil. Herr Sprotte pielte den Kur= 
fürften jo hoheitsocll und fo ftaats- 
männijch, wie Kleift ihn fich gedacht 
bat. Herr Marr bot in der Rolle des 
alten Kottwig eine wahre Meijterlei- 
ftung, während Herr Dufchaf aus dem 
allerdings irreführenden Tert der 
Kleift’fchen Dichtung vom Wefen des 
alten Derfflinger eine Vorftellung ges 
mwonnen bat, welche mit biltorifcher 
Ireue nur wenig gemein hat. Frl. 
Beringer, Herr Bolten, Herr Kirchner 
und auch die meilten nhaber der Flei= 
neren Partien fanden fick mit diefen 
beitens ab, und ald Ganzes betrachtet 
darf die Aufführung als eine vortreff= 
liche bezeichnet werben. 
—. — 
In Unterhandlungen. 


Richter Barnes vertagt den Scheidungs» 
fall Uebele auf unbeftimmte Zeit. 


Als Leute Morgen die EChewirren 
zwifchen Florence Uebele und ihrem 
Gatten George D. Uebele jr., dem 
Sohne reicher Eltern in South Chi— 
cago, vor Richter YBarnes wieder zur 
Verhandlung fommen follten, war 
Niemand zur Stelle. Dem Richter 
murde mitgetheilt, daß die Parteien 
und ihre Anmälte in Unterhandlungen 
ftänden und verfuchten, ein Abfommen 
zu treffen, wonach entweder Frau 
Uebele ihre Klage umändern und be: 
dingte Scheidung verlangen oder ihr 
Mann die Klage nicht beantworten 
fol. Der Richter vertagte daher den 
Fall auf unbeitimmte Zeit. 

Sie 
Das Blaubudh von Zllinois, 


Don der Staatsdruderei ijt foeben 
das von Gtaatzfefretär Rofe verfahte 
neue Blaubud des Staates llinois 
verfandt worden. &3 ift außerordent- 
lich reich an ftatiftifchem Material über 
den Staat, feine Beamten und Bermal: 
tungszweige, Induſtrie, Bevölkerung, 
Städte, an geſchichtlichen Mittheilun— 
gen, enthält auch die Bundes- und 
Staatäverfaffung. 


— m Gegentheil! — Meifterin 
(zum LZebrjungen, der auf feine Stulle 
ftarrt): Wat fiefjte denn, i3 da wat 
druff? — Lehrjunge: Nee, eben nich! 


Haus = Blutreinigungsmittel 


Das befte befanntefte Rezept, um das Blut 
aufzurichten ift das folgende: Einem halben 
Pint guten Whistey fügt eine Unze Sprup 
Sarfaparilla und eine Iinze Toris Comes 


pound hinzu, was bei jedem Apotheker zu 
ben Nehmt e8 in Theelöffelpofen vor 


— — 


Auf Befehl des Gerichts) 


ao Neide 


850,000 Cuger 


im um Ausllallung 


muß in 10 Tagen zu 22 am Dollar verfauft werden. 
Hebt dies auf und wartet kis 


Samitag, 20. Yebruar, 9 Uhr Morgens. 


Die Hlobe Klothinn Go. bon Noceiter, N. 9., hat fich banferott erflärt, und wurde ihr vollitändiges $50,000 Lager hoh- 


feiner Sommer u. Winter- Kleider von ben Kreditoren nad) dieie 


r Stadt gejandt und cs wird zu ?2c am Dollar verfanit. 


Der Verkauf beginnt pofilin Samllag, den 20. Februar, in 


867 CLYBOURN AVE, 


Ecke Fullerton Avenue, 
und wird pojitiv in 10 Tagen geichloijen. 


Die Globe Clothing Co. von Nocheiter, N. 9., die älteiten md größten Wholejale-Fabritanten (etablirt 1883) bon Hoch- 
feinen Männer: md Nnaben-Nleidern, wide von ihren Glaubigern zur Aufgabe des Geichäfts gezwungen. Das ganze 
$50,000.00 Raarenlaaer ift zu Gunsten der Gläubiger vom Gericht dem 9. N. Wheeler als Truftee übertragen morden, 


mit der ftriften Annweifung, Diejes bochfeine Lager in 10 Tageı 
befriedigen, welche hier find ımd ihr Geld haben mien. Die 
jtattgefunden oder unternommen wurde. 


er; 
J— 
J 3 
x Fe 


ı in Baargeld umzujeßen, um die drängenden Gläubiger zu 
3 wird potttiv der bedeutendite Berfauf jein, welcher je 


Durch die Kreditoren verfanft zu 


— am 


Männer-Ueberzieher. 
Gute ſtarke Männer Meberzieher in 
ſchwarz und braun, wth. 4103 pp = 
2,30 und braune 
Schr feine Männer-lleberzieher, in al: 
fen neneften Styles und TFabrifaten, 
werth $15.00; Areditoren 4 55 
JJ BEER LE +.) 
Feine Männer-Weberzieher in jchivarz, 
dunkelblau ınd Orfords, garantirt rein— 


wollene u. gut gemacht, wih. 6 00 
+ 


Feine Royal Stand’d Männer:licher: 
zieher von Kerjens, Mifchungen u. Vicu— 
nas, alle durchweg handgeſchneidert und 
in den allerneueſten Styles, 45 
wth. 820: Kreditorenpreis. . .. + e) 

Ertra hochfeine Männer = leberzieher, 
jeide- u. fatingefüttert, von feinen Ker- 
fens, Orfords, jchwarze, blaue, fanch 
Plaids, Chinchilla und die echten Garr's 
Milton. Sie Sind durchaus handge— 
jchneidert und jo gut Ipie die beiten Kun— 


denſchneider-Ueberzieher, 10 35 
+ 


wth. 830: Rreditorenpreis. 


Hoſen. 

Gute Männer-Hoſen, 
81.50: Kreditorenpreis 

Feine Gejellichafs = Holen für Män— 
ner; Wwerth $2.00; Kreditoren: 95C 
DER ae ee Re e 

eine Sonntags-Hojen für Männer, 
alle neneften, qarantirt reine Wolle, with. 
3.50 bis 84.50; Kredito⸗ 1 29 
renpreis el “ 

Feine Sonntags-Hojen fir Männer, 
it Morfted und fancy Streifen, — tih. 
5.00, 86.00 und 87.00; — 


+ 
Kreditorenpreis........... 8* + . 
’ ’ werth 2.50; gehen in 


— — — — N ME 7 TR — — — 
Gutes ſchweres gerippt. Män— 33c Verfauf zu 
nersIinterzeug, fließgefüttert.... I 


500 Männer: und Knaben: 39c 
Smeater:Röde, toth. 1.50; zıt... 


Berfanf zu 


ſchwarze 


400 Dutz. 
für Männer, werth 
dieſem Verkauf 


Leſet! 


kauf für 


Ausſtattung 


Gutes Winter— 
werth 30e, zu 
Kreditorenpreis...... 

Fin paar humdert 
fenträger, twth. 50,0 zı 
zu 


ZI, 5 


terzeug für Männer, 
1.50, gehen zu 


Achtung! 


350 Bus. extra gute Sorte fchwarze 
Männer Socken, 
werth 25c— gehen in dieſem 


Eine große Offerte 


Leſet! 
500 Männer-Overalls und Jumpers, 

ertra ſchwere Sorte — werth 

$1.00, gehen in diefen Ber: 


und Sommer:linter: 
zeug für Männer, alle 


Männer-Hite, neuefte Dunlap: und 
Knox-Facons, wth. 82.00; 
Hüte und Kappen, wth. 1.00.... 
Feine ſeidebeſtickte Männer-Ho— 
Gute ſchwere Socken, werth 25e, 3e 


Männer-Taſchentücher, werth 


Ertra ſpeziell 


250 Dutz. Sweater-Coats, 


225 Dutzend Sommer-Un— 


Dollar. 


Männer: Anzüge. 
Feine Männer = Anziige — Cheviots 
und ſchott. Plaids, 
Kreditorenpreis 
Prächtige Männer-Anzüge in Velour 
finiſhed Caſſimeres, alle Größen, werth 
$15.00; Kreditoren: 


Seide: ı. fatingefütterte Gejelfjchafts: 
Anzüge im schlichten Rarrirungen und 
Streifen, 


Sateen Hemden 


7 ER 


Leſet! 


Schwarze Männer-Anzüge in Thibets, 
Vicuna und unappretirten Worſteds, be 
liebt bei den modiſchſten Männern, — 
durchaus handgeſchneiderte Kleidungs— 
ſtücke von tadelloſer Mode, — 


Männer-Anzüge, das Produkt von 
weltberühmten Webereien und der ge— 
ſchickteſten Schneider; durchweg ſeide- u. 
ſatingefüttert; — ſie haben unbrechbare 
Front, handgewendete Kragen und be— 
rühmte konkave Schultern und find ab 
ſolut garantirt ſo gut wie die beſten 


Tailor-zmade Anzüge gu - AB 
832 zu fein; ae 1A 
Knaben-Anzüge. 


I Knaben-Anzüge, gut gemacht, 95 c 
alle Größen, toth. 3.50; Preis... ed) 


Der Reft des ganzen Lager von Ana: 


ben= und Kinder-Anzügen, 1 85 
H . > 


wth. $5: Kreditorenprei3.. 
500 Kinder-Gürtel-Ueberzieher, Sam— 


met-Kragen, fanch 5*81 19 


wth. 55; Kreditorenpreis.. 
Hochfeine Knaben-Ueberzieher, — alle 


Styles, werth 57.00; — 81 69 
+ 


Kreditorenpreis 
Laden offen Sonntag den gangen Tag. 


s-Waaren. 


Größen, 


950 
19e 


Knaben— 


dieſem 


werth 


Der Verkauf beginnt Samſtag, 20. Febr., 9 Uhr Morgens, 


867 Clybourn Ave., Ehe Sullerlon Avenue. 


In Händen des Gerichts. 


The Globe Llothing Co. 


Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


ROTHSCHILD) 


„AND COMPANY 


1.50 Hüte, bc 


Ganz meue fehwarze fteife 
Männerbüte tungeiäbr 100 
Dugend), alle Größen, neue 
Frühjahrfacons;: fowie 30 N 
Dyd. weihe Männerbüte in 


ihwarz und farbig; 98e 


meiſtens 81.50 und 
$2 Hüte, Auswahl, 

nah unieren ci- 
neuen Frühiahr 


Fragt x 


genen 
Kenwood— 1 
Hüten, — 


Hunderte von feinen Anzügen und Ieberziehern zu 12.50 
Koiteten S15, $15 und 820 


Henkt diefer Offerte Eure volle Aufmerfjamteit. Sie bedeutet Erfparniffe für Euch. Jebt nehmen wir endgil- 
tige Breis-Herabfegungen vor, um mit jedem Winter-Kleidungsftüd, das ſich noch in unſerem Laden befindet, 
aufzuräumen. Anzůge und Ueberzieher wurden gemacht, umfür den doppelten Preis verkauft zu werden, wir wünſchen 


Rothichlid 
ipezielle 
Anzüge für Knaben 
Paue Serge-Anzüye für Annas 
ten mit glatten oder Anider: 
Hoſen, Tabed Nähte. durchweg 
efüttert. ſchwer, glattet oder 
erby-Rüden, Manichetten a. d. 
Aermein; thatiählihd alles an 
einem feinen Anzug. 86.50 wth., 


— 4. 75— 


jedes Kleidungsſtück loszuwerden und 
der Preis, 12.50, wird es vollbringen. 
Die faſhionabelſten 


Heberzieher Facons, die ſorgfäl 


tigite Arbeit der befannteiten Fabrifanten I — 
in Amerika: reicher reinwolf. glatter der 
rauh appretirter Stoff: in allen belichf 
Farben, einichl. Oxford gran und fol 
ihwarz; alle Längen und moderne F— 

— oje Bor, halb Form paiiend nd % 
ungewöhnf. beliebten Protector oder A * 
tocoat3. Ihr fünnt folhe Werthe nirgends 


finden. $15,$18 [ | 
50 
Ba u = 05 


und $20 Weber: 
Tr 


zieher, für 


Anzüge Model- 


le, Die 
in jeberBeziehung for 
reft find, bei welchen jeder Runft Zeugnik von 
forgfältiger Arbeit zeigt; von Durdaus zuper- 
läffigen Kammgarnen und Ghevints, jolide nnd 
fancy farbige, ichwarze Claus md blaue Ser 
ge8; perfekt im Railen, Ausitattung und Quali 
tät. Unbefchränfte Auswahl von Diefen $15,$18 

$20 Anzügen, 12.50. \ 
Künglings = Unzüge, blaue Serge‘ und fanch 
Mifhungen, Morfteds und Kheviots) rauh und 
glatt appretirt; Röde mit langer Roll Dip Front, 
fanch Tajchen, und Euffs anf Uermeln; Peg SDofen = Anzüge 
von jchönem Style und Jndividualität — Größen 8 7 2 
14 bis 20, zu +4) 
Männer:Hofjen, reinioll. Worfteds, Serges, Clay und Thi 
bet3, foiwie fanch Mifhungen und nette Streifen, +- requläre 
und extra Größen, 30 bis 52, 1.50 und $5.00 3 3 
Werthe — zu + od 


Große Eriparnife an Knaben · Kleidern 


Winter-⸗Neberzieber u. Reefers  Ruaben s Anzüge, einfchlic 
für Knaben, Protector und res tend 2 Vaar Kuicken-Ooſen 
anläre Muiter, Sammetfragen, 3 zeinwell. Styjie, allerneneite 
bis 16 Jabre. bis jegt zu 5.0 Muiter, sche befriebi- 
und 0.00 verfauft, % ’ een, 7 bis 15 Nabe © 2 
herabgeſegt auf 2. 2 te, Berfaufäprei®, 3.85 

Reinwollene rujiiihe  Serger BWaihbare Kader = Anzüge, 
Anzüge für Kmaben, 21% bis 7 eine ihöne Auswahl Bon Mu: b 
Sabre, ierner Junior Rorfoll3 | fern und Farben einflichend - y 
in Mirturen, 5 bi3 10 Jahre, | ganz weik, Military aber Ma- 2 — 
cusnobmsmweile Bar: © 85 treienfzagen 5.7 k 4 
gain, 33.85 Werth, : Iahre, 1.45 und 





